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Die große Herbstschlacht am Dnjepr
• ; v- • ' - 1

Gewaltiger Einsatz auf beiden Seiten — Der Schwerpunkt bei Krementschug
Schwerste Kämpfe sind noch zu erwarten

Berlin , 23 . Oktober
Nachdem im Osten die Kampftätigkeit

▼orübergehend abgeflaut war , brachte
die vergangene Wo die eine neue Welle
schwerster sowjetischer An¬

griffe , und zwar , mit Ausnahme des
Nordens , auf der ganzen Breite der Ost¬
front , zwischen Asowschen Meer und
Welikije Luki . Immer neue Wellen von
Infanteriedivisionen und Panzerverbän¬
den brachen gegen die deutschen Stel -

limgen vor , und man hat den Eindruck ,
daß die Wucht - dieser Unternehmungen
in den letzten Tagen eher zu als abge¬
nommen hat .

Während die massierten sowjetischen
Angriffe an allen anderen Stellen schei¬
terten , gelang dein Feind zwischen Kre¬
mentschug und Dnjepopre -

t o w s k ein Einbruch . Hier sind nach
wie vor schwerste Kämpfe im Gange ,
mit deren weiterer Verstei¬
fung für die allernächste
Zeit zu rechnen ist . Hier liegt
« ich ohne Zweifel der strategische !

Schwerpunkt der gegenwärtigen wieder zurückerobert .

Operationen im gesamten Ostraum . Es
muß als sicher gelten , daß die Sowjets
versucht haben , aus diesem Raum her¬

aus den gesamten Südteil des deutschen
Flügels aufzurollen und zum Einsturz
su bringen .

Die Anstrengungen an anderen Ab¬
schnitten der Front dienen offenbar
zum Haupteil der Absicht , deutsche
Kräfte , die zur Entlastung im Abschnitt
südöstlich Krementschug eingesetzt
werden könnten , zu binden . In diesem
Baum geht das Bestreben der Bolsche -

wisten dahin , die Flanke zu sichern und
den Einbruchsraum nach den Seiten hin
TO erweitern . Daneben werden verein¬
reite Angriffsspitzen vorgetrieben . Die
Neuheranführung sowjetischer Truppen
läßt erkennen , daß nach einer kurzen
vorübergehenden Zwischenphase mehr
Stationären Charakters jetzt wieder
mit allersch wersten sowje¬
tischen Angriffen zu rech¬
nen ist Es ist wohl richtig anzuneh¬
men , daß die Herbstschlacht am Dnjepr
sich zn einem neuen Höhe¬
punkt entwickelt Die Sowjets
haben ihre Anstrengungen auch beson¬
ders im Hinblick auf die noch anhalten¬
den günstigen Wetterverhältnisse for¬
ciert , weil sie sich sagen müssen , daß es '

damit sehr schnell zu Ende sein kann
Und daß dann neue zusätzliche klima¬
tisch bedingte Schwierigkeiten gegen sie
auftreten werden . Selbstverständlich
sind auch sehr starke deutsche
Reserven herangeführt wor¬
den , so daß die gegenwärti¬
gen und für die nächste Zu¬
kunft zu erwartenden
Kämpfe nach ihrem äußerkn
Umfang und ihrer ^ rbitte -

rung die schwersten seinwer¬
den , die bisher im Osten über¬
haupt durchgeführt werden
maßten .

An den übrigen Abschnitten sind die
Kämpfe für unsere Truppen durch¬
aus günstig verlaufen . Bei
Melitopol wurden besonders blutige An¬
griffe in den letzten Tagen abgewiesen .
Dasselbe gilt für den Durchbruchsver¬
such nördlich Kiew und Krementschug ,
etwa 50 km südlich von Gomel .

In Italien haben Engländer nnd
Amerikaner im Zeitraum einer Woche
nur ganzgeringe Fortschritte
erzielen können . Wo ein wenig Kilo¬
meter breiter Geländestreifen vom
Feind besetzt wurde , geschah das nicht
nach erbitterten Kämpfen und
als ihre unmittelbare Folge , sondern
auch wieder im Rahmen ffiner durch¬
aus planmäßigen Bewegung ,
Die Front verläuft jetzt etwa 20 Kilo¬
meter nördlich nnd nordöstlich Capna .
Feindliche Versuche , eine Steilungver¬
besserung bei Campobassa durchzu¬
setzen , scheiterten . Einige vorüber - . _

gehend aufgegebene Ortschaften wurden i Ribbcntrop , Generalfeldmarschall Keitel

j und General Jodl teil . Die Aussprachen
j beim Führer verliefen im Geiste herz -

Die Lnftkriegslage war »nch in : üdien Einvernehmens und ' waren be -

dieser Zeit durch bemerkenswert ? Ab - ; stimmt von der bewährten traditionellen

wehrerfoige gekennzeichnet , die « n j Freundschaft zwischen dem Reich lind -

14 . Oktober in der Luftschlacht Ober j Bulga rien .
Schweinfurt und der weiteren Umge- j Am 19 . Oktober statteten Prinz Cyrill

bung dieser Stadt einen in dieser Höhe j und Professor Filoff dem Reidisaußen -

noch nicht erreichten Triumph feiern ; minister von Ribbentrop einen Besuch

konnten , und zwar durch den Abschuß ( ab und hatten eine freundschaftlich «

von wie jetzt feststeht , 122_viermotori - 1 Aussprache .

Rücktritt des Gouverneurs von Bengalen
Sir John Herberts versagte angesichts der indischen Tragödie

gen amerikanischen Bombern . 30 deut¬
sche Jagdflieger fanden dabei den Hel¬
dentod . Wie den Feind dieser Bomber¬
verlust getroffen hat erkennt man aas
seinem heftigen Ableugnen der wirk¬
lichen Verluste dadurch , daß er mit
seinem eigenen Eingeständnis noch bei
60 verlorenen Flugzeugen beharrt

Der Führer empfingPrinz Cyrill
and Professor Filoff

Berlin , 23 . Oktober
Der Führer empfing am 18 . Oktober ,

die Mitglieder des bulgarischen Regent¬
schaftsrates Prinz Cyrill von Bulga¬
rien und Professor Filoff .

Der Führer hatte mit Prinz Cyrill und
Professor Filoff Besprechungen über die
allgemeine Lage und die gemeinsam in¬
teressierenden Fragen . An der Zusam¬
menkunft nahmen von deutscher Seite
der Reidisminister des Auswärtigen von

Neue Waffen tn der Erprobung . — Kürzlich fand auf «tnem Flugplatz
im Osten eine Arbeitstagung statt , zu der auf Einladung des Reiehs -

marschalls der Reichsminister für Rüstung und Kriegsproduktion Speer

führende Männer der deutschen Rüstung einberufen hatte .. Diese Zu¬

sammenkunft gestaltete sich zu einer imponierenden Schau aller neuen

Wpffen und Geräte , die in der nächsten Zeit zum Einsatz kommen wer¬

den . — Unser Bild zeigt : Volltreffer einer neuen Spezialbombe auf
einem Befestigungsziel . (Scherl )

Jud Morgenthaus erschütterndes Erlebnis
Auf seiner Süditalienreise war er deutschem Artilleriefeuer ausgesetzt

48 Stunden ohne Schlaf und auch
vorläufig keine Aussicht darauf .
Trotzdem bleibt das Gesicht des
Unteroffiziers , der mit seiner Ein¬
heit am Dnjepr kämpft , voll ge¬
spannter Aufmerksamkeit und
Kampjbereitschaft .

EK, -Awfn .: WületwA {Sei*

Stockholm , 23 . Oktober
DieHvedrohlich « Lage in Indien , die

auch durch die Regierungserklärungen
im Ober - und Unterhaus zugegeben wer¬
den mußte , hat den englischen Gouver¬
neur von Bengalen , Sir John Herbert ,
veranlaßt , seinen Rücktritt zu erklären .
Selbstverständlich erfolgt dieser Rück¬
tritt nicht auf Grund seines völligen
Versagens angesichts der furchtbaren
Zustände in seiner Provinz , sondern ,
wie es heißt , aus Gesundheitsrücksich¬
ten . Der Anblick der hungerkranken In¬
der , die in ihrer Verzweiflung jetzt
Kundgebungen auf den Straßen der indi¬
schen Städte veranstalten , von denen
ein Berichterstatter von Reuter sagt , daß
diese Demonstrationen von hungernden
Kranken und Sterbenden ein furchtbares
Bild seien , hat offenbar den ehrenwer¬
ten Sir Herbert so sehr erschüttert , daß
seine Gesundheit dadurch ernsthaft ge¬
litten hat . Jedenfalls zieht er es vor .
Seinen im Augenblick gewiß nicht be¬
neidenswerten Posten aufzugeben , um
erst einmal seine angegriffenen Nerven

gesund zu pflegen . Zugleich verbindet er
damit sicherlich die Absicht , sich von

jeder weiteren Verantwortung für die

Schwierigkeiten seines Regierungsbe -

reiches zurückzuziehen , denn im engli
sehen Parlament fordert man immer
energischer eine genaue Untersuchung
über die Ursachen dieser Hungersnot ,
die bisher bereits . 25 000 Opfer gefordert
hat .

Da hat der Indienminister Amery
gestern noch im Unterhaus einen dafür
vorgeschlagenen Untersuchungsaus¬
schuß abgelehnt , aber Sir Herbert scheint
doch einzusehen , daß in der englischen
Öffentlichkeit allzu große Neigung be¬
stehe , nach einem passenden Sünden¬
bock sich umzusehen, , dem man die
Schuld für das grauenhafte von der
Weltöffentlichkeit zu viel beachtete
Elend der indischen Bevölkerung in die
Schuhe schieben könnte , als daß es auf
die Dauer bei der Weigerung Amerys
bleiben dürfte . Er erkennt durchaus die
Tendenz für die verhängnisvollen Feh¬
ler der britischen Indienpolitik , die
allein die Verantwortung für die Ent¬
wicklung der Dinge trägt , einen Haupt¬
schuldigen in die Wüste zu schicken , und
der möchte er auf keinen Fall sein .
Darum will er auf eine gewiss ^ Zeit aus
dem Brennpunkt der Ereignisse und da¬
mit aus dem Licht der Öffentlichkeit
verschwinden .

Berlin , 23 . Oktober
Der jüdische Finanzminister Mergen¬

thau hat sich einen Tag an der Vol -
turnofront aufgehalten und „United
Press " weiß zu melden , daß er dabei so¬
gar deutschem Artilleriefeuer ausgesetzt
war . Dieses erschütternde Erlebnis hat
Morgenthau veranlaßt , den Einwohnern
der USA . zu erklären , die Amerikaner
sollten Gott auf den Knien danken , daß
solche Ereignisse , wie sie sich in Italien
abspielen , nicht in Amerika geschehen .
Er hat dabei wahrscheinlich vergessen ,
daß das Gangstertum in den USA . der
dortigen Bevölkerung auch Schrecken
eingeflößt hat , wenn es auch nicht ge¬
rade deutsches Artilleriefeuer war , Man
kann sich ja aber vorstellen , daß die Ju¬
den keinen Wert darauf legen , durch die
deutschen Truppen allzusehr an der
gründlichen Ausbeutung der Gebiete ge¬
stört zu werden , die sie besetzt haben .
Morgenthau wird aber in seinen Bespre¬
chungen mit der alliierten Militärregie¬
rung , bei denen es sich um Fragen der
Finanzverwaltung gehandelt haben soll ,
schon dafür gesorgt haben , daß die

Interessen der USA .-Juden hn Mittel¬
meerraum nicht zu kurz kommen .

Um den Eindruck der schweren
Kämpfe , denen die Anglo-Amerikaner in
Italien ausgesetzt sind , nicht allzu stark
hervortreten zu lassen , hat der intime
Berater Roosevelts , der Ju'de Moritz
Brandeis , in der „New York Times " die
Forderung aufgestellt , daß alle Kräfte
der Alliierten auf die baldmöglichste
Niederringung Deutschlands konzen¬
triert werden sollten . Die rumänische
Zeitung „Prounca Vrenii " erklärt diesen
Wunsch für sehr verständlich , da nur so
der Traum des Judentums erfüllt werden
könnte , in das verlorene Paradies Eu¬
ropa wieder Eingang zu finden . Die Zei¬
tung weist darauf hin , daß die jüdische
Forderung nach der Konzentration aller
verfügbaren Kräfte gegen Europa noch
eine andere Ursache habe : „Die Juden
der ganzen Welt sind sich heute im kla¬
ren , daß jede weitere Ausdehnung des
Krieges gegen Europa sich in einem An¬
steigen des Antisemitismus in allen Erd¬
teilen und selbst in den angelsächsischen
Ländern auszuwirken beginnt "

Europa oder Pazifik ?
Chandler antwortet Smuts - Größerer Beitrag Englands im Pazifikkrieg

Berlin , 23 . Oktober

Die Antwort des amerikanischen Se¬
nators Chandler auf die Rede des Mi¬
nisterpräsidenten der südafrikanischen
Union , Feldmarschall Smuts . die starkes
Aufsehen in den Vereinigten Staaten
wegen des Hinweises erregt hat , daß
England an dem Vorrang des euro¬
päischen Kriegsschauplatzes vor dem
pazifischen festhaltei wird in politi¬
schen Kreisen Englands lebhaft erörtert .

Ausdehnung der bolschewistischen Angriffe
Landungsversuch der Sowjets auf der Krim gescheitert — In zwei Tagen 190 Sowjetflugzeuge vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier , 22 . Okt .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : An der Ostfront dehnten
die Sowjets Ihre Angriffe auf weitere
Frontabschnitte ans . Zwischen Asow -

schem Meer nnd Saporoshje trat der
Feind nach heftiger Feuervorbereitung
erneut mm Angriff an , wurde jedoch
unter hohen Verlusten im wesentlichen
abgeschlagen . Die Kämpfe sind noch

"im Gange.
Im Kampfraum südöstlich Kre¬

mentschug versuchten die Sowjets
auch gestern ihren Einbruch nach den
Seiten zu erweitern . In den schweren ,
noch andauernden Kämpfen wurde eine
durchgebrochene feindliche Pamer -

gruppe aufgerieben .
Auch in der Dnjeprschleife

südöstlich Kiew verliefen feindliche
Angriffe trotz starken Kräfteeinsatzes
bis auf einen inzwischen abgeriegelten
örtlichen Einbruch ergebnislos . Nörd¬
lich Kiew wurde durch ein eigenes
Angriffsuntemehmen ein wichtiger
Flußabschnitt erreicht und vom Feinde

gesäubert . Nordwestlich Tschernigow
fingen unsere Truppen die immer wie¬
derholten Durrhbrurhsan griffe der

'
gowjete ä» fiEbittettea Kämpfen mU

Auch westlich Smolensk nahm
.die Kampftätigkeit wieder zu . Beider¬
seits der Autobahn mit starker Artil¬
lerie - und Schlachtfliegerunb -rstützung
auf schmaler Front angreifender Feind
wurde abgewiesen .

Ein Landungsversuch der Sowjets ,
der mit schwachen Kräften an der Ost¬
küste der Krim unternommen wurde ,
scheiterte .

Von der übrigen Ostfront werden er¬
folglose feindliche Uebersetzversuche
über den Wolchow und die Newa und
ein erfolgreiches eigenes Aneriffsunter -
nehraen südwestlich Welikije - Luki ge¬
meldet .

Deutsche Kampf - und Nahkampf¬
fliegergeschwader , zusammen mit ru¬
mänischen Schiachtfliegern , griffen
wiederholt in die Abwehrkämpfe ein
und führten besonders schwere An¬
griffe gegen feinillicfee Bereitstellungen
oid Truppenbewegungeu im Ein¬
bruchsraum südöstlich Krementschug .
Am 20 . und 21 . Oktober wurden in
Luftkämpfen und durch Flakartillerie
bei sechs eigenen Verlusten 190 Sow¬
jetflugzeuge vernichtet . Leutnant

sed oxen.

geschwader , errang gestern 12 Luft¬
siege .

An der süditalienischen Front
herrschte nur im Westabschnitt ört¬
liche Kampftätirkeit .

Im Seegebiet westlich Algier grif¬
fen deutsche Kampf - und Torpedoflug¬
zeuge ein größeres feindliches Geleit
an . Mehrere Transporter und ein Be¬
wachungsfahrzeug wurden getroffen .
Mit der Vernichtung eine Teils dieser
Schiffe kann gerechnet werden . Fünf
Flugzeuge kehrten von diesem Einsatz
nicht zurück .

Einzelne britische Stfirflugzeuge war¬
fen in der vergangenen Nacht planlos
einige Bomben im nordwestlichen
Reichsgebiet .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge
stießen in der Nacht zun- 22 . Oktober
nach L o n d o n vor und erzielten
Borabentreffer in den befohlenen Ziel -
räumen .
•v Nach den endgültigen Meldungen
der Luftverteidigungskräfte hat der
Feind bei seinen Tages - und Nacht¬
angriffen am 20 . Oktober gegen das
Reichsgebiet nicht 18, sondern 28 Flug -

Die scharfe Äußerung Chandlers , daß
dem Pazifik das Hauptaugenmerk der
anglo -amerikanischen Kriegführung zu¬
gewendet werden müsse , steht im
Widerspruch zu der bisherigen politi¬
schen Haltung Englands . Da aber der
Druck der öffentlichen Meinung der
Vereinigten Staaten immer stärker in
Richtung der Chandlerschen Ausführun¬
gen fühlbar wird , befürchtet man in
London , daß Präsident Roosevelt gemäß
der auf der Quebecer Konferenz gegebe¬
benen Zusage Churchills , einen größe¬
ren Beitrag Englands zur Pazifik -Krieg¬
führung gegen Japan verlangen wird .

USA . -Berichterstatter gesteht : „Kein
Weichwerden der deutschen Front"

S t o c L h o 1 m , 23 . Oktober
Der amerikanische Berichterstatter

im Hauptquartier Eisenhowers , Hollen¬
beck , erklärt in seinem letzten Bericht ,
man müsse sich darauf einrichten , daß
der italienische Feldzug »sich stark in
die Länge ziehe « . »Die Deutschen «, so
heißt es wörtlich , kämpfen ungewöhn¬
lich hart , ausdauernd und zäh und ver¬
zögern unseren Vormarsch außerordent¬
lich . Es besteht keinerlei Aussicht auf
ein Weichwerden der deutschen Front .
Es ist bezeichnend , daß wir sehr wenig
Gefangene machen und sehr wenig Aus -
rÄjtung erbeuten «.

Die Moskauer Konferenz
Dem Verlangen der Sowjets unterworfen

Berlin , 23 . Oktober
Wie der Moskauer Korrespondent von

Reuter zu dem Verlauf der Besprechun¬
gen zwischen Eden , Hull und Molotow
meldet , haben sich die englischen und
USA .-Delegierten mit dem Verlangen
der Sowjets einverstanden erklärt , daß
die militärischen Fragen allen - anderen

iorangestslli » erdeiv

/
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Siziliens Bevölkerung
bleibt dem Duce treu

Sofia , 23. Oktober
Kürzlich aus Sizilien in Kairo einge¬

troffene Engländer haben berichtet , daß
die nach der Besetzung Siziliens aus¬
gegebenen Meldungen über eine freudige
Begrüßung der anglo -amerikanischen
Truppen durch die sizilianische Bevöl¬
kerung nicht ernst genommen werden
könnten . Tatsächlich rege sich die
Opposition an allen Ecken und Enden .
Sehr häufig fände man morgens die
Wände der Häuser mit »Duce , Duce «
beschrieben . Man sehe auch des öfteren
Karikaturen des Exkönigs , die von der
Bevölkerung mit Kreide dick unter¬
strichen würden . Die Militärpolizei
halte Razzien ab , um versteckte Gio -
vinezza -Schallplatten zu beschlagnah¬
men , die überall von den Sizilianern ge¬
spielt würden . Die Besatzungsbehörden
haben diese weitgehenden Oppositions¬
erscheinungen mit Kürzungen der ohne¬
hin schon sehr geringen Lebensmittel¬
rationen beantwortet und hoffen , die
Bevölkerung mit diesen Zwangsmaßnah¬
men gefügig zu macheji .

Geradezu erschütternd !
Berlin , 23 . Oktober

Elmer Davis , Direktor des USA .-
Kriegsinformationsarntes , hat aus den
USA . etwas geradezu Erschütterndes
verlautbart . Er hat mitgeteilt , daß die
amerikanischen Rüstungsarbeiter doch
den dringendsten Wunsch hätten , ihre
Genossen in England einmal kennen¬
zulernen . Diesem Wunsch ist man auch
entgegengekommen und hat sich ent¬
schlossen , vier (in Worten vier ) Rü¬
stungsarbeiter nach England zu entsen¬
den . Das war aber gar nicht so einfach ,
denn man mußte sich erst über die Ur¬
laubsfrage , die Kosten und die sonstigen
Reisebedingungen eingehend ausein¬
andersetzen . DaVür waren allein zwei
Ministerien zustindig , denen es auch
gelungen ist , den betreffenden Urlaub
von den Werken zu erreichen . Die Ge¬
werkschaften haben dann die Löhne
während der Reise übernommen , die Be¬
förderung das Informationsamt . Man
sieht , sie geben sich schon Mühe um
die englisch -amerikanische Einigkeit . R.

Betonter Mangel ah Kampfgeist
Australier kämpfen für die Yankees

Tokio , 23 . Oktober
Ein Militärsachverständiger der Agen¬

tur Domei trifft die Feststellung , daß
die Amerikaner die Hauptla it der
Kämpfe im Südwestpazifik den Austra¬
liern überlassen . Unter den 15 000
Toten , Verletzten und Gefangenen , die
der Feind auf Neuguinea verloren habe ,
bildeten australische Soldaten die
Mehrheit . Das entspreche der traditio¬
nellen amerikanischen Taktik . Die ame¬
rikanischen Kommandeure haben den
Wunsch , ihre eigenen Truppen zu schö¬
nen und . die Australier die schlimm¬
sten Schläge einstecken zu lassen . Dies
habe man vor allem bei den Kämpfen
im Abschnitt von Finschhafen gesehen ,
wo die 9 . australische Division den
Hauptteil der . Kämpfe gegen die japa¬
nischen Truppen bestreitet . Die ameri¬
kanischen Einheiten zeigten dort einen
betonten Mangel an Kampfgeist .

John Miller kam nur bis Süditalien
Er wollte nach Berlin — Der Prämienhunger der USA . -Piloten — Judenstern auf dem Bomber

In Süditalien , im Oktober
(PK .) Die blonden Haare wirr in die

Stim hängend , das breite Gesicht von
Brandwunden zerfressen , in den starr
blickenden Augen noch der wilde
Schrecken des Erlebten — so steht er
vor uns , der 22jährige Sergeant John
Miller . Als ein Volltreffer unserer
schweren Flakbatterie den Mitchell -
Bomber zerriß , hatte es ihn mit un¬
widerstehlicher Wucht aus seinem Fun¬
kersitz herausgeschleudert . Obwohl von
dem heftigen Schlag ganz benommen ,
hatte er doch noch die Kraft gehabt ,
die Reißleine seines Fallschirmes zu
ziehen . So war er mit dem Leben da¬
vongekommen . TDem Heckschützen , dem
21jährigen Sinclair R . aus Detroit , war
es ähnlich ergangen .
Zum „Fliegenden Sarg" geworden

Von den restlichen vier Mitgliedern
der Besatzung war nicht mehr viel zu
finden . Für sie war ihr Bomber sehr
schnell zu einem »fliegenden Sarg « ge¬
worden . Der Bomber , in viele Teile zer¬
fetzt , hatte diese vier , unter ihnen
zwei Leutnants , mit am -Boden zer¬
schmettert . Mit Mühe ließen sich noch
etliche in der Gegend verstreute Per¬
sonalpapiere auftreiben .

Die beiden Sergeanten waren zu
nächst sehr schweigsam . Erst als dem
einen die Wunden verbunden waren
und sie sich mit etwas zittrigen Hän
den eine Zigarette angezündet hatten
wurden sie etwas gesprächiger . Milier ,
von Zivilberuf Buchhalter , seit etwa
zwei Jahren freiwillig bei der amerika
nischen Luftwaffe , meinte , es sei
furchtbar gewesen . Sie seien in wunder¬
schönem Verbandsflug angekommen , als
plötzlich gutgezieltes Flakfeuer ihr
»team « und ihre »Mannschaft « ge
sprengt hätte . Er habe gerade noch
sehen können , wie bei der Nachbar¬
staffel ein Mitchell -Bomber brennend
ausscherte , dann habe es bei ihnen efhen
fürchterlichen - Knall gegeben . »Thcre
was a great fire " — eine heftige Stich
flamme sei gefolgt , deren Feuerstrahlen
bis zu ihm in den Funkersitz gesprun
gen wären , er hätte einen heftigen
Schmerz im Gesicht verspürt , dann
hätte ihn ein gewaltiger Schlag über
den Drehkranz seines MG's geschleu¬
dert .

Befragt , warum sie freiwillig zur Flie¬
gerei gegangen seien , schauen sie uns
etwas erstaunt an . Dann antwortet Mil¬
ler , das sei doch ganz klar . Als Buchhal¬
ter habe er nur sehr wenig verdient

Moskau verlangt kanadische Lebensmittel
Der Pacht- und Leihvertrag zwischen den Westmächten und den Sowjets

Marshall Generalissimus ? Einer Mel
dung des Londoner Korrespondenten
von »Aftonbladet « zufolge rechnet man
in London mit der Ernennung des
USA .-Generals Marshall zum anglo -
amerikanischen Generalissimus für die
europäischen Kriegsschaplätze . General
Eisenhower solle Marshalls Posten als
Stabschef in Washington übernehmen .

x Stockholm , 23 . Oktober
Zum dritten Male ist zwischen den

Westmächten und der Sowjetunion der
Leih - und Pachtvertrag verlängert wor¬
den , diesmal allerdings in einer beson¬
ders beachtenswerten Form . Sowohl üe
Vereinigten Staaten wie Kanada und
Großbritannien haben sich im Rahmen
des erneuerten Leih - und Pachtprogram -
mes verpflichtet , verstärkte Lieferungen
an die Sowjetunion zu tätigen . Die ver¬
stärkten Lieferungen beziehen sich vor
allem auf Lebensmittel , gewisse kriegs¬
wichtige Rohstoffe für die Rüstungs¬
industrie und nicht zuletzt auf eine er¬
höhte Lieferung an Flugzeugen .

Eine diesbezügliche Abmachung wurde
in London unterzeichnet , und zwar vom
britischen Produktionsminister Oliver
Lyttelton , dem USA .- Botschafter Wi-
nant , dehi Sowjetbotschafter Gusew und

dem kanadischen Hohen Kommissar
Massey . In der vorliegenden amtlichen
britischen Meldung über die Unterzeich¬
nung des Vertrages wird mit Nacndruck
betont , daß Kanada vor allem den Auf¬
trag erhielt , große Mengen an Getreide
und an anderen Lebensmitteln für den
kommenden Winter nach der Sowjet¬
union zu liefern , da man fest damit
rechnen müsse , daß der Mangel an Le¬
bensmitteln größer denn je sein werde .
Auch die Vereinigten Staaten haben sich
im Rahmen dieses neuen Abkommens
verpflichtet , große Mengen an Lebens¬
mitteln zu liefern . ,

Das erste Leih - und Pachtabkommen
zwischen der Sowjetunion und den West¬
mächten wurde vor zwei Jahren , im Ok¬
tober 1941, in Moskau unterzeichnet .
Das Abkommen wurde dann ein Jahr
später , im Oktober 1942 neu aufgestellt
und verlängert .

Des Verräters Füße versagten . . .
Ein Augenzeugenbericht von der Flucht Viktor Emanuels

Rom , 23 . Oktober
Neue Einzelheiten über den Fluchtweg

Viktor Emanuels und seipes Sprößlings
Umberto sowie Badoglios in der Nacht
zum 9 . September werden auf Grund
eines Augenzeugenberichts in der italie¬
nischen Presse veröffentlicht . Es wird
berichtet , daß die Verräter von Rom aus
mit ihrer Wagenkolonne nordöstliche
Richtung gegen die Abruzzen einschlu¬
gen , um nach Überschreitung der Sabiner
Berge in Greccib , und zwar im Schloß
des Herzogs von Bovina ( bei Rieti ) ihren
ersten Unterschlupf zu finden . In den
frühen Morgenstunden des 9 . September
setzten sie , in steter Angst , gefaßt zu
werden , ihre Flucht auf den Abruzzen -
straßen über Aquila fort . Bei der klei¬
nen Hafenstadt Ortona , 20 Kilometer
südlich von Pescara , erreichten sie die
Adria wo sie ein Torpedoboot erwartete ,

um sie in einem von den Briten besetz¬
ten süditalienischen Hafen abzusetzen .

Als die Verräter an Bord gehen woll¬
ten , ergab sich , gemäß dem Augenzeu¬
genbericht , ein protokollarischer Zwi¬
schenfall : da Viktor Emanuels Angst in¬
zwischen ein derartiges Ausmaß erreicht
hatte , daß seine Füße versagten , mußte
der Chef der Carabinieri - Kompanie , von
Chiete , die von Ghiete zur Sicherung des
Lebens des fliehenden Savovers ? nacli
Ortona kommandiert war , Viktor Ema-
nuel auf den Armen an Bord tragen ,
wo er eilends in der Kapitänskabine un¬
tergebracht wurde . Ihm folgten Umberto
und Badoglio . Den übrigen Helfershel¬
fern der Flucht Wurde der Zutritt zum
Torpedoboot verweigert . Sie legten
daraufhin in Ortona die Uniform ab und
verffüchtigten sich in Zivilkleidung in
dem am Ort selbst requirierten Auto .

aber als Flieger würde er doch weitaus
besser bezahlt . Dies sei auch der haupt¬
sächliche Beweggrund für seinen Ein¬
tritt in die Luftwaffe gewesen , viel Geld
zu verdienen , um später ein geruhsames
und sorgloses Leben führen zu können .
Auch R. ist der gleichen Ansicht .

Der Krieg als „business "

Das sind keine Einzelfälle . Viele an¬
dere abgeschossene amerikanische Flie¬
ger haben sich ähnlich ausgesprochen .
Auch auf die Frage , wofür sie denn
eigentlich kämpften , schauen sie einen
meist verständnislos an . Für sie ist die¬
ser Krieg nicht der Kampf um die höch¬
sten menschlichen Ideale , wie es ihr
Präsident Roosevelt immer wieder in die
Welt hinausposaunt . Geld , Reiditum , hin
und wieder auch Abenteuerlust — das
sind die Treibfedern des amerikanischen
Soldaten und besonders des amerikani¬
schen Fliegers . Für sie ist der Krieg ein
„business "

, ein gefährliches business
zwar , aber wenn man Glück hat und mit
heilen Knochen nach Hause kommt , dann
ist man eben ein reicher Mann später .
Bei der Durchsicht der Personalpapiere
finden sich Bescheinigungen über beson¬
dere Prämienzahlungen für einzelne
Flüge . Uns fällt es schwer , für diese Art
der Kriegführung Verständnis aufzu¬
bringen .

Die Trümmer der abgeschossenen Ma¬
schine sind dicht bei un ?erer Feuerstel¬
lung heruntergekomme -i . Der Rumpf
des zweimotorigen Bombers ist noch
recht gut erhalten geblieben , und bei
näherer Untersuchung finden sich inter - j
essante Einzelheiten . Da ist an der Iin - i
ken Seite mit greller , gelber Farbe ein j
fünfzackiger Judenstern aufgemalt , aa -
neben als Verzierung eine Reihe von j
Freimaurerzeichen . Auf dem Leitwerk
sind mit schwarzer Farbe etwa 40 kleine
Bomben gezeichnet . Wie die beiden
Amerikaner erklären , soll jede Bombe
einen Feindflug bedeuten .

Storch mit Aufschrift : Berlin
Auf der rechten Rumpfseite aber ist

mit flüchtigen Strichen ein Storch hin¬
gekleckst , der in seinen Fängen eine
schwere Bombe .hält . Unter dieser
Bombe hat eine ungelenke Hand mit
großen , gelben Buchstaben das Wort
Berlin hingemalt . Die Yankees lächeln
etwas verlegen , als wir sie auf die
Zeichnung verweisen . Nein , sie seien
zwar noch nicht über Berlin gewesen ,
aber sie hätten es sich schon immer ge¬
wünscht , auch einmal die Reichshaupt¬
stadt zu „besuchen " (to Visit the ger -
man capital ) .

Diesen Besuch werden sie allerdings
schneller machen können , als ihnen lieb
sein wird . Nur sieht der Weg nach Ber¬
lin anders aus als ihn sich der Sergeant
John Miller , der Sergeant Sinclair R .
vorgestellt haben . Denn er führt von
Süditalien , wo der Mitchellbombe » her¬
untergeholt wurde , geradewegs in die
Gefangenschaft .

Kriegsberichter Wolfgang Küchler

Neue Minister in Argentinien
Buenos Aires , 23. Oktober

Der argentinische Staatspräsident Ra -
mirez ernannte General Luis Cesar Per -
Iinger zum Innenminister und General
Gilbert zum Außenminister , General Gil¬
bert hatte bisher das Amt des Innen¬
ministers inne , während das Außen¬
ministerium seit dem Rücktritt Stornis
Interimistisch verwaltet wurde .

Riesenparade japanischer Studenten
Ministerpräsident Tejo sprach

T o k i o , 23 . Oktober
Eine Riesenparade der kürzlich zu®

Militärdienst eingezogenen Studenten
aus Groß - Tokio und den benachbarten
Provinzen fand am Donnerstag i®
Meijistadion in Tokio statt , das mit
65 000 männlichen und weiblichen Stu-
dienkameraden der Eingezogenen dicht
gefüllt war . Unter Vorantritt einer Mili¬
tärkapelle zogen die riesigen Kolonnen
in ihren Studentenuniformen , jedoch
mit Wickelgamaschen und bereits mit
Gewehren ausgerüstet , in das Stadion
ein , wo sie von den versammeltes Be¬
suchern enthusiastisch willkommen ge¬
heißen wurden . Premierminister Tojo
hielt eine Ansprache an die neuen Sol¬
daten , in der er die Erwartung aus¬
drückte , daß sich die jungen Japaner
ihrer Aufgabe dem Vaterlande gegen¬
über bewußt seien und sich im Kampf¬
geist den Engländern und Amerikanern
überlegen zeigen würden .

Kommunisten herrschen auf Korsika
Paris , 23 . Oktober

Auf Korsika ist es , wie „United Press "
meldet , zum ersten Male zu ernsthafteren
Zusammenstößen zwischen Gaullisten
und Kommunisten gekommen . Die Gaul¬
listen hatten im Auftrag des Komitee »
von Algier öffentliche Anschläge ange¬
bracht , durch welche von der Bevölke¬
rung Gehorsam gegenüber Algier ver¬
langt wurde . Kurze Zeit danach waren
diese Anschläge von kommunistischen
Agitationsplakaten überklebt , in welchen
die Bevölkerung aufgerufen wurde , Wi¬
derstand gegen jegliche behördliche Maß¬
nahme zu leisten , ganz gleich von wel¬
cher Seite diese Maßnahme komme . Ein¬
zig die Vertreter der Kommunistischen
Partei dürften als maßgeblich betrachtet '
werden , denn sie allein verträten das
Wohl der Massen .

UNSERE KURZSPALTE
Graf Sforza lehnte ab . Nach spani¬

schen Agenturmeldungen verlautet in
gut unterrichteten Krei9en Washing¬
tons , daß in einer zwischen Badoglio
und dem Grafen Sforza stattgefunde¬
ner Besprechung Sforza den ihm an-
gebotenen Posten eines » Mitpräsiden¬
ten im Kabinett Badoglio « abgelehnt
habe , weil er eine eigene Partei , die
alle » liberalen Kräfte « zusammenfassen ,
solle , gründen wolle .

Legnani tödlich verunglückt . Der
italienische Unterstaatssekretär für
die Marine , Admiral Antonio Legnani ,erlitt auf der Fahrt von Vicencu nach
Verona einen Autounfall . Er ist seinen
schweren Verletzungen erlegen .

John Cunningham Nachfolger An¬
drew Cunnlnghams . Admiral Sir Jöhn
Cunningham wurde zum Oberbefehls¬
haber der britischen Mittelmeerflotta

-als Nachfolger von Admiral Sir An¬
drew Cunningham ernannt . Die beiden
Cunninghams sind Vettern .

Engländer bewirken Preisstelgerung .
Ueberoli , wohin die Truppen der 8. Ar¬
mee kämen , schreibt » Daily Tele¬
graph «, gingen die Preise schlagartig
in die Höhe . Innerhalb einer Woche
hätten sie sich nicht etwa nur verdOfH
pelt , sondern sogar verzehnfacht . '

Harriman bei Molotow . Außenkom¬
missar Molotow empfing den neuen
außerordentlichen und bevollmächtig¬
ten Botschafter der USA . in der Sow¬
jetunion , Harriman .

Wirbelstürme In Argentinien . Gewit¬
terstürme haben in mehreren argenti¬
nischen Gebieten umfangreiche Schä¬
den angerichtet . In Mar del Plata zer¬
störte ein drei Minuten anhaltender
Wirbelsturm einen größeren Fisch¬
dampfer und beschädigte weitere sieb¬
zig kleinere Einheiten der Fischerei¬
flotte schwer .

Oberrheinische Schicksalsgöttinnen
Nur vereinzelt weisen heute Namen

oder Gedenkstätten in die graue Vor¬
zeit zurück , in der am Oberrhein die
christliche Lehre noch unbekannt war .
Freilich besitzt das Elsaß eines der ge¬
waltigsten Male aus prähistorischer
Zeit , das zugleich eine ungemein an¬
schauliche Vorstellung von dem Stand
der Befestigungstechnik der ehemali¬
gen Bewohnfer unserer Landstriche ver¬
mittelt : Die Heidenmauer auf dem
Odilienberg . . . Auf dem rechten Ufer
des Stromes erinnern die verschie¬
denen Kastellberge , die am Westhang
des Schwarzwalds zu finden sind , an
die römischen Fortifikationen , wenn
meist auch nur mit ihrem Namen . Zu
diesen Kastellbergen zählt auch das
„ Bergle " von Gengenbach , das
jedem Reisenden der Schwarzwaldbahn
aus der Ortenau nach dem Bodensee
in die Augen fällt , wenn er sich am An¬
blick des türmereichen , altertümlichen
Reichsstädtchens Gengenbach erfreut .
Früher , ehe die Römer da oben , von wo
die Kapelle herabschaut , einen Wach¬
turm oder welches befestigte Bauwerk
sonst errichteten , hatte der Kastellberg
oder das „Bergle ", wie es heute meist
heißt , bereits einen Namen : Einbethen¬
berg .

Die Einbethe Ist eine der germani¬
schen Nomen oder Parzen , der Schick -
salsgöttinen . Ihre Schwestern siod
Warbethe und Wilbethe . Man nimmt
an , daß sie mit der Frau Bertha , der
großen Totengöttin der Germanen , in
Beziehung standen , also wohl auch Ein -
bertha , Warbertha und Wilbertha hie¬
ßen . Die christliche Lehre verstand es ,
diese alten Gestalten der Mythologie
der Bewohner am Oberrhein einfach in
sich aufzunehmen . So u . a . auch zu
Straßburg und zu Worms . Ob in Gen¬
genbach neben der Einbethe auch die
beiden anderen Bethen verehrt wur¬
den , ist nicht mit Bestimmtheit zu sa¬
gen . Zu vermuten ist es aber , und zwar

schon deshalb , weil in der christlichen
Zeit neben die Einbethe , die sich lange
zu behaupten wußte , zwei Heilige ge¬
stellt wurden , Perpetua und Felicitas ,
so daß es also wieder eine Dreiheit war .
Übrigens berühren ja auch Perpatua ,
die Immerwährende , und Felicitas , das
Glück oder auch die Glückseligkeit ,
wie schicksalsgebundene Figuren .

Die Bezeichnung Einbethenberg hat
sich neben der vom Kastellberg lange
für das Gengenbacher „ Bergle " erhal¬
ten . Das berechtigt zur Vermutung ,daß die germanische Einbethe — wahr¬
scheinlich , wie gesagt , ursprünglich mit
Warbethe und Wilbethe — sich nicht
leichter ^ Dinge verdrängen ließ . Und
sicher war die Stätte , an 'der die
Schicksalsgöttinnen verehrt wurden ,der ganzen Ortenau bekannt und hei¬
lig , wie die drei Gestalten in Straß¬
burg gewiß im Elsaß insgesamt die Ge¬
müter bewegten . Denn nichts anderes
deuteten ja die Namen der drei Bethen
an als : Was da ist (Einbetha ) , was da
war (Warbetha ) und was da sein wird
(Wilbetha ) . oes . .

2 . Kolmarer Hochschulwoche
Die Stadt Kolmar veranstaltet in Zu¬

sammenarbeit mit der Verwaltungs¬
akademie Kolmar und dem Volksbil¬
dungswerk der DAF . sowie unter Mit¬
wirkung des Lehrkörpers der Albert -
Ludwigs -Universität Freibürg im Br .
vom 23 . bis 30 . Oktober ihre 2 . Hoch¬
schulwoche . Im Mittelpunkt stehen
zahlreiche interessante Vorlesungen aus
den Gebieten der Rechts - und Staats¬
wissenschaften , der Medizin ' und der
Naturwissenschaften . Auf der Eröff¬
nungsfeier am 23. Oktober sprechen
Oberbürgermeister M a n n y und der
Rektor der Freiburger Universität ,Prof . D . W. Süss , der oberrheinische
Dichter Hermann B ü r t e hält den
Festvortrag über Höderlin . Anläßlich

der Schlußfeier am 30 . Oktober , bei
welcher Prof . Schuchardt den
Festvortrag über den Parthenon hält ,wird Rektor W . Süss die Gründung
der Ortsgruppe Kolmar des Verbandes
der Freunde der Universität Freiburg
im Br . vollziehen und Oberbürgermei¬
ster Manny die Stiftung des Martin -
Schongauer - Preises verkün¬
den . Das Theater Kolmar bringt aus
Anlaß der Hochschulwoche ein Fest¬
konzert mit dem bulgarischen Meister¬
cellisten Slavko Popoff sowie Goethes
» Tasso « utfd die Erstaufführung von
Verdis » Rigoletto « . I

Uraufführung eines Sinfoniewerks
von E. L. Wittmer

Wenige Tage nath der Uraufführung
seiner sinfonischnn Dichtung » An die
Erde « kam von dem Freiburger Kom¬
ponisten Eberhard Ludwig Wittmer ein
sinfonisches Werk zur Uraufführung ,und zwar wurde damit die Reihe der
acht Sinfoniekonzerte des Freiburger
Städtischen Orchesters unter Leitung
von Bruno Vondenhoff eingeleitet . In
diesem vor zwei Monaten erst geschrie¬
benen Werk hat Wittmer seine Ton¬
sprache kontrapunktisch noch ver¬
dichtet und zugleich flüssiger gemacht ,dies vor allem in dem tänzerisch -lyri¬
schen Mittelteil seiner » Improvisation
und Fuge für Orchester « . Ueber die
Fuge hinaus steigert sich das unge¬stüme Drängen seiner Tonsprache mit
Jiühnen Durchgängen und einer Gegen¬
überstellung von unisonen Streichern
und siebenstimmigen Bläsern . Der
Komponist selbst konnte den Beifall
des Publikum entgegennehmen .

Edmund Huber

Bayreuths älteste Sängerin
Der erste weibliche Opernregisseur
Die älteste Bayreuther . Sängerin ,Frau Luise Reuß gelce , begeht am 24 .

Oktober ihren 80. Geburtstag . Von

allen Künstlern , die unter Richard
Wagner persönlich in den Bayreuther
Festspielen mitwirkten , ist sie die ein *
zige Ueberlebende . Als gebürtige Wie¬
nerin gehörte sie seit 1881 zur Motti¬
schen Glanzzeit der Karlsruher
Oper an . Seit 1882 war dann ihr
künstlerisches Wirken mit Bayreuth
und dem Werk Wagners eng verknüpft
Schon bei der Uraufführung des » Par -
sifal « sang sie eins der Blumenmäd -'chen . Um die Jahrhundertwende wurde
sie in Bayreuth und später "auf ihren
wiederholten Kunstfahrten durch die
alte und die neue Welt als Fricka sehr
gefeiert . Sie heiratete den Kapellmei¬
ster Prof . Eduard Reuß , einen Liszt -
Schüler und geschätzten Pianisten , der
1911 in Dresden starb . 1912 wirkte sie
bei einer Festv 'orstelung in Nürnberg
als erste weibliche Opernspielleiterin
mit , eine Tätigkeit , die sie dann von
1916—23 am Deutschen Opernhaus in
Berlin ausübte .

Ehrung am 60. Geburtstag Kurt Ar¬
nold Findeisens . Zur Pflege der kultu¬
rellen Tradition Sachsers hat Reichs¬
statthalter und Gauleiter Martin
Mutschmann den Gaukulturpreis von
Sachsen errichtet . Es sollen damit be¬
sonders hervorragende schöpferische
Leistungen auf den Gebieten des
Schriljtums , der Musik und der bil¬
denden Kunst , oder auch das gesamte
Lebenswerk eines schöpferischen Men¬
schen aus dem Gau geehrt werden .
Reichsstatthalter Mutschmann hat den
Gaukulturpreis zum ersten Male au den
Dichter Kurt Arnold Findeisen aus
Anlaß seines 60 . Geburtstages verliehen
und hat damit das ^umfassende Schaf¬
fen des Dichters im Dienste des Volkes
und der Heimat gewürdigt .

Das Antwerpener Schauspiel eröffnet
mit » Egmout «. Einen ungewöhnlichen
Erfolg konnte das Antwerpener Schau¬
spiel ' mit der Erstaufführung von
Goethes »Egmont « buchen . Der Abend

war ein Triumph für die Regie des
Intendanten Dr . Günther Stark , Po¬
sen , und Joris Diels . der den Egmont
darstellte . Das Philharmonische Or¬
chester Antwerpen spielte Beethovens
Musik unter der Stabführung seines
Generalmusikdirektors Hendrik Diels .

Bonn verlieh Beethovenmedaille . Bei
der 700 Jahrfeier von Bonn am Rhein
wurde eine Beethovenmedajlle für
künstlerische und wissenschaftliche
Verdienste zugunsten der Stadt gestif¬
tet und erstmalig verliehen . Die Aus¬
zeichnung fiel an Prof . Dr . Schieder -
mqiir , Prof . Elly Ney , Prof . Dr . Chu -
doba , Wilhelm Schmidt -Bonn , Hein¬
rich Zerkaulen , Intendant a . D . Prof .Dr . Albert Fischer und Musikdirektor
Heinrich Sauer .

Neues Schrifttum
Jahrbuch des Sundgau -Vereins 1940/42 . Der Verein für Geschichte , Geo¬

graphie und Volkskunde des Sundgaus ,der mit Wirkung vom 27 . Oktober 1941
freigestellt und unter Wahrung seiner
Rechtspersönlichkeit dem »Verband
der Oberrheinischen Geschichts - und
Altertümsvereine angeschlossen wurde ,legt in diesem VIII .—X . Band ( Alsatia -
Verlag Kolmar , 243 Seiten , RM 7,— )eine reiche Auswahl heimatkundlicherAufsätze vor , die vom Leben , von den
Sitten und dem Brauchtum früherer
Geschlechter Kunde geben . Ein reiches
Quellenmaterial ist dabei verarbeitet ,wie sich denn die Forschungen zeitlich
von der Römerperiode bis in die un¬mittelbare Gegenwart erstrecken . Es
darf darauf hingewiesen werden , daß
wissenschaftliche Unternehmungen wieder Sundgauverein , in französischer
Zeit im Elsaß gegründet , eine nicht zu
unterschätzende Bedeutung für die
kulturelle Entwicklung und Volkwex -
dung im Land am Oberrhein für Ge¬
genwart und Zukunft für sich in An -
spruch nehmen dürfen .

Fjitz Decker .
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Die Geschichte des Verrates der Savoyer
Sensationelle Enthüllungen aus Aufzeichnungen des OKW - Ein Bild vön erschütternder Dramatik
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zugsbasls , in die Hand zu spielen , fadem
sie die italienische Flagge einholen . Es
paßt durchaus in das Bild , wenn Roatta
erklärt , daß für die Verteidigung Ita¬
liens acht weitere deutsche Divisionen
gebraucht würden , die aus den opera¬
tiven Reserven in Frankreich genommen
werden könnten , da ja nicht Frankreich ,
sondern Italien angegriffen worden sei .
Dabei war das italienische Oberkom¬
mando nicht einmal bereit , die Voraus¬
setzungen zum reibungslosen Einsatz
der deutschen Divisionen zu schaffen .
Alle durch anglo -amerikanische Luft¬
angriffe zerstörten Bahnlinien , Brücken
oder Verschiebebahnhöfe blieben ohne
Ausbesserung und lagen daher gleichsam
als Bremsklötze auf dem Wege zum
deutschen Brückenkopf in Sizilien .

Dabei verlangten Ambrosio sowohl
als auch Roatta dem sofortigen Ab-
schub der anglo - amerikanischen Ge¬
fangenen im Bahntransport nach
Deutschland , um die angespannte Le¬
bensmittellage Italiens nicht zu be¬
lasten . Das Angebot des deutschen
Oberkommandos , deutsche Pionier¬
kompanien zur Verfügung zu stellen ,
wurde aber abgelehnt .

Im Mai 1943 , noch volle zwei Monate
vor der Landung der Anglo -Amerikaner
auf Sizilien , bietet das OKW. dem „Com-
jnando Supremo", angesichts der Ent¬
wicklung der Kämpfe in Afrika und der
mit Sicherheit zu erwartenden Landung
auf Sizilien eine Verstärkung der in
Süditalien stehenden Kräfte um meh¬
rere Divisionen an . Das „Commando
Supremo

" aber lehnt das Angebot ab ,
nachdem es den Duce über das tatsäch¬
liche Kräfteverhältnis falsch unterrichtet
hatte .

Das hinderte Roatta nicht , wenige
Tage nach der Landung am 15 . Juli nach
außen hin pathetisch zu erklären , Ita¬

lien müsse in Sizilien verteidigt werden ,
während er seinen Offizieren gegenüber
iußerte , es bleibe nur eine Verteidigung
auf der Linie Genua-Rimini übrig , wenn
Deutschland keine modernen bewegli¬
ehen Verbände zu Hilfe schicke , die b e-
jeits im Mai 1943 , wie er¬
wähnt , angeboten , aber ab¬
gelehnt worden waren .

Er war also bereit , eher halb Italien
preiszugeben , als den ernsthaften Ver-
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tober
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Der Verräter Dvtno Grandi war maß¬
geblich am Sturz Mussolinis beteiligt .

zu verkünden , Italien habe keine Frie¬
densfühler ausgestreckt Das Königs¬
haus werde treu zu seiner Bündnispflicht
stehen . •
Zum Dolchstofi aufmarschiert !

Während jedoch solche Erklärungen
aus ihrem Munde flössen , ließen die
Verräter ihre Truppen bereits im Rük -
ken der Deutschen aufmar¬
schieren . Bereits seit Ende Juli
wurden in immer steigendem Maße ita¬
lienische Einheiten in Oberitalien und
besonders im Alpengeb i-et ge -
genüberderdeutschenGrenze
zusammengezogen und alle Hö¬
henstellungen besetzt und ausgebaut .
In erheblichem Umfange wurden die
italienischen Befestigungsanlagen mit
schweren Waffen und Munitionsvorrä¬
ten versorgt , durch Pionierkommandos
der Alpini und Bersaglieri Brücken und
Straßen zur Sprengung vorbereitet .

Während deutsche Truppen zur Ver¬
teidigung des italienischen Mutterlandes
nach Süden rollen , ziehen die Alpinis
zugweise abseits der Hauptstraßen zur
deutsch -italienischen Grenze. Die Sei¬
tentäler des Alpengebietes werden der
deutschen Wehrmacht verschlossen und
auch auf den Hauptstrecken Sperren
angelegt , die der Weiterleitung der
deutschen Truppen nnd ihrer Beweglich¬
keit Abbruch tun sollen .

Unsere Stunde war noch nicht gekommen
treiben , tatsächlich waren auch alle Ein¬
heiten im Laufe des August einsatzklar .
Ein besonderes Verdachtsmoment waren
die sich häufenden Forderungen
der italienischen Marine -
Kommando stellen nach deut¬
schem Heizöl , während keinerlei
Kontrolle oder Uebersicht über die ita¬
lienischen Bestände möglich war . Im¬
mer wieder wurde beteuert , daß die ita¬
lienische Flotte , die nun endlich zum
Einsatz kommen sollte , nur im Falle
einer neuen Lieferung einsatzfähig sei .

Die allzu häufige Betonung der\ Bünd-
nistreue im Zusammenhang mit diesen
Forderungen mußte auffallen und weckte
bei der deutschen Marineleitung be¬
greifliche Zweifel . Am 1 . August ver¬
sicherte Badoglio dem deutschen Mili¬
tärattache im Brustton des Biederman¬
nes und nicht ohne Entrüstung , das
deutsche Mißtrauen , Italien könne einen
Sonderfrieden anstreben , sei unberech¬
tigt . Das englische Reuterbüro aber be¬
stätigte später , daß bereits in den ersten
Augusttagen beglaubigte Beauftragte
Badoglios in Madrid und Lissabon Ver¬
bindung mit den britischen diplomati¬
schen Vertretungen gesucht hätten . Am
5 . August ist der Kronprinz Umberto
an der Reihe , nach außen hin feierlichst

Wenn es sich auf die Dauer auch nicht
würde vermeiden lassen , daß die deut¬
sche Führung aus den militärischen Vor¬
gängen und Ereignissen gewisse Schlüsse
ziehen würde , dann sollte sie doch we¬
nigstens im unklaren über die wirkli¬
chen Absichten der Verräter gelassen
werden .

Verdächtige Oelforderungen
Eines der ersten Anzeichen , das in

dieser Richtung lag , war die Abberufung
des bisherigen Unterstaatssekretärs der
Marine , Admiral Riccardi , des letz¬
ten Mannes innerhalb der italienischen
Wehrmachtführung , den man im Ver¬
dacht hatte , mit Deutschland zu sympa¬
thisieren . Sein Nachfolger wurde selbst¬
verständlich ein bedingungsloser Partei¬
gänger Badoglios , der Admiral d e
C o n r t e n , der sich beeilte , unmittelbar
nach seinem Amtsantritt die Fortset¬
zung engster und vertrauensvoll¬
ster Zusammenarbeit mit der deutschen
Kriegsmarine zu geloben . In Wirklich¬
keit nahm mit seiner Berufung auch die
italienische Marine ihren Platz im Rah¬
men des großangelegten Gesamtverrates
ein . Wohl geschah alles , um die Bereit¬
schaft der Schlachtschiffe und Kreuzer
der italienischen Marine ernsthaft zu be¬
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Der würdige Thronfolger des ver¬
räterischen Königshauses Kronprinz
Umberto .

Such zur Verteidigung der Heimaterde
zu unternehmen . Bei solchem Geiste der
höchsten militärischen Befehlsstellen
kann das Versagen der italienischen
Jruppen nicht Wunder nehmen . Rech¬
net man hinzu , daß die Ita¬
liener es nicht einmal fertig
brachten , die für die angefor¬
derten und gelieferten Pak -
und Küstengeschütze be¬
stimmte Munition bei den be¬
treffenden Geschützen ein¬
zulagern , daß die deutschen
Fliegerverbände nahezu
jeden Tag äber an Sabotage
grenzende Schwierigkeiten
durch die italienischen Wehr¬
machtstellen zu klagen hat¬
ten , so ergibt sich ein ein¬
wandfreie » Bild dessen
was hier gespielt wurde . Ge¬
rade zu dieser Zeit forderte die italieni¬
sche Wehrmachtführung vom deutschen
Oberkommando immer dringender den
Oberbefehl auch über die deutschen
Truppen in Italien , nachdem sie schon
vorher vom Feldmarschall Kesselring
die Verkleinerung seines Mitarbeiter¬
stabes verlangt hatte .

Als in den Morgenstunden des
10 . Juli die erwartete Landung in Si¬
zilien begann , zeigte sich erstmals in
vollem Umfang , daß offener Ver¬
rat im Spiel ist Mit Ausnahme
weniger Gruppen leisteten die italie¬
nischen Divisionen an den englisch -
amerikanischen Landeplätzen über'
haupt keinen Widerstand , ergaben sich
entweder , liefen zum Feind über oder
räumten kampflos und ohne Zerstö¬
rungen der militärischen Anlagen den
Landeplatz .
Die Anglo -Atnerikaner selbst berich¬

ten , daß sie den ersten ernsthaften Wi¬
derstand erst bei den deutschen Verbän¬
den fanden . Fast alle italienischen
Küstenschutzdivisionen versagten
völlig , verführt durch ihre
Offiziere . Die „Times " berichtete
über die Landung in Sizilien , daß die
italienischen Truppen , die den Schutz
der Küste übernommen hatten , über¬
haupt keinen Schuß abgaben . Mit "bei¬
ßendem Zynismus wird in dem Artikel
geschildert , wie die italienischen Offi¬
ziere während der Landung vom Mittag¬
essen kamen , mit weißen Tüchern als
Zeichen der Unterwerfung so beladen ,
daß sie fast darunter zusammenzubre¬
chen drohten .
Ungeschärfte Minen vor Sizilien

Der englische Militärschriftsteller Lid-
del Hart stellte ironisch fest , daß die

ausgelegten Minen , die die Landung
zweifellos sehr verlustreich gestaltet
hätten , überhaupt nicht geschärft waren ,
weil gich die italienischeB

General Jod! spricht mit den Verrätern Fraktur
von ab , sich dem Feinde aufs neue an¬
zubieten , ja sie verstärkten jetzt noch
ihre Vorbereitungen .
Als Morgengabe boten sie die deutschen

Divisionen an
Am 6 . August , während bei den

Kämpfen auf Sizilien jeder , aber auch
jeder Mann gebraucht wird , schlägt
Ambrosio bei den Besprechungen
mit Generalfeldmarschall K e i t e 1 in
Tarvis dem deutschen Oberkommando
u . a. vor , die italienischen Divisionen
in Norditalien durch italienische Ver¬
bände vom Balkan und aus Südfrank¬
reich zu verstärken . Im gleichen Atem¬
zuge aber , in dem er die italienischen
Armeen nach Norden in den Rücken
der Deutschen dirigiert , versucht er ,
die deutschen Truppen möglichst weit
nach Süden zu schieben . Noch am
selben Tage erklärt Badoglio schein¬
heilig , wenn Italien und Deutschland
nicht zusammen gingen und gemeinsam
die schwierige Lage meisterten , sehe
er eine der größten Katastrophen aller
Zeiten für Europa voraus .

Schon tags darauf treffen neue
Alarmnachrichten beim deutschen Ober¬
kommando ein . Auf Befehl Roattas wird
dem Weitermarsch deut¬
scher Verbände im Etschtal
Widerstand entgegengesetzt

Der kommandierende General eines ita¬
lienischen Korps befiehlt sogar , daß
keinerlei Besetzung von Grenzland¬
strichen durch deutsche Truppen ge¬
duldet werden solle . Der Ein- urvd
Austritt nach und aus Italien sei dem
deutschen Verbündeten nur an drei
Uebergängen erlaubt.

Die Forderung der Feinde nach be¬
dingungsloser Kapitulation und die
zynische Erklärung Churchills im Un¬
terhaus haben die Verräter nur veran¬
laßt , das Ausmaß ihrer gemeinen Treu¬
losigkeit noch weiter zu treiben .

Sie beschließen nunmehr, die auf
italienischem Boden kämpfenden
deutschen Truppen dem Feinde ans
Messer zu liefern . Am 15. August
schickt Badoglio einen mit allen Voll¬
machten ausgestatteten Beauftragten
nach Madrid und Lissabon und läßt
dort die Bereitschaft zum Uebertritt
auf die Feindseite anbieten . A1 s
Morgengabe bieten sie die
deutschen Divisionen an.
Die unumstößliche Gewißheit des ge¬

planten ungeheuerlichen Verrates erhält
die deutsche Kriegführung bei den Be-_
sprechungen , die am 15. August in*

Bologna zwischen Generalfeldmarschall
Rommel , dem Chef des Wehrmacht¬
führungsstabes , General Jodl , dem
deutschen Militärattache in Rom , Gene¬
ral von Rintelen , und dem italieni¬
schen Genera+stabschef Roatta statt¬
fanden . Die deutsche Abordnung , die
nunmehr mit alle Eventualitäten rech¬
net , hat ?u ihrem Schutz eine ^ -Kom¬
panie antreten lassen , und zur maß¬
losen Wut Roattas postieren sich baum¬
lange ^ -Männer auch vor dem Ver¬
handlungsraum .

Ohne Umschweife fordert General
Jodl , alle unnötigen italienischen Si¬
cherungen aus den Räumen der nörd¬
lichen Grenzübergänge herauszuziehen
und sie dort einzusetzen , wohin sie
gehören , nämlich gegen den Feind . Er
bringt ferner zur Sprache, daß zu der
gleichen Zeit, als Deutschland die Ver¬
teidigung Italiens verstärkt , eine für
das deutsche Oberkommando völlig
unverständliche italienische Ge¬
genbewegung zu den Alpen
eingesetzt habe.

Roatta versichert nun aufs neue in
geradezu niederträchtiger Heuchele : die
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Die drei Hauptdrahtzieher der verräterischen italienischen Militärkamarilla : Marschall Badoglio (links ), General

Ambrosio » Chef des Gener alstabes [Mitte ) und der politische Hochstapler . Roatta , Aufnahmen : Archiv Str . N. N.
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Bündnistreue der Italiener und die
Aufrichtigkeit des italienischen Ober¬
kommandos , das alle Zweifel in dieser
Hinsicht als Beleidigung empfinden
müsse . Mit gut gespielter Entrüstung
wirft er den Satz hin : »Wir sind doch
keine Verräter , die mitten in der
Schlacht zum Feinde überlaufen « . Zu¬
gleich jedoch legt er dem deutschen
Oberkommando eine Karte vor , die
die Verteilung der deutschen und ita¬
lienischen Streitkräfte im .Falle eines

, feindlichen Angriffs auf das italieni¬
sche Festland enthält . Auf den ersten
Bück erkennen die deutschen General -
Stabsoffiziere , -daß ihre bisherigen Ver¬
mutungen Gewißheit geworden sind
und die Verräter in der Tat die Aus¬
lieferung der deutschen Di¬
visionen an den Feind Wirk¬
lichkeit werden lassen wollen . Nach
diesem Vorschlag sind alle deutsch¬
italienischen Grenzübergänge , aber
auch die Grenzen nafch Frankreich und
Kroatien ausschließlich durch italie¬
nische Divisionen besetzt , liegt ein Rie¬
gel italienischer Truppen quer durch
Süditalien , sind die anderen deutschen
Divisionen überall von weit überlege¬
nen italienischen Kräften umfaßt , der
gesamte Raum um Rom , alle Häfen , die
entscheidenden Küstenstriche zwischen
La Spezia und Salerno von italieni¬
schen Truppen besetzt . Die für Korsika
und Sardinien vorgesehenen Divisio¬
nen , die ebenfalls durch doppelt und
dreifach stärkere italienische Ver¬
bände von einander getrennt sind ,
wären ohnedies nicht mehr zu retten
gewesen . \

Die deutschen Unterhändler haben
die Geistesgegenwart , die Erkenntnis
des offenkundigen Verrates zu unter¬
drücken , und tun so , als nähmen sie
die erneute Versicherung unverbrüch¬
licher Bündnistreue durch Roatta wie
eine Bestätigung entgegen .
Ganz sicher scheint sich Roatta seiner

Sache nicht zu sein , denn er erklärt am
folgenden Tage dem deutschen Militär¬
attache in Rem : „Ich kann es verstehen ,
daß auf deutscher Seite zunächst ein
großes Mißtrauen in die weitere Ent¬
wicklung in Italien vorlag und auch ent¬
sprechende Vorsichtsmaßnahmen ge¬
troffen wurden . Nunmehr ist das bis¬
herige Mißtrauen nicht mehr angebracht .
Im Gegenteil,müßte der deutsche Ver¬
bündete im gemeinsamen Interesse uns
helfen , nicht nur den Engländer abzu¬
wehren , sondern auch stark gegenüber
allen innenpolitischen Machenschaften
dazustehen durch Betonung der gemein¬
samen Waffenbrüderschaft und des ge¬
genseitigen Vertrauens ."

Bei einer Besprechung am 21 .
August wurden die Absichten der
Verräter noch deutlicher , als sie die Zu¬
führung einer weiteren deutschen Divi¬
sion nach Sardinien verlangen . Gleich -̂

zeitig werden um den Hafen La Spe¬
zia , in dem das Gros der italienischen
Flotte lag , zwei Sperrkreise in
einem Umkreis von 30 und 60 Kilome¬
tern gezogen, . deren Überschreitung deut¬
schen Soldaten teils nur bedingt , teils
überhaupt nicht gestattet wird . Jeden
Tag mehren sich die Verstärkungen der
italienischen Verbände an den Grenzen ,
die Sabotagen an deutschen Kabelleitun¬
gen , Gleis - und Kraftanlagen , die syste¬
matische Verzögerung deutscher .Versor¬
gungszüge .

Inzwischen waren die Verhandlungen
der Verräter mit dem Feinde soweit ge¬
diehen , daß man zur Unterschrift schrei¬
ten konnte . Deshalb hielt es die Bado -
glio -Clique für angebracht , gerade in
diesen Tagen gegenüber dem deutschen
Verbündeten noch ganz besonders nach¬
drücklich zu heucheln . So erklärte am
29 . August Badoglio dem deutschen Mi¬

litärattache : „Von deutscher Seite wird '
meiner Regierung ein großes Mißtrauen
entgegengebracht , was General Jodl bei
der Besprechung in Bologna offen aus¬
gesprochen hat . Dies hat mich schwer
verletzt , denn ich habe als alter Soldat
nie mein Wort gebrochen und bin vom
König dazu berufen worden , den Krieg
fortzusetzen . Wäre es anders gewesen ,
hätte der König nicht einen Marschall
zum Regierungschef gemacht . V^ nn Ita¬
lien nicht an - der Seite seines Bundes¬
genossen bleiben wolle , sei es sinnlos ,
seine Städte vernichten zu lassen .

Am I . September erhält der italieni¬
sche Außenminister G u a r i g I i a den

Auftrag , dem deutschen Geschäfts¬
träger in Rom feierlichst zu ver¬
sichern : „ Wir werden kämpfen und
niemals kapitulieren . " Am 3. Septem¬
ber wiederholt Badoglio selbst diese
feierliche Versicherung . Es ist der¬
selbe Tag und fast die gleiche
Stunde , in der General C a s t e 1 -
1 a n o , der Beauftragte dieses Mar¬
schalls Badoglio , im Hauptquartier
Eisenhowers in Syrakus und in des¬
sen Gegenwart das Dokument der
ehrlosesten Kapitulation aller Zeiten
unterzeichnet .
Daß das schamlose Dokument erst

am Tage der Landung der Anglo -

Amerikaner in der Bucht von Salerno ,
also im Rücken der in Süditalien kämp¬
fenden Truppen , veröffentlicht werden
sollte , daß das eigene Volk mit Frauen
und Kindern auch nach yollzogener Ka¬
pitulation noch acht Tage lang dem
Bombardement des Feindes preisgege¬
ben , italienische Städte in Trümmer ge¬
legt , italienische Soldaten beschossen
wurden , nur um dem Gegner die ver¬
sprochene Gelegenheit zu geben , die in
Süditalien kämpfenden deutschen Trup¬
pen abschneiden zu können , ist ebenso
bekannt wie die verabredete und ge¬
plante Auslieferung des Duce .

Anschlag des Hauses Savoyen auf den Führer
Dieser größte Verrat der Geschichte aber sollte seine Vollendung finden

in 'einem vom Hause Savoyen ins Werk gesetzten Anschlag auf den Führer.
Badoglio beauftragte den italienischen Militärattache in Berlin , den Führer in
seinem Hauptquartier aufzusuchen und ihm im Namen des Königs die Bitte
zu unterbreiten , unverzüglich nach Italien zu kommen , um mit dem König
und der Badoglio -Regierung die Maßnahmen zu besprechen , die zur Inten¬
sivierung des Widerstandes gegen den gemeinsamen Feind erforderlich seien .
Die Einladung wurde kühl abgelehnt . Sie erfolgte zu einem Zeitpunkt , als die
Auslieferung des Duce bereits beschlossene und besiegelte Sache war . Es
steht heute fest , daß die Verräter mit dem Feinde verabredet hatten , ihm
außer dem Duce auch noch den Führer in die Hand zu spielen .

Aber die Verräter irrten sich , wenn
sie auch nur einen Augenblick glauben
konnten , ihr niederträchtiges Doppel¬
spiel sei der Seutschen Führung verbor¬
gen geblieben .

Es ist selbstvertändlich , daß das
deutsche Oberkommando bereits bei
den ersten Anzeichen des italienischen
Doppelspieles die entsprechenden Maß

Zilien auch weiterhin gehal¬
tenwerden konnte .

Da aber eine Landung der Anglo -
Amerikaner im Raum von Neapel oder
Rom die deutschen Kräfte auf Sizilien
abgeschnitten und vernichtet hätte ,
blieb nichts anderes übrig , als Sizilien
zu räumen . Aus dem gleichen Grunde
wurden auch im kalabrischen Raum
nur schwache deutsche Kräfte belassen .

nahmen traf , um den ' Verrat un<I die ) Im Gegensatz gegen den Plan
geplante Auslieferung der deutschen Roattas wurde der Raum
Divisionen zu parieren .
Sizilien war zo halten !

Damals kämpften die deutschen
Truppen noch auf Sizilien und diesen
galt daher auch die erste Sorge der
deutschen Führung . Arbeitete das ita¬
lienische Oberkommando , das »Com -
mando Supremo « , wirklich dem Feinde
in die Hände , so war anzunehmen , daß
der erste Stoß , den Italienier , Englän¬
der und Amerikaner "

zusammen führen
würden , gegen die deutschen Truppen
auf Sizilien gerichtet sein würde . Diese
Erkenntnis war bitter , denn sie wurde
in einem Augenblick zur Gewißheit , als
es sich herausgestellt hatte , daß der
von den deutschen Truppen
unter General Hube befe¬
stigte Brückenkopf auf S i -

Roattas wurde der Raum
Neapei • Salerno - Rom - La
Spezia und Genua unterdie
besondere Obhut deutscher
Divisionen gestellt . Darüber
hinaus sicherten ausreichende deutsche
Kräfte ' ' die Grenzübergänge nach
Deutschland und Frankreich , um so im
Bedarfsfall jeden Versuch , die deut¬
schen Truppen in Italien von ihrer Ver¬
sorgung abzuschneiden , durch rasches
Zupacken zu verhindern . Bei diesen
deutschen Vorsichtsmaßnahmen , die nur
gegen den hartnäckigen Widerstand des
Commandto Supremo durchgeführt wer¬
den konnten , kam den deutschen Be¬
fehlsstellen zugute , daß einzelne ita¬
lienische Kömmandobehörden in Erfül¬
lung ihrer Bündnispflicht sich den
Weisungen der verräterischen Führung
erfolgreich widersetzten .

und der Vertreter Badoglios stellten die
Kapitulation wortreich und entrüstet in
Abrede , nennen sie eine unverschämte
britische Propagandalüge , und der Bot¬
schafter R o s s o fügt hinzu , daß er ein
kategorisches Dementi dieses briti¬
schen Schwindels sofort veranlassen
werde . Um 19 .45 Uhr aber übermittelt
der deutsche Geschäftsträger in Rom die
Bestätigung , daß Italien dem Verrat an
Mussolini und dem eigenen Volke nun
auch den schimpflichsten Treubruch der
Weltgeschichte , dem am Waffengefähr¬
ten , hat folgen lassen . Die deutschen
Mutmaßungen sind damit zur Gewiß¬
heit geworden .

Roattas Verrat nach zwei Seiten
Nur einer hat nach dem Bekannt¬

werden des Verrates den traurigen
Mut, .sich als Unschuldigen hinzustel¬
len . Es i& Roatta , der in einem
Anruf dem Generalfeldmarschall Kes¬

selring scheinbar in höchster Empö*
rung versichert , er habe von diesem
niederträchtigen Treiben des Königs,
hauses und Badoglios nichts gewußt .
So wollte er sich noch in letzter Mi.
nute eine Rückendeckung verschaffen.
Gleichzeitig ließ er den deutschen
Kommandostellen eine Liste aller der.
jenigen überreichen , die nadi seinen
Beobachtungen „ des konspirativen
Einverständnisses mit dem Feinde
verdächtig " wären. Es waren vor.
nehmlich die Namen solcher italieni .
sehen Befehlshaber , die von den Un¬
taten Roattas auf dem Balkan wußten
und deren er sieh durch diese plumpe
Denunziation zu entledigen versuchte .
Ja , er ging noch weiter und ließ durch
einen Mittelsmann erklären , daß er
bereit sei die deutschen Befehlsstellen
über „gewisse interne Vorgänge poli¬
tischer und militärisdier Art zu unter ,
richten ." Selbstverständlich reagierte
die deutsche Führung auf diesen Ver¬
such , sicherheitshalber einen neuen
Verrat zu inszenieren , nicht mehr. Zu¬
dem war ihr das, was Herr Roatta an
Geheimnissen hätte verraten können ,
längst bekannt
GlücklichervÄise war durch die Alar¬

mierung der deutschen Truppen eine
Bereitschaft erzielt worden , die es er -
möglichte , blitzartig diejenigen Objekte
an den Alpenübergängen in die Hand zu
nehmen , die für die Versorgung der
deutschen Truppen in Italien unentbehr¬
lich waren , nämlich die Kraft - und Elek¬
trizitätswerke , die Eisenbahn - und Stra¬
ßenbrücken , Tunnel , Bahnhöfe , Loko¬
motivschuppen usw . Es bedurfte jetzt - •
nur noch des vorgesehenen Stichwortes ,
um die vorsorglich getroffenen Maßnah¬
men zur Abwehr des Verrats auszu¬
lösen .

Der vernichtende deutsche Gegenschlag
Die militärische S i t u a t i 0 n i t,rt . Hinter ihnen stehen im Binnenland

Die Kapitulation vorzeitig veröffentlicht
Endlich kam den deutschen Maßnah¬

men zustatten , d a ß die Amerika¬
ner die Kapitu 1ati0n Italiens
vorzeitig veröffentlichten .

Am 8 . September wurde im Führer¬
hauptquartier eine Meldung des Senders
Cincinnatti bekannt , die dieser um
18 . 15 Uhr verbreitet hatte . Sie stammte
von „Associated Press " und hatte fol¬
genden Wortlaut : „Aus dem alliierten
Hauptquartier in Nordafrika verlautet ,
daß Italien sich bedingungslos ergeben
hat . General Eisenhower hat bekanntge¬
geben , daß Italien ein militärischer Waf¬
fenstillstand gewährt worden ist .

" Da-
die Meldung von der Feindsjite kam ,
konnte sie nach früheren Beispielen eine
bewußte Irreführung sein . Eine Mittei¬
lung der italienischen Regierung lag we¬
der vor , noch war sie erhalten . Alle Be¬
mühungen , eine Klarstellung herbeizu¬
führen , waren zunächst erfolglos .

Die Schwierigkeit der Situation lag
für die deutsche Führung darin , daß
sie verpflichtet war, nunmehr unver¬
züglich und mit allem Nachdruck zu
handeln , falls diese Meldung den Tat¬
sachen entsprach , daß sie aber der
Badoglio -Regierung durch verfrühtes
Handeln keinen Vorwand für ihren
Verrat liefern durfte , wenn es sich um
eine bewußte Falschmeldung handelte
zu dem Zweck, die deutsche Reaktion
vorzeitig auszulösen .
Noch während dieser Bemühungen um

Klarstellung wurden unverzüglich alle
deutschen -Truppen in Italien , Südfrank -
reich ' und auf dem Balkan in höchste
Alarmbereitschaft versetzt . Der
verräterische "König und sein Handlan - .
ger Badoglio versicherten selbst noch in
diesem Augenblick hoch und heilig , Ita¬
lien denke nicht daran , seinen Verbün¬
deten im Stich zu lassen . General Roatta

in Italien zeigt in diesem Augenblick
folgendes Bild : Den Versuch , die deut¬
schen Truppen so auf italienischen Bo¬
den zu verteilen , daß sie sich nicht ge¬
genseitig unterstützen könnten und die
Verbindungen nach Deutschland , Frank¬
reich und Kroatien abgeriegelt wären ,
während die vichtigen Positionen allein
in der Hand der italienischen Truppen
blieben , hatte die Umsicht der deut¬
schen Führung vereiteln können . Aber
trotzdem standen die Verbände der
deutschen Wehrmacht überall in schwie¬
rigsten Positionen . Auf Sardinien
befanden sich die deutschen Divisionen
zwischen fünf bis sechs italienischen
und mußten sich an den stark ausge¬
bauten italienischen Inselsteiiungen
vorbei nach Korsika durchschlagen ,
wo eine weitere deutsche Division von
der Südspitze -der Insel aus durch
starke italienische Truppen nach Bastia
zu stoßen gezwungen war .

Im Raum von Rom steht die
stärkste italienische Armee , sieben
Divisionen Elitetruppen , darunter drei
motorisierte bzw . Panzerdivisionen . In
mitten dieser starken Kräfte haben
zwei deutsche Divisionen Stellungen
nördlich und südlich von Rom be
zogen .

In Oberitalien und an den
Alpenpässen hat das Badogüo -
Regime die Verbände eingesetzt , die es
am festesten in der Hand zu haben
glaubte . Auch an den Uebergängen von
Kärnten nach Istrien sind die deut¬
schen Verbände von zahlenmäßig weit
überlegenen Badoglio -Truppen umge¬
ben . Noch ungünstiger ist die L 1 g e
auf dem Balkan . Die gesamte
dalmatinische Küste wird von acht¬
zehn italienischen Divisionen behaup -

Malerwinkel im Elsaß
Der Künstler schafft nicht nur ein

Abbild des Vorhandenen , sondern er
gestaltet aus innerem Erleben das We¬
sentliche , das hinter den Dingen steht .
Wer darum das Elsaß , dort wo Land¬
schaft und Volkstum '

, Baukunst und
Wesensart vereint sind , sucht , der wird
nach den Malerwinkeln wandern müs¬
sen , die rechte Kristallisationspunkte
dessen sind , was wir an der deutschen
Heimat lieben . Gewiß , jeder Künstler
sucht seine Motive nach eigenem künst¬
lerischen Temperament , allein es gibt
doch auch dabei gewisse Übereinstim¬
mungen , die das schlechthin Malerische
auch dem Laien offenbaren .

Fast unberührt und durch störende
Einflüsse unverschandelt , hat sich das
Stadtbild von Borsch erhalten . Ein
Blick , etwa vom Rathaus nach dem
Elflerturm , offenbart den malerischen
Reichtum der Kunst vergangener Jahr¬
hunderte . Ein schlichtes Motiv ist es
eigentlich , durchaus nichts Effektvolles
dabei , kein Prunkstück der Architek¬
tur , kein farbiges Meisterwerk von rau¬
schender Glut , es ist vielmehr das Bild
der Heimat schlechthin , Organisch ge¬
wachsen , sinnvoll gegliedert und doch
bis in alle Einzelheiten höchst kunst¬
voll und malerisch .

Unberührt muß die Städtebaukunst
sein , wenn sie den Maler reizen soll
Drum steckt das alte Reichenweier vol¬
ler lockender Motive . Manchmal ist es
nur ein kleiner Ausschnitt , etwa der
Torbögen des „Dolder ", mit dem schö¬
nen Renaissancebrunnen im Vorder¬
grund , mit der überdeckten Treppe
zum Wehrgang und den malerischen
Fachwerkhäusern , der den Künstler
reizt .

Dann wieder ist es die wehrhafte
Stadt als Gesamteindruck , so etwa
Türkheim vom Nordosten her , mit der
alten Stadtmauer im Vordergrund , mit
dien wuchtigen Vierkant des Stadttors
ind dem steilen Helm der Stadtpfarr¬

kirche St . Anna , dessen Wetterfahne
aus Stern und Halbmond besteht . Dar¬
über steigen die Silhouetten der Berge
auf und umrahmen das Bild mit male¬
rischem Reiz . Einen Ausschnitt aus¬
drucksvoller Wehrbaukunst von fein¬
stem Gleichmaß bietet Oberehnheim
von Süden her , wo der alte Wallgraben
erhalten blieb und die Stadtmauer mit
ihren Quadern unvermittelt die Stadt
abschließt . Nebeneinander liegen die
verschiedenen Turmformen und der
wehrhafte Charakter verschmilzt mit
harmonischer Linienführung zu einem
beglückenden Bild .

Der mittelalterliche Städtebau war
ein durchaus organisches Gebilde . Das
haben die Maler seit alter Zeit erfaßt
und sie arbeiten am liebsten , wo die
natürlichen Gegensätze in wirkungs¬
voller Weise durch die Architektur be¬
tont wurden . Drum ist das schöne Bild
an der Weißbrücke von Kaysersberg
unzähliche Male erfaßt worden . Die be¬
festigte Brücke bildet den Vordergrund
und faßt die Komposition streng zu¬
sammen . Wie ein Innenraum wirkt der
kleine Platz mit dem hohen gotischen
Steinhause und dem zierlichen Fach¬
werkbau , der ein Meisterstück elsässi -
scher Zimmermannskunst ist . Uber
dem bürgerlichen Alltag aber stehen
ahoch und trutzig die Ruinen der Burg ,
an die sich das Städtchen schutz¬
suchend anschmiegt . Die warme Tö¬
nung des Sandsteins im Gegensatz zum
frischen Grün , die kontrastreiche
Wechselwirkung des Fachwerks und
schließlich die kräftigen Schatten des
Vordergrundes bis zum feinen atmo¬
sphärischen Dunst des Berghintergrun¬
des geben diesem Malerwinkel seine
besondere Note .

Gesteigert wird dieser Reiz durch
die perspektivische Tiefe , wie sie etwa
das Stadtbild von Rappoltsweiler bie¬
tet , wie es der Maler gerne von Nord¬
osten her erfaßt . Der Rundturm steht

im zierlichen Gegensatz zum wuchtigen
Metzgerturm , die Häuser mit ihren
steilen Giebeln sind reich an wirkungs¬
vollen Kontrasten . Darüber abei> ragen
auf mächtigen Bergkulissen die drei
vielbesungenen Burgen auf , die , jede
für sich , wieder recht eigenwillige
Kunstwerke sind . Hier darf der Maler
seine volle Beweglichkeit entfalten ,
Unwichtiges fortlassen , Wesentliches
betonen , seine Palette kann alle Ak¬
korde entfalten und Übergang vom
Zeichnerischen zum Malerischen läßt
dem schöpferischen Künstlertum alle
Möglichkeiten der Entfaltung offen .

Jeder Straßburger kennt die Maler¬
winkel seiner Stadt . Überall , wo ein
Künstler mit seiner Staffelei sitzt , sam¬
meln sich die Zuschauer und bringen
nun , mehr oder minder berechtigt , ihre
Meinungen vor . Freilich wird sich die
landläufige Ansicht selten mit der
künstlerischen Motivierung decken .
Einer . der reizvollsten Malerwinkel
dürfte der alte Goldgießen sein mit
seinem Blick auf das gotische Kauf¬
haus , dessen langgestrecktes Dach von
der kühnen Vertikale des Münster¬
turmes überragt wird . Wie ' hier das
Steingefüge von der Massigkeit der
Fassade bis zum Filigran der Spitze
aufwächst , ist ein Bild höchster goti¬
scher Kunstenfaltung .

Aber auch der bürgerliche Alltag mit
seiner arbeitsreichen Zweckmäßigkeit
gibt dem Maler manches dankbare Mo¬
tiv . So ist der alte Gerbergraben in
Schlettstadt in früherer Zeit oft gemalt
und gezeichnet worden , weil dabei das
sinnvolle Nebeneinander von Zweck¬
mäßigkeit und Harmonie besonders
eindrucksvoll in Erscheinung tritt . Das
Leben der mittelalterlichen Stadt stand
früher unterm geistlichen Gesetz , das
Bild der Stadtkirche war darum von
besonderer Bedeutung , die auch von
den Städtebauern entsprechend berück¬
sichtigt wurde . So kommt es , daß in
die Hauptstraßen immer wieder der
Hauptturm hinein schaut , als wollte er
den Alltag der Bürger überwachen .
Künstlerisch von höchstem Reiz ist in

diesem Sinne die Anlage der Schädel¬
gasse in Kolmar , die mit feingeschwun¬
gener Kurve auf das\ Pfisterhaus aus¬
gerichtet ist , das wiederum vom Turn?
des Münsters St . Martin überragt ^ ird .
Alle Eigenwerte handwerklicher Kunst
klingen hier zusammen zu einer voll¬
tönenden Jlarmonie . Nichts ist hier
nebensächlich , auch der kleinste Dach »
gaffer , das zierlichste Gesims waren
nicht zu gering , um nicht mit höchster
Vollendung ausgeführt zu werden . Dem
Maler obliegt es nun , diese Einzelheiten
dem Gesamtbilde unterzuordnen , sie
aber dabei nicht wirkungslos werden
zu lassen , er muß die Farbskala ab¬
stimmen , die vom dunklen Violett der
Sohatten bis zum hauchzarten Pastell¬
ton der gelblichroten Sandsteine reicht .
Von der Fensterumrahmung , kunstvoll
und mit handwerklichem Fleiße ge¬
schnitzt , reicht die Vielheit der For¬
men bis zu den zierlichen Fialen des
Turmhelms , der zum Zielpunkt aller
bewundernden Blicke wird . So geht der
Weg , den der Maler uns führt , von der
Kunst der engeren Heimat zur vollen
Entfaltung der deutschen Gesamtkunst ,
die sich im Begriff der alten Reichs¬
stadt Kolmar und ihrer Meisterwerke
ein Denkmal für die Ewigkeit baute .

Wiedermann

Skatspieler
Vier Skatspieler hatten viele , viele

Jahre lang allsonntäglich ihren Skat
gedroschen in schönster Einmütigkeit ,als . eines Sonntagabends plötzlich der
Tod unter sie trat . Dem einen sank
die Hand , er legte die Karten hin ,
neigte sich zurück und verschied . Eine
beklommene Stille trat ein . Die drei
anderen waren von ihren Stühlen auf¬
gesprungen und starrten den Toten an.

Der Nachbar zur linken aber , nach
einer Weile , hob sachte die "Karten des
Verblichenen auf , warf einen kurzen
Blick hinein , deckte das Blatt wieder
zu und flüsterte : „Der hätte so wie so
keinen , Stich mehr gemacht ."

Emst Dechent

die - deutschen Divisionen , zum Teil
durch Kämpfe mit den Aufständischen
gebunden . Sie sehen sich gleichfalls
vor die Aufgabe gestellt , möglichst
rasch die Küste zu erreichen , sie zu
besetzen , zu sichern und die italieni¬
schen Divisionen zu entwaffnen , um
eine Landung der Anglo - Amerikaner zu
verhindern . Nur an einzelnen Stellen ,
wie in Griechenland und auf
Kreta , sind die deutschen Kräfte den
italienischen zahlenmäßig gleich oder
überlegen . Auf Rhodos allerdings
stehen der kleinen deutschen Besatzung
40 000 Italiener gegenüber .

Aus diesen Positionen heraus setzt
der deutsche Gegenschlag mit solcher
Wucht , Schnelligkeit und Präzision

. ein , daß es nicht nur den Truppen
der Verräter , sondern auch den Fein¬
den den Atem _ verschlägt .
Bereits zweimal 24 Stunden nach dem

Bekanntwerden des Verrates ist Rom
von den deutschen Truppen besetzt * und
die Verbindung mit der deutschen Ar¬
mee im Raum von Salerno und Neapel
hergestellt . In Oberitalien hat Feldmar¬
schall Rommel nach kurzem , erbit¬
tert geführtem Kampf die italienischen
Verbände zur Kapitulation gezwungen ,
die Bahnen und Straßen , die von Kärn¬
ten und Tirol nach Oberitalien führen ,
unzerstört in unsere Hand gebracht ,
Genua und La Spezia besetzt , das
Etschtal und die Städte im Raum von
Bologna , Verona , Cremona gesäubert ,
Triest genommen und mehr als 90 000
Italiener entwaffnet . In Südfrank¬
reich ist die Küste von Toulon bis
Mentone besetzt , und die vierte ita¬
lienische Armee en^ vaffnet . Auch auf
dem Balkan verliert die Mehrzahl den
italienischen , Truppen schon beim er -t
sten deutschen Anstoß ihre Waffen .

Das Urteil des Feindes
Am Abschluß der Aktionen waren ,

nachdem die deutschen Verbände in Sar¬
dinien mit denen von Korsika in voller
Kampfkraft 'und ungehindert vom
Feinde mitten durch die italienischen
Truppen und die aus La Spezia ausge¬
laufene italienische Verräterflotte auf
das Festland übergeführt worden waren ,
am Ende statt der zehn deutschen Divi¬
sionen , die dem Feinde in die Hand ge .
spielt werden sollten , mehr a I s -
dreißig italienische Divi -r
sionen entwaffnet .

Ein Verrat , wie er größer und hinter -*
hältiger in der Geschichte nicht zu fin¬
den ist , war auf die Verräter selbst zu¬
rückgefallen . „Die italienische Wehr¬
macht "

, so konnte das OKW. am Abend
des 10 . September berichten , „besteht
nicht mehr . Was aber für ewige Zeiten
bestehen , bleiben wird , ist die Verach¬
tung der Welt für die Verräter . "

Die Welt hat inzwischen ihr Urteil ge¬
fällt , Es lautet aus dem Munde des
Feindes : „Dieser Verrat am eigehen
Volk und dem eigenen Waffengefährten
ist eine der größten Betrügereien der
Weltgeschichte . Der Name Savoyen wird
ein Schimpfwort für alle Zeiten bleiben ."
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A ^ Zu neuem Leben neuer Mut
Menschliche Hilfe durdi die Lazarettbetreuung — Die schönste Kriegsaufgabe der Fraa

Bei der Pflege von Verwundeten
kommt es nicht nur darauf an , alle
jnedizinisehen Maßuahmen zu treffen ,
(Jie die Genesung unterstützen , sondern
Buch durch eine ganz persönliche mit¬
fühlende Fürsorge dte seelischen
Gräfte der Heilung - zu wecken . Dazu
aber steht den Aerzten und Schwestern
jn der Fülle der pflegerischen >Aufga¬
ben nicht immer genügend Zeit zur
Verfügung . Da Verwandt » und Be -
jcannte des Verwundeten nur in Weni¬
gen Fällen am Lazarettort selbst woh -

iien und Besuchsreisen nur selten und
jcurz sein können , erwächst hier der
Betreuung ' durch die Organisationen
ein weites und fruchtbares Feld der
Tätigkeit .

Vor allem sind es die deutschen
Frauen und Mütter , zusammenge¬
schlossen in der deutschen Frauenorga -
nisation , die in der Lazarettbetreuung
eine ihrer liebsten und hilfreichsten
Tätigkeiten sehen . Das bezeugen im¬
mer wieder aufs neue die Berichte ,
die in der Reichsfrauenführung ein¬
treffen . Wer könnte ermessen , wieviele
Frauen schon an die Betten unbekann¬
ter Soldaten traten , um sie nach ihren
Wünschen zu fragen und sie zu erfül¬
len , wieviele tröstende und helfende
Worte dabei schon zwischen Manschen
gewechselt wurden , die sich bisher
fremd waren ! Wer kann die Zahl der
Veranstaltungen , der Singstunden und
Einladungen , der Ausflüge und Feiern r
im Jahreslauf feststellen , die die deut¬
schen Frauen mit den Verwundeten
begangen !

Besondere anschaulich sind stets die
Berichte von dörflichen Festen . Mit
Pferd und Wagen werden die Verwun¬
deten vom Bahnhof abgeholt/ " jede
Bauernfamilie hat einen oder mehrere
Soldaten als Tischgäste , und als Höhe¬
punkt wird dann auf der Festwiese

oder im Gasthaus ein froher Dorf¬
abend veranstaltet , an dem die ganze
Dorfgemeinschaft teilnimmt . Man
spürt aus allen Berichten , daß nicht
die Reichhaltigkeit der bäuerlichen
Mahlzeit für die Verwundeten das
Wesentliche war — obwohl das Beste
für sie zusammengespart wurde —,
sondern das Erlebnis des deutschen
Dorflebens , der Naturverbundenheit
und des Gemeinschaftsgefühles des
bäuerlichen Menschen .

Doch auch in der Betreuung der
Verwundeten , die noch keinen Lazarett -
ausgang haben , eröffnen sich für die
Frauen immer neue Aufgaben . Viele
nüchterne Lazaretträume , ehemalige
Schülzimmer und Dienststuben wur¬
den schon durch Gardinen , Decken und
Bilder , Vasen und Aschenbecher
wohnlich gemacht . Wenn die Frauen
diese Dinge nicht freudig aus ihrem
eigenen Besitz gespendet hätten , wäre
eine Beschaffung wohl kaum möglich
gewesen . Eine Kreisfrauenschaftslei -
tung kam auf den guten Gedanken , die
Frauen um Leihgaben von Bildern für
naph Beendigung des Krieges zurück¬
erhalten . Auf diese Weise kamen sehr
viele Bilder , vor allem gute Reproduk¬
tionen alter Meister , zusammen .

Von einem besonderen Dienst für
die Verwundeten berichtet eine Biblio¬
thekarin . Sie stellte mehrere Tage
ihres Urlaubes zur Verfügung , um eine
Lazarettbücherei einzurichten . Einen
Tag lang wurde »Buchpflege « ge¬
macht . Jedes Exemplar mußte durch¬
gelesen und , wenn nötig , mit Salmiak
behandelt werden . Dann wurden die
Bücher thematisch und alphabetisch
geordnet und numeriert , Kartothekkar¬
ten und Kataloge geschrieben . Wenn
die Bibliothekarin heute di » Verwunde¬
ten besucht und ihre Freude und Span¬
nung beim Lesen beobachtet , dann ist
ihr das der schönste Lohn für alle

Mühe . Auch bei der beruflichen Fort -

büdung können die Frauen die Ver¬
wundeten unterstützen . So wird oft be¬
richtet , daß sie ihnen Reißbrett und
Rechenschieber , Kurvenlineal und Mal¬
gerät beschaffen , daß sie Fachbücher
und die Teilnahme an Fernkursen ver¬
mitteln und dadurch Mut zu neuen
Aufgaben machen .

Es ist verständlich , daß die mensch¬
liche und persönliche Betreuung von
allen Seiten dankbar empfunden wird ,
von den Verwundeten und ihren An¬
gehörigen ebenso wie von den Aerzten
und Schwestern . Eine Mutter schrieb
an die NSFrauenschaft , daß es ihr
ein Herzensbedürfnis sei , den fernen
unbekannten Frauen zu danken , die
ihrem verwundeten Jungen so viel
Freude und neuen Lebensmut gegeben
hätten . Es wäre für sie eine Beruht ;
gung ohnegleichen , ihn in der Obl^ft
mütterlicher Frauen zu wissen . Auch
die Verwundeten selbst danken immer
wieder in persönlichen Gesprächen und
Briefen : » Wenn Sie uns ein Lied sin¬
gen , dann sind alle unsere Schmerzen
vergessen , und das Leben erscheint uns
wieder schön und froh ! « »Noch lange
mußte ich über ihre Morgenfeier nach¬
denken . Es war wirklich so , als ob
Sie mit Ihren Liedern und Spielen uns
den wahren Frühling hereingebracht
hätten . Die lieben strahlenden Gesich¬
ter all Ihrer Kameradinnen wirkten
wie der leibhaftige Sonnenschein «.

Die Aerzte aber sprechen klar aus ,
was die Frauen und die Verwundeten
oft nur unbewußt empfinden : »Das
stille Freuen ist ein Heilfaktor , den
man nicht hoch genug einschätzen
kann «. »Die Betreuung ist uns Aerz¬
ten im Lazarett eine willkommene
Hilfe , unseren ;Männerii auch seelisch
wieder ein Stück vorwärts helfen und
si# zu neuem Leben neuen Mut finden
zu lassen «. Dr . H. R.

Selbstversorgenation ist eine Arbeitstage
Ablieferungsschlacht darf nicht durch Gutmütigkeit am ihren Erfolg gebracht verden

Viele infolge des Luftkrieges um¬
quartierte Volksgenossen
aus den Großstädten sind nun Gäste
bei unseren Bauern und Landwirten
geworden und haben sich , wie auch
Gauleiter Albert Hoffmann aus
Westfalen -Süd bei seinem kürzlichen
Besuch in unserem Gau festgestellt
hat , so gut mit ihren Quartierwirten
zusammen eingelebt , als im Hinblick
auf die äußeren Umstände nur erwartet
werden konnte . Einem Mißverständnis
seitens der Gäste muß allerdings ein¬
mal begegnet werden . Oft genug
kommt es vor , daß sie meinen , ohne

. sich an der anstrengenden Landarbeit
nennenswert zu beteiligen , berechtigt
zu sein , die Selbstversorgerrationen , die
dem Landvolke zustehen , auch für sich
beanspruchen zu können . Die Selbst¬
versorgerration stellt aber eine Arbeits¬
zulage dar , wie sie vergleichsweise
auch der Schwerarbeiter in der Stadt
bekommt .

Wird ein Städter bei einem städti¬
schen Schwerarbeiter einquartiert , wird
er ohne weiteres einsehen , aus diesem
Umstand nicht auch für sich den An¬
spruch auf die Schwerarbeiterzulage
seines Gastgebers erheben zu können .
Dasselbe gilt auch für das Land . Die
Selbstversorgerration ist jedoch für
denjenigen Umquartierten erreichbar ,
der nicht nur gelegentlich ^ sondern
voll in der Familie oder auf
dem Hofe des Bauern mitar¬
beitet .

Möglichkeiten hierzu gibt es überall
in unseren Dörferp . Würde anders ver¬
fahren , bestände die Gefahr , daß die
vielen jetzt auf dem Lande lebenden
städtischen Normalverbraucher ohne
entsprechende Arbeitsleistung solche

enorme Mengen Lebensmittel zusätz¬
lich verbrauchen würden , -daß die Ver¬
sorgung der Wehrmacht und der in
den Städten verbliebenen , schwer schaf¬
fenden Verbraucher mit Fleisch , Brot
und Fett erheblich gefährdet würde .
Das darf unter keinen Umständen ge¬
schehen . Besonders scharf ist hierbei
auf den Vollmilchverbrauch

zu achten . Jeder unberechtigte Milch -
verbrauch bedeutet einen Einbruch in
unsere empfindliche Fettwirtschaft .
Das Gesetz der kleinen Menge tritt
auch hier in Erscheinung . Die Abliefe¬
rungsschlacht darf nicht durch Gut¬
mütigkeit um ihren Erfolg gebracht
werden . Das kann und muß die Ge¬
samtnation erwarten .

Viehzählung am 3 . Dezember
Am 3 . 12 . 1943 findet auf Anordnung

des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft im gesamten Groß¬
deutschen Reich die übliche allgemeine
Viehzählung statt . Die Zählung ist für
die Kriegsernährungswirtschaft und
die Futterwirtechaft von größter
Wichtigkeit .

Die Viehhalter werden aufgefordert ,
sich so rechtzeitig über ihren Bestand
an Groß- und Kleinvieh zu vergewis¬
sern , daß sie dem ehrenamtlichen Zäh¬
er am 3. 12. 43 genaue Auskunft über
die Zahl , das Geschlecht , die Alters¬
gruppen und die Verwendung der Tiere
geben können . Die Zählarbelt muß da¬
durch beschleunigt , erleichtert und zu¬
verlässig gemacht werden . Das Feder¬
vieh muß am Zähltag bis nach der
Zählung eingesperrt werden . Die Vieh¬
halter werden für die Angaben verant¬
wortlich gemacht , ganz gleich , ob sie
von ihnen selbst oder von Beauftragten
gemacht und unterschrieben werden .
Die Angaben werden von den Ernäh¬
rungsämtern kurz nach der Zählung
nachgeprüft . Die Nachprüfung er¬
streckt sich auf die Angaben über das
Federvieh und die zahmen Kaninchen .
Falsche Angaben werden unnachsicht -

Iicht bestraft . Es wird jedoch erwar¬
tet , daß die Viehhalter sich der kriegs¬
wirtschaftlichen Bedeutung der Zäh¬
lung bewußt sind und zuverlässige An¬
gaben machen , ohne daß von den ge¬
setzlichen Strafbestimmungen Gebrauch
gemacht werden muß .

Brauerei »Zum Grünen Wald « AG .,
Straßburg -Königshofen . — Die früher
unter dem Namen » Brauerei zum Grü¬
nen Wald , vorm . K . Prieuer « firmie¬
rende Gesellschaft , die immer noch un¬
ter kommissarischer Verwaltung steht ,
legt jetzt die Jahresabschlüsse 1939 bis
30 . 9 . 1942 vor . Während das Ge¬
schäftsjahr 1939 infolge der Kriegs¬
ereignisse mit einem Vertust von 4855
Reichsmark abschloß , um den sich
der übernommene Gewinnvortrag von'

9005 RM auf 4149 RM verminderte ,
war die Gewinn - und Verlustrechnung
der Geschäftsjahre 1940 und 1941 aus¬
geglichen . Für das Geschäftsjahr
1941/42 ( 30. 9 .) wird bei einem Roh¬
überschuß von 2,00 ( 1,40 ) Mill . RM
und 0,06 Mill . RM ao -Erträgen nach
Verrechnung sämtlicher Aufwendun¬
gen , worunter 1,38 MilL RM Steuern
und 0,22 Mill. RM Abschreibungen ein
Reingewinn von 101 662 RM ausgewie¬
sen.

Statt ins zweite Vieztel
Die besuchenden Mannschaften zum Großteil Favorit

, Das erste Viertel der Fußballgau¬
meisterschaft liegt bereits hinter uns .
Es war besonders für die Mannschaf¬
ten des Oberelsaß , das sämtliche Teil¬
nehmer in die obere Hälfte reihte , er¬
folgreich . Mit vier Spielen treten wir
morgen ein nicht /weniger interessant
zu werden versprechendes zweites
Viertel an . Es spielen :

Schiltigheim — Sportgemeinschaft
Hagenau — Rasensportclub
Schweighausen — Schletta Ladt
FC . Kolmar — FC . Mülhausen .
Auf den ersten Blick darf man den

besuchenden Mannschaften eine erste
Chance einräumen .

Schiltigheim empfängt mit Sportge¬
meinschaft eine Mannschaft , die sich
in den bis heute ausgetragenen Spielen
auszeichnete und zweimal klar gewann .
Die Gäste waren von Hagenau gerade
so wenig wie von Schweighausen hart
bedrängt worden und gewannen
schließlich dank viel besserer Leistung
völlig verdient . Daß auch die Schiltig -
heimer einen schweren Gatig vor sich
haben , dürfte genügend bekannt sein ,
und man darf der Sportgemeinschaft
auch im dritten Treffen einen Sieg zu¬
sprechen . (Herrbach -Mülhausen .)

Die Hagenauer haben einen hohen
Gast zu Besuch , der ebenfalls noch un¬
geschlagen dasteht und seine Chancen
auf den Titel ziemlich intakt in der
Hand hält . Nach schwachem Beginn
sind die Einheimischen am vergange¬
nen Sonntag in besseres Fahrwasser
gekommen und dürften den Besuchern
stark zusetzen , ohne sie aber um Sieg
und Punkte zu bringen . Beginn 14.3Q
Uhr . ( K. Vogt , Straßburg .)

In Schwelghausen erwartet man die
Violetten aus Schlettstadt nach ihrem ,
glänzenden Erfolg von vor acht Tagen
mit gemischten Gefühlen . Die Platz¬
leute haben lediglich den FCK . be¬
siegen können und müssen nun danach
trachten , ihr Konto um einige Punkte
zu bereichern , wenn auch die Besucher
keinenfalls als Punktlieferant antreten
und stark für einen Sieg in Frage
kommen . (Lambrich -Straßburg .)

Der Elsaßmeister weilt beim FCS.
Kolmar , der am letzten Sonntag gegen
den Tabellenführer mit nur 1 :0 den
kürzeren zog . Die Mülhauser wer¬
den die Sache für sich entscheiden ,
aber voraussichtlich sehr knapp .
(Appich -Schlettatadt .) Wibo.

jöia etste Ttifoballkleiiie
Kronenburg auf gefahrvoller Ausfahrt in Monsweiler

In der ersten Fußballklasse hat ledig¬
lich Staffel II einen Vollspieltag ange -

Staffel I : Königshofen —Lingols -
heim . Der Sieger scheint hier mit Lin -
golsheim , dessen Mannschaft von Er¬
folg zu Erfolg eilt , gegeben , wenn auch
Nachbarduelle des öfteren einen un¬
erwarteten Verlauf nehmen . Lingols -
heim ist nach wie vor Favorit .

Staffel II : Wasselnheim —Ober-
schäffolsheim , Monsweiler — Kronen
bürg , Fegersheim — Grafenstaden ,
Post -SG . — ASV . 06, Benfeld — Hön -
heim . Besonders spannend wird sich
das Spiel in Monsweiler zwischen den
Löwen und dem Tabellenführer ge¬
stalten . Fast hat es den Anschein , als
würde der eine Punkt im Monsweiler
I-̂ ager zurückbleiben . Eine stramme
Angelegenheit erwartet man ebenfaüls
in Fegersheim , das mit Grafenstaden
einen durchaus gleichwertigen Gegner
empfängt Der Ausgang »licgt auch hie *
nahe an einer Punktteilung . In Was¬
selnheim haben die schußgewaltigen
Besucher aus Oberschäffolsheim ihr
letztes Wort nicht gesprochen . Post -SG .
sollte gegen ASV . 06 den einen Punkt
retten , und Benfeld den Gästen aus
Hönheim die zwei Dingerchen letzten
Endes abnehmen .

In einem Freundschaftsspiel emp¬
fängt Bischweiler die Mannschaft der
Spielvereinigung Straßburg . Die Kreis¬
klasse trägt keine Spiele aus . Wb .

Die Basketballmeisterschaft
Wer wird sich absondern ? i

Morgen sind auf der ganzen Linie
wieder spannende Kämpfe zu erwarten ,
denn trotz aller bisherigen Anstrengun¬
gen der einzelnen Mannschaften ist eine
klare Lage noch nicht geschaffen wor¬
den , obwohl RCS -, SCS . und PSG . be¬
reits als favorisiert im Rennen anzu¬
sprechen sind .

Es treffen sich in der Gauklasse . SC .
Schiltigheim — RCS . , 10 .30 Uhr
(Schiedsrichter Haas ) ; SVS . — SGIG .,
10 Uhr ( Zanger ) ; Post -SG . — Alsatia ,
10.30 Uhr ( Burgy ) ; SV . Königshofen —
Spiel Vereinigung , 11 Uhr ( Worringen ) .
Die wiohtigste Begegnung am dritten
Meisterschaftssonntag dürfte sich in
Schiltigheim auf dem »Exen « zwischen
SCS . und RCS . abrollen . Für beide ist
diese Angelegenheit von größter Wich¬
tigkeit , stehen sie doch hart neben¬
einander und punktgleich mit PSG .
Wenn der nicht zu° unterschätzende

Vorteil der heimatlichen Umgebung
seiner Rolle gerecht wird , dürfte SCS .
mit leichtem Plus starten .

Im Tivolistadion , stehen sich zwei
gleichstarke Mannschaften gegenüber ,
so daß es hier eine offene Sache geben
wird . PSG . empfängt in Alsatia -Bisch -
heim einen verbissenen und nicht zu
unterschätzenden Gegner , währenddes¬
sen in Königshofen der SVK . , wenn er
sich nicht ganz gewaltig anstrengt , der

■stark aufkommenden Sp .Vgg . den Vor¬
rang lassen muß . Alles in allem be¬
trachtet . dürfte auf SCS ., SVS , PSG ,
und Sp .Vgg . getippt werden .

Auch die HJ . kommt morgen wieder
zu Worte ; . die Paarungen lauten :
Reichsbahn — RCS ., Alsatia II —
Sp .Vgg ., SGIG — Alsatia I, alle drei
Begegnungen mit Anschlag um 9.30
Uhr . (mh . )

Schwerathletiktreffen in Schiltigheim
Im Saale des »Roten Hauses « za

Schiltigheim steigt am kommenden
Sonntag das zweite diesjährige Mei¬
sterschaftstreffen der Schwerathleten .
Als Gegner stehen sich die beiden alteu
Rivalen SC. Schiltigheim und TuS .
Alsatia Bischheim gegenüber , die sich
von jeher scharfe und heißumstrittene
Kämpfe geliefert haben . Während sich
Bischheim in erster Linie auf die alt¬
bewährten Könner Bach , Kientz , Peyre ,
Schuler und Doberer stützt , bringt
Schiltigheim in Büchy , Lebasch , Hol -
wek , Getto , Schäfer und Knobloo : . eine
sehr starke Mannschaft auf die Matte .
In beiden Staffeln stehen ausgespro¬
chene Ringkampfspezialisten , so daß
mit ziemlich ausgeglichenen und tech¬
nisch guten Kämpfen zu rechnen ist .
Mit Rücksicht auf das Fußballspiel
SC . Schiltigheim — SG . Straßburg be¬
ginnt die Veranstaltung erst um IT
Uhr .

Vom Sportkegeln
In den Ausscheidungskämpfen für

die Dreiervereinsmeisterschaften wun
den in >der vergangenen Woche folgende
Resultate erzielt : Fidelitas I 923 Holz ,
Fidelitas II 842 Holz , Fidelitas III 783
Holz , Vogesia II 1071 Holz , Vogesia
III 992 Holz , NSKK . 1061 Holz , Unt -
tas II 1039 Holz .

Kommende Kämpfet Heute
Samstag , 19 Uhr : Phötaix I u . II
( Eschbachbahn ) . Morgen Sonntag , 10
Uhr : Argentoratum ( Eschbachbahn )»
Dienstag , den 26. Oktober , 20 Uhr :
Fidelitas I u. H ( Vereinsbahn ).

a
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ürbeberrectitscbuts
durch Verlaß Oskar Meigter , Wer (Jan .

43. Fortsetzung )

Und froh , unendlich froh war sie ,
weil das ihrem einsamen Hof im Moor
nicht geschehen konnte .

Das also war die Welt , in die sie der
Gschwendtner Lorenz hatte verpflanzen
wollen . Hier hatte er wohl im Sinn
gehabt , den Kramladen aufzumachen
und sie , die Walp Weidacherin , hinein¬
zustellen . Nie hatte die Walp tiefer
gespürt , wie fremd dem Lorenz ihr
Wesen geblieben war . Er hatte nie ge¬
wußt , wer da eigentlich neben ihm ging
und wer sich ihm schenkte : ein junges
Weib , am Rande der Unendlichkeit ge¬
boren , aufgewachsen wie eine Moor¬
birke im Wind . Der Peter wußte das .
Das war auch einer , der einen hohen
Himmel brauchte und die ungebrochene
Erdkraft des freien Landes .

Drei Treppen mußte die Walp stei¬
gen , dann öffnete ihr ein schlampiges
älteres Weib und starrte sie neugierig
an , als sie nach ihrem Untermieter ,
dem Lorenz Gschwendtner , fragte . Mit
dem Daumen wies die Zimmerwirtin
auf eine Tür am Ende des dunklen
Flurs .

Als sie dann die Hand auf die fremde
Klinke legte , begann ihr Herz stürmisch
Zu schlagen . Sie .mußte schnaubend
Luft einziehen , ein leiser Schwindel
schlich durch ihr Gehirn , dann trat sie
ins Zimmer .

Der Lorenz war zu Hanse . Was die
Walp zuerst von ihm sah , waren zwei
lange Beine , die über die Seitenlehne
des Sofas ragten , Füße , in durchlöcher¬
ten Socken . Schwaden kalt geworde¬
nen Zigarettenrauches nebelten alles
ein . Ein röchelndes Schnarchen war
in der Luft Der Lorenz schlief .

Die Walp trat näher und schaute ihn
an . Sie hatte ihn noch nie schlafend
gesehen \ and studierte jetzt sein Ge¬
sicht , Zug um Zug , begann mit einer
Art Gier darin zu lesen , es auszufor¬
schen in seiner schlaff gewordenen
Schönheit . Unter ihrem Blick fingen
seine Lider zu zucken an, er riß mit
einem Male die Augen auf und starrte
verwirrt in die ihren . Dann flogen die
Beine von der Lehne . Er saß mit einem
Schwung aufrecht , den Mund vor
Staunen halb geöffnet . Mit fünf ge¬
spreizten Fingern fuhr er sich ins
Haar . Und angelte nach den Schuhen ,
die unterm Tisch lagen .

„Da herinn kann man kaum schnau¬
fen !" sagte die Walp gepreßt und stieß
ein Fenster auf . Sie schaute hinunter
auf einen Haufen Alteisen , der dort
lagerte . Daneben flatterte bunte
Wäsche im Wind . Ueberscharf nahm
die Walp alles wahr . Dann wandte sie
die Augen wieder dem Mann zu und
erzwang sich seinen Blick . '

„Wo ist die Elis ? Deswegen bin ich
da !"

„Kann mir schon denken , daß dich
nicht die Sehnsucht her 'trieben hat zu
mir —."

Es war doch eine ehrliche Bitterkeit
in seinen Worten . Er stand auf , reckte
und dehnte sich und schob den Tisch
zurück . Aus gekniffenen Augen¬
schlitzen musterte er die Walp , ihr ge¬
bräuntes Gesicht , das schon wieder

eine lustige Saat von Sommersprossen
über dem Nasenrücken aufwies ; aber
darunter war ihr Mund , dieser rote ,
breite prachtvoll geschwungene Mund ,
der sich unter dem Lippendruck — das
wußte er noch — anfänglich fest und
hart anfühlte , bis er weich und zärt¬
lich wurde , eine reife Frucht —."

Er starrte immerfort auf diesen
Mund . Und dann stieg in sein Gesicht
langsam wieder die dunklp Wolke Blut ,
die auch die Walp von früher kannte .

„Mädel !" stieß er hervor . „Hast dich
etwa doch besonnen ? Bist bloß mit
einem Vorwand 'kommen , um wieder
bei mir zu sein ?"

Er glaubte bereits , was er sagte . Und
da trat in dieses fast schon etwas ver¬
kommene Gesicht ein so heißes Glück ,
daß es wieder die alte Schönheit emp¬
fing unter dem Rausch des Augenblicks
Die Walp wollte abwehren , aber sie
war von einer seltsamen Lähmung be¬
fallen in dem engen Kaum , der ganz
ausgefüllt war von den raschen Atem¬
zügen des Mannes . Dicht stand er vor
ihr . Gleich würde sie in den Schraub¬
stock seiner Arme geraten —."

„Der andere wird ein Krüppel blei¬
ben , weißt es wohl , Walp ! Deswegen
bist Wieder zu mir kommen , du ! Weil
du einen Ganzen brauchst , einen Kern¬
gesunden ! Und schau , ich tu ' jetzt aucll ,
was du haben willst — ich mach ' dir
deinen Bauern , Walp — den Moor¬
bauern ."

Er lachte befreit und erleichtert bei
diesem gähen Entschluß . Damit glaubte
er die Walp gewonnen zu haben , mit
diesem einzigen Wort. -Und die Walp
konnte nicht anders , sie mußte daran
denken , wie glücklich sie dieses Wort
einmal gemacht hätte , wenn es zur
rechten Zeit gesprochen worden wäre .

So aber erschrak sie nur und hatte

plötzlich ein stummes Entsetzen vor
der eigenen Macht , womit sie anderen
Menschen immer wieder ihren Willen
aufzwang . Und da nun die Stunde ge¬
kommen war , dem Lorenz alles Herz¬
weh heimzuzahlen , allen Jammer , den
sie um ihn getragen hatte , da brachte
sie es nimmer fertig , angesichts von
soviel bedingungsloser Unterwerfung
und Willfährigkeit .

Die Walp Weidacherin wollte so
sanft und schonend sein wie noch nie
in ihrem Leben . Aber sie brachte nur
zwei knappe Sätze zustände .

„Geht nimmer , Lorenz ! Ich gehör ' dem
Peter !"

Sein Gesicht veränderte sich wie
unter einem unerwarteten Schlag . Die
dichten Brauen wuchsen über der
Nasenwurzel zusammen , der Mund ver¬
zerrte sich .

„So ? Der ist dir also lieber , sogar mit
dem zerbrochenen Bein ? Dann gratu¬
lier ' ich dir halt ! Fahr " ihn im Kinder¬
wagen spazieren , Moorbäuerin !"

Wild flammte sie auf : „Und wenn ich
ihn auf meinen zweien Händen tragen
müßt ' mein Leben lang . . ." Die Em¬
pörung benahm ihr den Atem . Und da
erfaßte sie plötzlich eine so tiefe Sehn¬
sucht nach dem Peter Sterzer , daß sie
alles andere vergaß . Sie wollte gehen .
Fort von hier ! In eine reinere Luft .

Aber den Weg zur Tür versperrte der
Lorenz . Und als hätte er ihre Ge¬
danken gelesen : „WUlst jetzt zu ihm ?
An seinem Bett hocken als barmherzige
Schwester ? Aber so schnell sind wir
nicht fertig miteinander . Heut ' laufst
mir nimmer davon —."

Mit einem Sprung war sie ans offene
Fenster zurückgeschnellt

„Komm ' mir nicht nah ! Ich schrei
oder schieß !"

Sie hatte den kalten Beschützer aus
der Rocktasche gerissen . Und als der
Lorenz in seiner Verblüffung stuztQ
und die Sprache verloren hatte , ge¬
wann sie wieder Oberhand.

„Ich hab ' dir schon g 'sagt , warum ichi
kommen bin . Wo ist die Elis ?"

„Tu' das Ding weg !" Beunruhigt saB
er , wie sie in der Erregung mit de*
Waffe herumfuchtelte .

„Wo die Elis ist , will ich wissen !" Sie
schrie es beinah . Und dann wies mit
einem Male das dunkle , drohende
Schußloch geradelinig auf seine Brust .

„Bist denn verrückt ? Das weiß ich
doch nicht !"

Er wand und drehte sich und schielte
jetzt selber mit einem Blick nach des
Tür .

„Red'
, oder ich weiß nimmer , waa

ich tu' !" '

Die Walp sah furchtbar aus . Da wich
die Farbe aus seinem Gesicht , er mied
ihren Blick , diese mächtigen , weitauf¬
gerissenen Augen , die ihm bis auf den
Grund der Seele dringen wollten , er
senkte den Kopf wie ein Schuldiger —i
und plötzlich erriet die Walp hell «
sichtig ein Geheimnis .

„Ist— ein Kind unterwegs ?"

„Die — die Elis sagt 's — ich glaub '3
aber nicht —."

„So? Dich wegleugnen , he ? Von nix
was wissen ? So ein Feiner bist du ? So
ein gottserbärmlicher Schuft ? Und
sowas liegt auf dem Faulbett und
schnarcht — und die Elis rennt in der
Welt herum — mutterseelenallein —<
und weiß keinen Rat —."

,Hätt ' sie halt dir ein Wörtl g'sagt —."

, Mir ? Da hätt ' sie sich eher dia
Zung ' abg 'bissen —."

1 ^ (Fortsetzung folgt )
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Die Palette des Herbstes
In jedem Jahr bringt es der Herbst

wieder zu Ehren — das Taschentuch .
Im Sommer begnügte man sich mit
einer Miniaturausgabe dieses nütz¬
lichen Requisits : mit dem winzigen
Tüchlein in der linken oberen Rock¬
tasche die Männer , mit dem spitzen¬
besetzten sanft nach Lavendel duften¬
den die Frauen . Jetzt aber kommt das
richtige , sozusagen handfeste Taschen¬
tuch wieder zur Geltung . Manchen
kann man unterwegs sehen , wie er
verzweifelt in allen Taschen nach
einem solchen unentbehrlichen Leinen¬
tuch sucht und es zu seinem Entsetzen
nicht findet . Denn der Bazillus des
Schnupfens lauert an allen Ecken und
Enden auf seine Opfer . Ja , jetzt muß
man gewissermaßen wieder Tuchfüh¬
lung mit dem Taschentuch haben .

Als das Taschentuch , „
's Nasdüech ",

wie man es bei uns nennt , begann , die
Hand und das Tischtuch zu ersetzen ,
war es zunächst eine Kostbarkeit , und
Albrecht Dürer verzeichnete in seiner
Reiseschilderung erfreut , daß man ihm
im Jahre 1520 zu Köln ein Taschentuch
geschenkt hätte : „Auch hat man uns
eine Kollation im Barfüßerkloster
geben , und ein Mönch hat mir ein Fa -
zalet geschenket . .."

Es ist Herbst geworden . Mit Ästern
hat er seinen Einzug gehalten . Nun
mischt er ' auf seiner Palette alle er¬
denklichen Farben . Die fahlgrünen
Blätter haben sich rostbraun gefärbt ,
ehe sie , leuchtend gelb und rot , zur
Erde wirbeln . Qns dichte Laub wird
dünner , schon strecken sich hier und
da kahle Aeste in die diesige Luft , und
unter den Schritten der Fußgänger
rascheln die welken Blätter . Eilig stre¬
ben alle dahin . Es ist nicht mehr die
Zeit , um behaglich einher zu wandern .

Einsam und verlassen stehen im
herbstlichen Park die Bänke , Klitsch¬
naß im Regen stehn sie da , und wo
noch vor wenigen Tagen im Sande die
Kinder spielten , da breiten sich trau¬
rige Regenpfützen aus . Nach der An¬
sicht der kleinsten Kleinen sind jedoch
diese Pfützen durchaus nicht traurig .
Nein , wenn nur der Regen etwas nach¬
läßt , dann kommen die Kleinen und
lassen lustig ihre Papierschiffchen in
dem trüben Wasser schwimmen . Sie
machen es richtig , die Kleinen , und
wir wollen es machen wie sie — allem
die beste Seite abzugewinnen ver¬
suchen . .. Fr . Hf.

General der Flieger Quade sprach in Straßburg
Deutschlands Luftwaffe , Heer und Marine sind eine bis zum Endsieg kämpfende Einheit

Möbel haltbar kennzeichnen . — Um
die ordnungsgemäße Bergung der Mö¬
bel und des Hausrates im Falle eines
Luftangriffs sicherzustellen , ist es un¬
bedingt erforderlich , daß alle Möbel
usw . deutlich mit Namen and An¬
schrift des Besitzers gekennzeichnet
sind . Das Aufkleben von Zet¬
teln hat sich jedoch als unzweck¬
mäßig herausgestellt , da diese Zettel
sich durch Einwirkung von Feuchtig¬
keit sofort lösen . D eLs zweckentspre¬
chendste ist daher eine haltbare Be¬
schriftung mit Blau - , Rot - oder Tin¬
tenstift bzw . die Stempelung an gut
sichtbarer Stelle .

Ueber das Thema „ Die Luft¬
waffe im bisherigen Kriege "

sprach im Städtischen Saalbau General
der Flieger Q n a d e für das Deutsche
Volksbildungswerk im Elsaß . Der Red¬
ner, der den Rundfunkhörern durch
seine Vorträge bekannt ist gab ein ein¬
drucksvolles Bild der Zusammen¬
arbeit von Luftwaffe , Heer
und Marine .
Panzer und Luftwaffe bestimmen
das Gesicht des Krieges

Die Luftwaffe , der jüngste Wehr¬
machtsteil , so führte General Quade
aus , kann uageachtet ihrer Bedeutung
allein eines Krieg natürlich nicht ge¬
winnen . Sie ist wohl nicht an Straßen
und Bahnen gebunden , kann rasch und
überraschend in einem bestimmten
Raum zusammengezogen werden und
dort empfindliche Schläge versetzen , sie
kann aber nicht erobern und noch we¬
niger das Eroberte halten . Das ist Sache
des Heeres und vor allem der Infan¬
terie .

Der gegenwärtige Krieg begann als
ausgesprochener Bewegungskrieg .
Die deutsche Wehrmacht ließ sich durch
keine noch so starken Grenzbefestigun¬
gen aufhalten , stieß tief in das feind¬
liche Hinterland durch und vernichtete
schon in den Anfängen große Heeres¬
massen des Gegners . Maßgebend für
den Erfolg der kühn angelegten Opera¬
tionen war , daß der Feind die deutsche
Wehrmacht und vor allem die deutsche
Luftwaffe stark unterschätzt hatte . Und
gerade Panajer und Luftwaffe bestim¬
men das Gesicht des heutigen Krieges .
Die Luftwaffe war es , die die Durch¬
führung der kühnen Operationen viel¬
fach erst dadurch ermöglichte , daß sie
an allen Fronten die Luftüber¬
legenheit an sich reißen konnte .
Die Luftwaffe Polens wurde in 48 Stun¬
den ausgeschaltet und die Luftwaffe
Frankreichs in Vier Tagen moralisch und
materiell so geschwächt , daß sie in die
Kämpfe des Heeres nicht mehr einzu¬
greifen vermochte . Von da ab "wurde
das kämpfende Heer durch laufende
Angriffe auf die feindliche Front und
das Hintarland unterstützt .

Vor besondere Aufgaben wurde die
Luftwaffe im Norwegenfeldzug
gestellt Sie mußte sich die Flugplätze ,
die sie für ihre Einsätze benötigte , erst
erobern , die Flugzeugbesatzungen mit
Bomben und Bordwaffen , oft aber auch
gemeinsam mit dem Bodenpersonal mit
der Maschinenpistole in der Hand den
feindlichen Widerstand zerschlagen . Alle
diese Feldzüge waren in höchstens sechs
Wochen zu Ende, so daß der Gegner
keine Möglichkeit hatte , die ausgefal¬

lenen Maschinen zu ersetzen oder gar
neue Typen zu entwickeln . Mit der Fort¬
dauer des Krieges änderte sich das Bild .
Wohl ist auf dem östlichen Kriegsschau¬
platz eine Abschußzahl von
5 0 0 0 0 bereits weit überschritten —
allein drei Jagdgeschwader haben zu¬
sammen über 17 000 anerkannte Ab¬
schüsse zu verzeichnen — aber es läßt

sich dennoch eine materielle Ueber-
legenheit in der Luft nicht erreichen
Sie liegt vielmehr in der Qualitä
und in der besseren fliegeri¬
schen Ausbildung dir Besatzun¬
gen . Das versetzt unsere Luftwaffe in
die Lage , für bestimmte Zeit und in
einem bestimmten Raum die Luftüber¬
legenheit zu erringen .

Der Siegeszug des jüngsten Wehimachtteiles
An einer Anzahl interessanter Bei¬

spiele zeigte General Quade den ent¬
scheidenden Einfluß des Einsatzes der
Luftwaffe auf . Von den ersten Stuka¬
angriffen gegen die polnischen Grenz¬
befestigungen an der Strecke Danzig —
Warschau, den Einsatz , gegen die Fe¬
stung Holland , wo Verbände der Fall¬
schirmtruppe die für den Panzereinsatz
notwendigen Straßen und Brücken im
feindlichen Hinterland sicherten , über
den Durchbruch auch die Maginotlinie
bei S e d a n , wo sich die erste Luft¬
schlacht dieses Krieges abspielte , den
Durchbruch der Weygandlinie bis zur
Ausschaltung der mit französischen
Räumungszügen dicht befahrenen Bahn¬
strecke Paris —Orleans und der Herbei¬
führung der katastrophalen französi¬
schen Niederlage war ein einziger Sie¬
geszug der jungen Waffe.

Als die Heeresgruppe List im Balkan¬
feldzug die Aufgabe erhielt , die mo¬
dernste Gebirgsbefestigung , die M e fa -
x a s 1 i n i e zu durchbrechen , waren es
wieder die deutschen Stukas , die ent¬
scheidend in die Kämpfe eingriffen .
Das Flakgeschütz , das beste der Welt

Von besonderer Bedeutung , ist die
Aufgabe der Flak in diesem Kriege ,
die über die besten Geschütze der Weit
verfügt . Eine kleine Geschichte aus dem
Afrikafeldzug : Ein gefangener engli - ,
scher Genera !, dem das 8 - cm- und das
10,5- cm -FIakgeschütz mit allen Schi¬
kanen vorgeführt wurde , äußerte : „ Das
sind wirklich die besten Geschütze der
Welt . Es ist nur unfair , damit auf eng¬
lische Panzer zu schießen . . .

" Und auch
der überschwere russische T 34 hat da¬
ran glauben müssen . Aber nicht nur im

Erdeinsatz , auch im Rahmen ihres
eigentlichen Aufgabengebietes hat sich
die Flak größte Verdienste erworben ,
Mag auch dieser oder jener nach einem
Luftangriff meinen : „Jetzt hat die Flak
10 000 Schuß abgegeben , und kein Eng
länder liegt auf dem Boden .

" Wäre die
Flak nicht da, dann würden sich die
etiglischen und amerikanischen Terror¬
flieger ganz anders benehmen .

Welche Unterstützung die Luftwaffe
der kämpfenden Infanterie direkt
bringt , weiß jeder Frontsoldat . Darüber
hinaus unterstützt sie aber das kämp¬
fende Heer auch indirekt . Sie trägt als
„ Fernartilleri ^

" den Kampf ^Hunderte
von Kilometern hinter die feindliche
Front und erzielt damit oft entschei¬
dende Wirkungen . So war es im Poleir-
feldzug , die Luftwaffe , die die Umgrup¬
pierung der polnischen Führungsreserve
von 100 000 Mann aus dem Raum Po¬
sen verhinderte , und damit die Bildung
einer neuen Widerstandslinie hinter der
Weichsel unmöglich machte .
Die deutsche Flotte
im Schinne der Luftwaffe

Daß aber auch die Zusammenarbeit
von Marine und Luftwaffe von Erfolg
gekrönt ist , zeigt ein Beispiel : Die
Durchfahrt der deutschen GroSkampf -
schiffe durch den Kanal am hellen Tage
unter dem Schutz eines starken deut¬
schen Luftschirmes .

Diese Zusammenarbeit zwischen den
drei Wehrmachtsteilen , schloß General
Quade seine mit lebhaftem Beifall auf¬
genommenen Ausfühningen , ist ein
wichtiger Garant des deutschen End¬
sieges .

Stärkste Luftabwehr gegen feindlichen Bombenterror
Die Kämpfe im Osten und im Mittelmeerraum in der neuen Wochenschau

Mit überzeugender Eindruckskraft und
überlegener Ruhe schildern spannende
Aufnahmen , wie der feindliche Luft
terror auf eine immer stärkere Abwehr
stößt . Die rauchenden Trümmer Dutzen¬
der von zerstörten Feindflugzeugen lie¬
gen auf der langen Anflug -
Strecke verteilt, nachdem unsere

Ein Schaufenster wird belagert . . .
Ausstellung der Preise für den Aufsatzwettbewerb der Straßburger Jugend „Schwert über dem Meer"

Man kann sich vor- i drängen sich an die Scheibe heran , um
stellen , wie der eine | einen Blick in die große Sammlung wert
oder andere Leser
unserer Zeitung seit
Tagen mit mehr
oder weniger Ver¬
ständnis die Aus¬
führungen über den
Wettbewerb der
Straßburger Jugend

verfolgt hat , die sich mit der Ausstellung
'Schwert über dem Meer" befaßt haben .
Der eine oder andere wird vielleicht den
Kopf geschüttelt haben über den ..Auf¬
wand "

, der um diesen Aufsatzwettbe¬
werb getrieben worden ist . Aber denken
kann ja eigentlich jeder , was er will . . .

Eines nur ist sicher : Als das Gau-
"

presseamt den Gedanken eines Aufsatz¬
wettbewerbes ventilierte , ihn in die
Schulen trug; in die Klassenzimmer , in
die Herzen der deutschen Jungen im
deutschen Straßburg , da haben die gro¬
ßen Buben und die kleinen „Kneckes "
gedacht :

„Wie kann ich mir den ersten Preis
bei diesem Wettbewerb holen ?"

Abs dem Gedanken wurde die Tat !
Und es dauerte nicht lange , da wurden
an allen ^Schulen Straßburgs Aufsätze
über Aufsätze »geschrieben , deutsche
Jungen beschäftigten sich intensiv mit
all dem , was auf der Ausstellung
,.Schwert über dem Meere" gezeigt
wurde . Und wenn die Buben schon in der
Ausstellung selbst vor Begeisterung rot¬
glühende Backen bekamen , wenn sie
durch ein Sehrohr gucken durften , oder
sich als U -Boot -Mann in einem beinahe
richtigen U -Boot betätigen konnten ,
dann war eigentlich das , was sie nieder¬
schrieben , nur eine Notwendigkeit , sich
in Begeisterung über ein großes Erlebnis
auszulassen .

Zu einem Preisausschreiben gehören
Preise . Von hohen und höchsten Stel¬
len wurden Preise zur Verfügung ge-
stelit . Viele Preise . Und. vor allem :
Wertvolle Preise ! Und diese Preise sind
nun in einem Schaufenster der „Str .
N . N ." aufmarschiert

Es ist interessant : Nicht nur die Ju¬
gend drückt sich an diesem Schaufen¬
ster zur Zeit die Nase platt , um heute
bereits festzustellen , was ihr am bestem
gefallen würde , auch Männer und Frauen

vollster Ehrenpreise zu tun̂ die sich in
großer Menge in der Blauwolkengasse
ein Stelldichein gegeben haben . Und
manchem Gesicht irgendeines alten Sol¬
daten , der vielleicht im Weltkrieg be¬
reits seiner vaterländischen Pflicht ge¬
nügt hat , sieht man es an , daß auch er
noch einmal jung sein möchte , nicht
allein , um . sich an dem Aufsatzwettbe¬
werb beteiligen zu können , sondern um
wieder dabei sein zu können , im Ehren¬
kleid des deutschen Soldaten .

Wer von den Straßburgern hätte sich
von der Ausstellung 'Schwert über dem
Meere" noch nicht in seinen Bann ziehen
lassen ? Wer hätte noch nicht seine helle
Freude gehabt an all dem , was es dort
zu sehen gibt und wer von den alten
Straßburgern wäre nicht stolz auf die

traditionelle Verbundenheit unserer Va¬
terstadt mit der Geschichte der deut
sehen Kriegsmarine !

Die Ausstellung in der Blauwolken¬
gasse ist ein Beweis dafür , daß man bei
Partei , Wehrmacht , Staat und Stadt die
Bedeutung des Aufsatzwettbewerbes
voll und ganz zu würdigen versteht . An
der Jugend Straßburgs liegt es nun , zu
beweisen , wie ernst es ihr ist , einmal
mit der schönen Arbeit , die ihr übertra¬
gen wurde in diesem Wettbewerb und
zum anderen mit dem Interesse für
das Wesen der deutschen Kriegsmarine .
Einstweilen aber wird das Schaufenster
in der Blauwolkengasse belagert , von
früh bis zur einbrechenden - Dunkelheit
Und es sind nicht nur Buben , die da
schauen wollen , was es alles gibt, wenn
man bei den Preisträgern sein wird .

Hans M e n s 1er

Aufnahme ; fite . ÜL K. (Am

Jäger und unsere Flak rücksichts¬
los unter den einfliegenden Verbänden
aufgeräumt haben Die Zahl unserer
Jagdmaschinen zur Abwehr der
Feindbomber wächst \?on Woche
zu Woche . Unsere Jäger starten unter
schonungslosem Einsatz ihres Lebens
immer wieder zu neuem Kampf , zu
neuem Sieg , und zu den alten erfahrenen
Fliegern , wie Major Graf , treten junge
Kameraden .

Den gleichen heldischen Geist des
deutschen Soldaten atmen die Bilder von
der Ostfront . Immer wieder
begegnen wir hier dem gleichen fronter¬
fahrenen Gesicht und der eindrucksvol¬
len Haltung unserer Männer , die ' an Ent¬
schlußkraft und Kühnheit Tag und
Nacht beispiellose Einzeltaten vollbrin¬
gen : Im Vorstoß unserer Panzerwagen
in minenverseuchtes Gebiet , im Kampf
Panzer gegen Panzer oder Mann gegen
Mann , in der Ausmerzung heimtücki¬
scher Banden . Ueberau wird in elasti¬
scher Kampfführung der Masseneinsatz
der Sowjets aufgefangen , die feindliche
Angriffsspitze zerschlagen .

Kampfraum Mittelmeer ! Als
ein militärisches Meisterstück erweist
sich die befehlsmäßige Räumung der In¬
sel Korsika , wobei die deutschen
Truppen mit ihren schweren Waffen und
allem Gerät auf Uas Festland übersetzen ,
obgleich nur Kleinschiffraum zur Ver¬
fügung stand . Dann erleben wir die Ein¬
schiffung deutscher Gebirgsjäger zum
Landungsunternehmen gegen die Insel
K o r f u an der Westküste Griechen¬
lands . Nach einem kurzen Besuch i m
Hauptquartier des D u c e
begleiten wir den Kriegsminister d« r fa¬
schistisch - republikanischen Regierung ,
den in vielen Kriegen bewährten italie¬
nischen Heerführer Marschall Graziani ,
auf dem eindrucksvollen Schweige¬
marsch durch die Straßen Roms zum
Nationaldenkmal . Vor dem Grabmal des
unbekannten Soldaten erneuern die ita¬
lienischen Offiziere das Gelöbnis zum
Kampf für das Italien des Duce.

Und dann blendet die Kamera zur Hei¬
mat über : Professor Sauerbu sch
hält Kolleg ! Der Führer verlieh diesem
großen Arzt , der auf vielen Gebieten der
Medizin bahnbrechend gewirkt und sich
in der Kriegschirurgie besonders aus¬
gezeichnet hat , das Ritterkreuz zum
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern .
Bilder machen uns dann mit einem schö¬
nen Beruf für Frauen und Mädchen be¬
kannt , dem der RAD . - Sonder¬
führer in . Zum Schluß zeigt die Wo¬
chenschau einen Ausschnitt aus der
vormilitärischen A u s b i I -
dung der Hitlerjungen ,
wie sie in einem Lager des NSKK. mit
der Sturmbcottechnik vertraut gemacht
werden . Der Nachwuchs ist angetreten !

Wilhelm Hoffmann .

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 18.35 bis morgen 6.26 Ohr .
*

Am 20 . Oktober löschte die Feuer¬
schutzpolizei in einem Hause der Poly - ,
gonstraße einen Kellerbrand , der
Dur unbedeutenden Schaden verur¬
sachte .

*
Im heutigen Anzeigenteil veröffent¬

lichen wir eine Bekanntmachung über
die Sperrzeit für Tauben .

*
Nach einer Bekanntmachung im

gestrigen Anzeigenteil , ist
die letzte Frist für , die Ab¬
lieferung der Erhebung s-
bogen für die Personen¬
stands - und Betriebjauf -
nähme auf Dienstag , 26. mOktober ,
12 Uhr , festgesetzt .

*
Wir weisen auf eine Bekanntmachung

über die Erweiterung der Aus¬
leihezeit der Haupt stelle
der . Stadtbücherei in heutigen
Anzeigenteil hin .

*
Frl . Luise • Pusterle , Unter den Ge¬

werbslauben wohnhaft , begeht heute
in geistiger und körperlicher Rüstig¬
keit ihren 7 0 . Geburtstag . Seit
über 50 Jahren arbeitet die Jubilarin
bei der Firma Stebler -Frank , Weiß¬
turmring .

Mütter und Kinder
erwarten deinen Beistand

In den Müttern des deutschen Volkes
liegt seine Zukunft begründet . Während
die Deutsche Arbeitsfroiit in den Betrie¬
ben und an den Werkplätzen für die
Mütter die besten Arbeitsmöglichkeiten
schafft , ihnen Gelegenheit gibt , die
Kräfte für "ihre fraulichen Aufgaben zu .
schonen und zu erhalten , setzt die NSV .
diesen Willen durch ihre praktische
Hilfe , durch die Bereitstellung von
NSV.- Schwestern , durch die"Errichtung
von Mütterberatungsstellen , durch die
Betreuung der Kinder in den Kinderta¬
gesstätten und durch das ausgedehnte
Netz der Jugenderholungsverschickung
in die Tat um . Der Erfolg der zweiten
Re ic hs st raß e nsammlung
des K r ie g s- Wi n t e rh il f s we r k s
1943/44 ist ein Bekenntnis der Nation
zu ihren Müttern und zu den Kindern,
die die Zukunft sichern . Diese Samm¬
lung muß und wird deshalb gerade im
fünften Kriegsjahr , in dem die Nation in
einem Kampf auf Leben und Tod steht ,
ein wichtiges Bekenntnis zu diesem
Lebenswillen darstellen .

Neue Brotration und Urlauberkarten
Der Reichsernährungsminister teilt

in einem Erlaß mit , daß für die Zeit
ab 18. Oktober auch bei den Urlauber -
karten die Erhöhungen der Brotkarten
zu berücksichtigen sind , und zwar
durch zusätzliche Ausgabe von Brot¬
marken für Wehrmächtangehörige .
Aus Gründen der Verwaltungsverein¬
fachung wird davon abgesehen , die
neue Zoneneinteilung für Weizen - und
Boggenerzeugnisse auch auf die Ur¬
lauberkarten anzuwenden . Die zusätz -
iche Brotmarkenabgabe berücksichtigt
sowohl die Erhöhung der Brotration
vom 31 . Mai um 300 g als auch die
jetzige Erhöhung um 400 g . Sie be¬
rücksichtigt ferner eine zusätzliche Ra¬
tion von 500 g je Zuteilungsperiode ..
Alle diese neben den Urlauberkarten
auszugebenden Brotmarken lauten auf
Weizenbrot . Dadurch ist die bei den
Urlauberkarten außer acht gelassene
Verschiebung von Roggen - zum Wei¬
zenbrot sowie die berücksichtigt ge¬
bliebene Erhöhung der Fettration am
31 . Mai abgegolten . Die Brotration
des Inhabers der Urlauberkarte be¬
trägt jetzt für die Woche insgesamt
800 g Weizenbrot und 1750 g Roggen¬
brot . Gleichzeitig ist die Gültigkeits¬
dauer d ?r ab 9 . August in Kraft ge¬
tretenen Urlauberkai ;ten bis zum 30.
April 1944 verlängert worden .

Umschau am Oberrhein
Schlettstadt (Todesfall .) Im Alter

von 80 Jahren starb der im Ruhestand
lebende frühere Stadtobersekretär Josef
Jägert . Ueber 40 Jahre stand er im
Dienst der Stadt und hat als guter Ken¬
ner der Lokalgeschichte unter mehreren
Bürgermeistern dem Gemeinwohl durch
Rat und Tat gedient .

Mingolsheim , Kreis Bruchsal . (Ar¬
beit s v e t e r a n̂ .) In diesen Tagenkönnen Frau Ida Wallburg und Karl
Händel auf eine 60jährige Tätig¬keit im Zigarrenmacherberuf zurück¬
blicken .

Parteiamtliche Bekanntmachuniien

Ehrenhundertschaft und Fahnenbegleiter der
Stadtortsgruppen . — Am Sonntag , 24 . 10.. vor
mittags 9.25 Uhr , vor dem Sängerhaus , Ecke
Vogesenstr ., pünktliches Antreten . Anzug :Uniform (zum Rock Braunhemd ) .

Kreisorgänisationsamt .BDM. — BANN 7-38
Veranstaltungsring . — Die Anmeldung zum

Veranstaltungsring der Hitler -Jugend muß
von sämtlichen Mädel bis spätestens 30. Ok¬tober bei ihrer zuständigen Gruppenführerin
vorgenommen werden . Eine Anmeldung zum
Veranstaltungsring ist nur bei der GrQppen -
führerin möglich .
DEUTSCHE ARBEITSFRONT

Kreiswaltung Straßburg . — Die Anordnun
gen unseres Rundschreibens vom 18. 10 . 43 andie Betriebsobmänner sind nicht zu befolgen ,da inzwischen neue Anweisungen ergangensind . Nur Betriebsobfnänner , die das zweite
Rundschreiben erhalten haben , treten an.

Ortsgruppe Meinau . — Die zum Großappellder PL . bestimmten Männer , finden sich am
kommenden Sonntag nicht um 12.T0 Uhr , son¬dern morgens um 8.30 Uhr vor dem Parteihaus
ein .
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Geietzllcbe Bekanntmachungen

Verfügung . — (B. 3. F 6/43.) Die Esca -Aktiengesellschaft , Treuhänder ,
Volksfürsorge , Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft der Deutschen Arbeits -

front in Straßburg ! . Eis . , Pioniergasse 2, hat das Aufgebot der nachstehend

aufgeführten Sparscheine , die angeblieh laut Erklärung der Inhaber verloren

gegangen sind » beantragt . (Die nach dem Inhaber aufgeführten Bezeichnungen

betreffen in der Reihenfolge : 1. Anzahl und Tarif ; 2. Nummer der Spar¬

echeine ; 3 . Nominalwert in Franken .)
josef Bücklin , Altkirch : l ; B ; 51660 ; 1000. — M. Wieland , bei Frey , Schuh¬

macher , Altkirch : 1 ; B ; 37173 ; 1000 . - Johann Berger , Alt -Thann : 1; H ;

501606; 2500 . — Karl Kooh , Alt -Tann : 10; M ; 266471—480 ; 1500. — Celine Koh¬

ler, Alt -Jann : 1 ; H ; 12788 ; 5000. — Armand Mure , Alt -Tann : 1 ; Hj 12&26 ;

5000. — Robert Sohmidlin , Alt Tann : 1 ; H ; 501069 ; 2500 ; 1; H ; 501074 ; 2500 . —

Eugen Baer , Aspach : 2 ; L ; 10099/100 ; 100; 1 ; L; 103791 ; 500 . — Th. Meyer ,

Fröningen : 1 ; H ; 13480 ; 5000 . — Johann Z.3hueUer , Hiisingen , Restaurant :

20 ; M ; 273141 —160 ; 1500. — Helene Schneller , Hirsingen , Restaurant : 5 ; H ;

502841—845 ; 2500 ; 4 ; L ; 14178 - 181 ; 100 ; 2 ; L ; 210916/17 ; 1000 ; 1 ; L ; 302086 ;

5000. — Oskar Sohuier , Hiraingen : 2 ; L; 7944/45 ; 100 ; 1 ; L ; 205770 ; 1000. —

josef Soldermann , Hindiingen Nr . 49 : 1; H ; 11841 ; 5000 . — M. T . Feldmann ,

Illfurth , Kanalstr . 2 ? 4 ; M ; 207/424/5/6/7 ; 1500 . — Bernhard Kayser , Illfurth ,

Hauptstr . 70 : 5 ; M ; 103311 —315 ; . 10 000. — Cezille Kempf , Illfurth Nr . 18 :

2 - VI; 207969/70 ; 1500 . — Maria Kleiber , Illfurth , Hauptstr . 80 : 1 ; M ; 234989 ;

1500; 1 ; M ; 23-4990 ; 1500. — Albert Meyer , Illfurth , Hauptstr . 58 : 1; M ;

211057; 1500 . — Karl Meyer , Illfurth , Hauptstr . : 1; D ; 23202 ; 2500 . — Hermine

Wattie , Illfurth : 1 ; M ; 223016 ; 1500. — Eugen Koenig , Kirchberg Nr . 35 : 1; H ;

J2452 ; 5000 . — Julius Luppel , Kirchberg , Kirchgasse 9 : 1; D ; 71859 ; 2500 . —

August Qebenath , Linthal , Mtihlweg 91: 20 ; M ; 2337701 —720 ; 1500. — Josef

Schaffhauser , Linthal Nr . 88 : 1; B ; 42762 ; 1000 . — A . Schaffhauser , Linthal :

iL ; 105398 ; 500 ; 2 ; L ; 210446/47 ; 1000 . — Johann Czerzovtski , Markirch , St .-

Ludwig -Str . : 3 ; D ; 144520/^/4 ; 2500 . — Adolf Kayser , Markirch Nr . 18: 8 ; M ;

283359—366 ; 1500 ; 15 ; M ; 292018 —032 ; 1500. — Eugen Müller , Merxheim , Geb -

neilerstr . 33 : 1 ; H ; 500059 ; 2500. Maria L . Grünenwald , Mittlach Nr . 40 : 2 ;

H ; 504415/16 ; 2500 ; 4 ; L ; 10024/5/ ^ 7 ; 100; 1; L ; 208053 ; 1000. — Dr . Heinrich

jecker , Mülhausen , Hasenrain : 5 ; H ; 13191— 195 ; 5000 . — Albert Richard , Neu -

dorf Nr . 124: 5 ; D ; 137944 —952, gerade Nummern ; 2500. — Herrn Stsible ,

>'eudorf Nr . 22 : 1 ; L ; 102285 ; 500 ; 1 ; L ; 204084/85 ; 1000 . - Josef Wißle -Wolft ,

Neudorf , Belfortstr . 12: 4 ; M ; 228423— 426; 1500 . — Anna Fischmeister , Nieder¬

bruck Nr . 35 : 2 ; M ; 236517/18 ; 1500 . — E . Scheubel , Niederbruck , Sägerei :

4 ; F ; 4856 —60 ; 10 000 . — Leo Hennig , Niederlarg , Langstraße 15 : 1 ; H ; 504910 ;

2500. — Johann Wolff , Niederspechbach , Ulfurthstr . 29 : 4 ; H ; 6404/18/9/20 ;

5000. — Anna Freyburger , Niedertraubach , Restaurant : 4 ; M ; 20345172/3/4 ;

1500. — August Ast , Oberbrück , Hauptstr . 13 : 2 ; H ; 14901/2 ; 5000 . — Arnold

Delfosse , Oberherghelm , Hauptstr . 46 : 1; M ; 215344 ; 1500; 2 ; M ; 217194/95 ;

1500. — Josef Judas , Oberhergheim , Hauptstr . 33 : 2 ; H ; 504050/51 ; 2500 . —

A. Arnold -Heoht , Odern Nr . 25: 2 ; M ; 260259/60 ; 1500 ; 2 ; M ; 283889/90 ; 1500 . —

Peter Koehl , Odern , Hauptstr . 5 : 2 ; M; 218351/52 ; 1500 . — Familie Lehmann ,
Odern , Hauptstr . 2 : 2; M ; 289859/60 ; 1500. - - Josef Litzler , Odern , Schranken¬

wärter : 5 ; M ; ? 15447—451 ; 1500- — J . Luttenbacher , Odern , Dürrenbachstr . :

1 ; M ; 269462 ; 1500 . — Johann Simon , Orschweier Nr . 210 : 1; H ; 10746 ; 5000 . —

Herrn Faby , Ottmarsheim Nr , 44: 1 ; D ; 17442 ; 2500. — Marzell Kilba , Pfastatt ,

Mühlengasse 22 : 2 ; M ; 202309/10 ; 1500 . —- Maria Monthemont , Pfastatt Nr . 8:

2 ; M ; 241901/2 ; 1500 . — Paul Schubnel , Pfastatt , Hauptstr . 16: 1 ; L ; 101105 ;

500; 4 ; L ;» 201393 —396 ; 1000 . —• Anna Buchwaltar , Pfetterhausen : 1 ; H ;

108293 ; 10 000. — Robert Abt , Retzweiler Nr . 2 : 4 ; kl ; 247997—248000 ; 1500 . —

H. Hasenforder , Regisheim , Meyenheimer Str . : 1; b ; 85403 ; 1000 . — Johann

Hilbrunner , Regisheim , Langstr . 58 ; 4 ; M; 278667 —670 ; 1500. — Maria Kniebity ,

Regisheim , Hauptstr . 85 : 1 ; B ; 22511 ; 1000 . — G. Meyer , Regisheim , Haupt¬

straße 56 ; 2 ; B ; 5906/7 ; 1000 . — Karl Reymond , Regisheim, - Hauptstr . 7 : 1 ; B ;

$221; 1000 . — Johanna Schneller , Regisheim , HirzfeJdstr . 6: 1 ; H ; 500583 : 2500 .
Peter Redersdor 'ff, Riespach , Basler Str . 68 : 6 ; M ; 290175— 180 ; 1500 . —

Elise Schumacher , Riespach : 4 ; B ; 64186—490 (ohne 89); 1000. — F. Studer -

Ehret , Rimbach Nr . 13: 1 ; L ; 401083 ; 10 000 . — Marzell Furling , Roggenhausen ,
Schleuse 49 : 1 ; B ; 27458 ; 1000 ; 1; O ; 8583; 1000 . - Virginie Bermann , Rosenau , „

Neudorfstr . 73 : 5 ; B ; 107592 —596 ; 1000 ; 2 ; II ; 2104/5 ; 5000 ; 1 ; H ; 2106 ; 5000 . —

Ernst Vörtlein , Rosenau , Neudorf str . 76: 5 ; B ; 138027 —031 ; 1000 . — Johanna
Waltzer , Rosenau , Restaurant : 5 ; B ; 142527—̂535, ungerade Nummern ; 1000 . —

B. Hartmann , St . Kosman Nr . 1: 1 ; H ; 503656 ; 2500. — Isidor Gaß , St . Ludwig :

Bahnhof -Restaurant : 5 ; C ; 61840—844 ; 5000 . — Antonia Meyer , -St . Ludwig :

Hüninger Str . 30 : 5 ; F ; 5687—91 ; 10 000 . — Heinrich Rappler , St . Ludwig ,

Hüninger Str . 14 : 20 ; M ; 2H4641—660 ; 1500 . - Ernst Schmuck , sfr. Ludwig ,
Sternenstr . 30 : 2 ; M ; 240866/67 ; 1500 ; 2; M ; 240868/69 ; 1500. — Marzell Stamm ,
St . Ludwig , Brunnengasse :- 1; B ; 54556 ; 1000 . — Adolf Stark , St . Ludwig ,

Hüninger Str . 34 : 2 ; M ; 281305/6 ;. 1500. — Georg Satter , St . Ludwig , Basler

Straße 6 : 4 ; C ; 13427/8/30/31 ; 5000 . — Wilhelm Sester , Schweighausen -Tann ,
Friedhof str . : 1 ; H ; 8451 ; 5000 . — Gustav Arbeit , Sierenz , Kirch ^ asse 5 : 2 ; L ;

7000/1 ; 100 ; 1 ; L ; 204828 ; 1000. — Martha Ritzmann , Sierenz , Restaurantr : 5 ;

P ; 126587 —595, ungerade Nummern ; 2500. — Rosalie Szymanski , Staffelfelden ,
Paieida 17 : 2 ; M ; 212377/78 ; 1500. — Cezilie Christen , Sulz , Bahnhofstr . : 20 ;

M ; 290011/030 ; 1500 . — Valentin KacSielhoffer , Sulz , Belchenstr . 23 : 1,; L ;

301469 ; 5000 . — Rüdiger Ledermann , Sulz , Belchenstr . 24 : 4 ; M ; 253947— 950 ;

1500. — Luzian Eppling , Sulzmatt : 1; B ; 9884 ; 1000 . — Eugen Keller , Sulz¬

matt , Thalstr . : 1 ; B ; 8229 ; . 1000. — A. Dammeron , Sundhofen , Pfarrer : 1 ; L;

205254 ; 1000. —- L. ßocckel , Tann , Stein ring : 4 ; D ; 58003/4/5/6 ; 2500 . —

L. Boecke !, Tann , Pfarrgasse 2 : 1 ; H ; 201817 ; 25 000 ; 1 ; H ; 203758 ; 25 000 . —

Julia Ehlinger , Tann Nr . 3 , Roßberg : 1 ; H ; 502911 ; 2500 . — Renatus Gully ,

Tann , Schlüsselst ^ : 3 ; L ; 11849/50/51 ; 100 ; 1; L ; 209505 ; 1000 . — O. Lisch ,

Tann , Langstr . : 4 ; M ; 207848 —851 ; 1500. — Nikolaus Marx , Tann , Langstr . 30 :

4 ; M ; 277181 —184 ; 1500. — Gustav Robischung , Tann , Pos/str . 4 : 1; H ; 502183 ;

2500. — Margarete Subiger , Tann , Wirtschaft : 1; H ; lu6409 ; 10 000. — Karl

Weber , Tann , Tabakgeschäft : 1 ; H ; 112l9 ; 5000. — Burger -Brandt , UfTholzr

Belchenstr . 47 : 2 ; L ; 8645/46 ; 100 ; 1 ; L ; 206610 ; 1000 . — Josef Frey , Uffholz ,

Herrenweg : 1 ; D ; 173277 ; 2500. — Xaver Frey , Uffholz : 2 ; M ; 280455/56 ; 1500.

— Viktor Kalck , Uffholz , Restaurant : 5; D ; 154949/51/3/5/7 ; 2500 ; 2 ; L ; 831213 ;

100; 1 ; L ; 102731 ; 500 ; 1 ; L ; 205066 ; 1000 ; 4 ; L ; 206168/9/70/1 ; 1000 ; 4 ; L ;

210695/6/7/8 ; 1000; 1 ; I ; 300940 ; 5000 ; 1 : I ; 301961 ; 5000 ; I ; L : 36 ; 10 000. —

Viktor Kalck , Uffholz , Sulzer Str . 25 : 2 ; D ; 17^702 ; 2500. - Viktor Kalck , Uff¬

holz , Belchenstr . : 3 ; L ; 807/8/9 ; 100 ; 3 ; L ; 20Cfe256/
'7 ; 1Ö00. - Julius Boog ,

Vogelgrün : 1 ; B ; 68947 ; 1000. - v Alfred Hug , Vogelgrün : 1; B ; 67193 ; 1000. —

Alfred Rcbert , Vogelgrün , Breisachstr . 93 : 5 ; H ; 15131— 135 ; 1000. - Armand

Mü :ier , Waldighofen , Hauptstr . 35 b : I ; D; 29401 ; 2500 . — Johanna Dciher ,

Wattweiler Nr . 37 : 3 ; C ; 62771/2/3 ; 5000 ; 2 ; C ; 62774/5 ; 5000 . - Frau P . Noell -

stein , Wattweiler , Sulzer Str . : l ; B ; 61880 ; 1000 . — Edmund Risacher , Watt¬

weiler , Langstr . 48 : 1 ;VH ; 105468 ; 10 000. — Albert Karrer , Wettolsheim ,

Spezereihandlung : 2 ; M ; 219635/36 ; 1500. - Emil (. uelii , Wettolsheim , Lang¬

straße : 1 ; H ; 104716 ; 10 000 . — Josef Müller , Wettolsheim Nr . 212 : 2 ; M ;

20734243 ; 1500 . — Alice Hubert , Winzenheim Nr . 1C9: 4 ; M ; 282205/6/7/8 ; 1500.

— Anton Keller , Winzenheim , Forsthaus St . Gilles : 5 ; D ; 127347—355 , ungerade

Nummern ; 2500 . — Maria Munter , Zell -Leinau : 2 ; D ; 172395/97 ; 2500 . (46980

Die Inhaber der Sparscheine werden aufgefordert , spätestens in dem auf den

7 . Februar 1S44 , 10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gerichte , Saal 43, anberaum¬

ten Aufgebotstermme ihre Rechte anzumelden und die Sparscheine vorzulegen ,

widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird .

Verfügung . — (B . 8. F 7/43 .) Die Esca-Aktiengesellschaft , Treuhänder,
Volksfürsorge , Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft der Deutschen Arbeits¬

front in Straßburg i . Eis ., Pioniergasse 2, hat das Aufgebot der nachstehend

aufgeführten Sparscheine , die angeblich laut Erklärung der Inhaber verloren

gegangen sind , beantragt . (Die nach dem Inhaber aufgeführten Bezeichnungen
betreffen in der Reihenfolge : 1. Anzahl Und Tarif ; ,2 . Nummer der Spar¬
scheine ; 3 . Nominalwert in Franken .)

Edmund Wietrich , Dinsheim , Spitalgasse 18; 3 ; M ; 230351/2/3 ; 1500. — Magd .
Eckert , Draehejibronn Nr. 27 : 1 ; B ; 76936 : 1000. — Renatus Lahming , Frösch -

weil «»r Nr . 65 : 1; H ; 502768 ; 2500 . — Paul Biegle , Grube , Hauptstr . 94 : 1; B ;
73058 ; 1000 . — Paul Freiß , Hangenbieten : 4 ; L ; 3341/2/3/4 ; 100; 1 ; L ; 101341 ;
500 ; 1; L ; 300230 ; 5000 . — Heinrich Eckert , Höh weiler , Hermersweilerstr . 33 :
1 ; L ; 103689 ; 500 ; 2 ; L ; 207803 /4 ; 1000 . — Albort Spielmann , Höh weiler Nr . 7 :
1 ; D ; 20878 ; 2500. — Emma Bronner , Kindweiler ^ Hauptstr . 5 : 3 ; L ; 1861/2/3 ;
100 ; 4 ; L ; 13156/7/8/9 ; 100; 2 ; L ; 100601/2 ; 500 ; 3 ; L ; 210121/2/3 ; 1000 . - Alois

Beyer , KefTenach : 4 ; L ; 7808/9/10/11 ; 100 ; 1 ; L ; 103065 ; 500 ; 2 ; L ; 205643/44 ;
1000 . — Fritz Suß , Langensulzbach , Brudergasse 53 : 1; D ; 101158 ; 2500 . — Karl

Arbogast , Lehrer , Maursmünster : 5 ; B ; 101215r- 219; 1000 . - Georg Rey ,
Mutzig , Kleingasse 3 : 1; II ; 503161 ; 2500 . — Gilbert Wigishbff , Mutzig , Kloster -

straße 2 : 1 ; M; 251108 ; 1500 ; 1 ; M ; 221400 ; 1500. ^ Alice Bour , Natzweiler
Nr . 18: 1 ; B ; 129203 ; 1000. — Marie Th . Fürtier , Neunhofen , Philippsburger
Straße : 1 ; B ; 87611 ; 1000. — Josef Grabler , Neunhofen , Klosterweg : 1 ; B ;
149867 ; 1000 . - Abert Hunokler , Neunhofen , 1 ; M ; 205559 ; 1500. — David

Litzinger , Neuhofen Nr . 53 : 1 ; B ; 4528 ; 1000. — Emil Grainer , Niederbetsch -

dorf Nr . 109 : 1; B ; 56188 ; 1000 . — Herrn Heinemann , Lehrer , Niederbronn :

2 ; L ; 1145/46 ; 100 ; 2 ; L ; 200495/96 ; 1000 . — Edgar & ande >, Niederbronn , Ober -

bronner Straße : 1 ; D ; 44211 ; 2500 . — Gottfried Gsmminger , Niedermodern
Nr . 63: 2 ; M ; 217141/42 ; 1500 . — Jakob Roth , Niedersulzbach : 1 ; D ; 52702 ;
2500 . — J . Schmitt , Rott Nr . 26 : 1 ; B ; 95196 ; 1Ö00. — Peter Duchmann , Schil¬

lersdorf Nr . 51 : 1 ; M ; 202725 ; 25 000 ; 3 ; L ; 4592 3/4 ; 100 ; 1 ; L ; 101698 ; 500 ;

2 ; L ; 202939/40 ; 1000 . — Alfred Boxbergsr , Schirmeck , Langstraße 94 : 10; M ;

254481 —400 ; 1500; 10 ; M , 254491 - 500,; 1500 ; 3 ; Li 11857/8/9 ; 100; 1 ; L ; 104255 ;

500 . — Marie Th . Charpsntier , Schirmeck , Ruhstraße 161 : 1 ; M ; 203746 ; 1500 .
— Luzia Hütt , Schirmeck , Sanatoriumstr . : 1 ; C ; 10044; 5000 . — Renate Ott ,
Schirmeck : 2 ; M ; 225449/50 { 1500 . — Peter Ott , Schirmeck , Langstr . 181 : 2 ; M ;

286309/10 ; 1500 . — Charlotte Schub , Scbirmeck : 1 ; M ; 206212 ; 1500. — Johann

Vfibre , Schirmeck , Sanatorium : 3 ; L ; 712/3/4 ; 100 . — Jossfine Hoch , Sulzb 'ad

Nr . 127: 1 ; H ; 5295 ; 5000 — Eftiil Lavigne , Steige , Hauptstr : 16 : 4 ; M ;

281839 - 842 ; 150O. — Peter Rosi , Steige , Langstr . 125: 1 ; H ; 12040 ; 5000. —

Eduard Deetjen , Straßburg , Manteuffelstr . : 1; B ; 69816 ; 1000. — M. Dunkel ,

Straßburg , Dreizehnergraben 10 : 1 ; C ; 57789 ; 5000 . — Otto Haeu3ler , Straß -,

bürg , Thiergartengasse 16 : 1 ; C ; 57115 ; 5000. — Paul Klein , Straßburg , Weiß -

turmstr . 8 : 3 ; L : 1986/7/8 ; 100 ; 1; L ; 100958 ; 500 ; 1; L ; 201016 ; 1000 . — Georg
Martzolff , Straßburg , St .-Leo Straße 1: 1 ; B ; 5937 ; 1000. — Karl Roser , Straß¬

burg , Spatzengasse 6 : 1; B ; 79187 ; 1000. — Marie Th , Stich , Straßburtr , Stern -

wartstr . 23 - 1; H ; 104059 ; 10-000 ; 1 ; L ; 201957 ; 25 im — Eugenie Stouvenel ,

Straßburg , Maurerzunftgasse 34 : 2 ; M ; 283056/57 ; 1500. — Stefan Epp , Straß¬

burg -Grüneberg , Schirmecker Straße 72 : 5 ; H ; 101352/5/6/7/8 ; 10 000 . — Julia

Oberthur , Straßburg -Grüneberg , Grünebergweg 29 : 1 ; H ; 4982'
; 5000 ; 1 ; H ;

103446 ; 10 000 ; 1 ; L ; 1875 ; 100 ; 1 ; L ; 5326 ; 100 ; 4 ; L ; 100623/4/5/6 ; 500 . —

Renate Mattig , Straßburg -Neudorf , Rheinhafen 1 : 1; M ; 215867 ; 1500 ; 1 ; M ;

215868 ; 1500 . — Gerhard Zimmermann , Triembach Weiler . Nr . 103 : 4 ; L ;

105099 —102 ; 500. — Josefine Denis , Vorbruck Nr . 109 : 1 ; D; 47714 ; 2500 . —

Friedrich Jud , Wimmenau , WesthauserJ5tr 22: 1 ; H ; 8586 ; 5000 ; 1 ; L; 2202 ;

J00 ; 1; L ; 201149 ; 1000 . — E . Klopfenstein , Wimmenau , Hauptstr . 19: 1 ; D ;

18146 ; 2500 . — Georg Schmidt , Wimmenau , Bahnhofstr . 60 : 1; B ; 62426 ; 1000 .
— Peter Isel , Windstein Nr . 18 : 1 ; B ; 77901 ; 1000 . — Cäcilie Schneider , Wind¬

stein Nr . 5̂6 : 1 ; L ; 8271 ; 100 : 2 ; L ; 9859/60 ; 100 ; 1 ; L ; 103727 ; 500 ; 1 ; L ;
206125 ; 1000 . — August Christmann , Wineckerthal : 2 ; M ; 231606/7 ; 1500. —

Friedrich Rott , Wi -ngen a , d, Moder , Hochberger Glashütte 146: 1 ; B ; 62206 ;
1000 . - Georg Becker , Zittersheim , Restaurant : 1; B ; 62018 ; 1000 . — Elise

Dorn , Zittersheim : 1; B ; 65432 ; 1000 ; 1 ; D ; 41077 ; 2500 ; 1 ; D; 41078 ; 2500. —

Christian Münch , Zittershein » Nr . 55 : T ; B ; 62019 ; 1000 . (46 981

Die Inhaber der Sparscheine werden aufgefordert , spätestens in dem auf den

7 . Februar 1944, 10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gerichte , Saal 49, anberaum¬

ten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Sparscheine vorzulegen ,

widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird ;*

Straßburg i. Eis . , den 19. J uli 1943 . - Das Amtsgericht .

OffcritMcho ZusteMu ng . — Katharina Benedic , geb. Schmuck,' in
Straßburg , Weißturmring 23 , Prozeßbevollmächtigtfer : Rechtsanwalt Jehl in

Straßburg (Elsaß ) , klagt gegen ihren Ehemann Josef Alfons Benedic , Schiffs¬

heizer , z . Z . ohne bekannten Wohn - u . Aufenthaltsort , auf Ehescheidung unter

der Behauptung , daß der Beklagte nie für Frau u . Kinder sorgte , daß die Par¬

teien sich am 6. April 1939 getrennt haben , ftnd d&ß seither der Wohnsitz des

Beklagten unbekannt ist . Die Klägerin beantragt : Die zwischen den Parteien

vor dem Standesamt zu Finstingen am 8. Mai 1936. geschlossene Ehe aus allei¬

nigem Verschulden des Beklagten zu scheiden und diesem die Kosten des

Rechtsstreits aufzuerlegen . Der Beklagte wird im Wege der öffentlichen Zu¬

stellung zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits geladen auf Dienstag ,

21 . Dez . 194 -3, vormitt . 9 Uhr , vor die 3 . Zivilkammer des Landgerichts in Straß¬

burg (Eis .) , Justizgebäude , Zimmer 84 , mit der Aufforderung , sich durch

einen bei diesem Gericht zugelassenen ReehtsäjJwält vertreten zu lassen . Der

Stthneyersuch ist erlassen . — 3. R . 191/43 . — Straßburg (Eis .) , 14. Okt . 1943 . —

Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle der 3. Zivilkammer des Landgericht «

in Straßburg (Eis .) .
(49 576

Zu vermieten
MöbL Zsmmer zu vermieten . Efinter

den Mauern 37 , 3. Stock . (7309

Mcbl . Zimmer an ser . Herrn zu verm .
Schirmec ker Ri ng 36 , 3. Stock . (69 31

Möbl . vZimmer , heizbar , zu vermieten .
Neudorf , Ziegelaustraße *48. (7224

Schönes Zimmer , Ofenheizg ., Badben . ,
Orangerieviertel , nur an . Herrn zu
verni . Zuschr . unt -.' 7417 an die N . N .

Mdbl . Wohn ., 2 Zim ., Küche , Keiler , in

gut . Hause beim Zaberner Ring nur
an sehr ruhig . , sorgfält . Ehepaar zu
verm . Nur schrifth Ang . : Dr . Schnei¬
der , Meister -Eckart -Str . 31 , Meinau .

2-Z .-Wchsi . zu verm . Anzus . 2—7 Uhr ,
auch sonntags . Lang , Kronenburg ,
Dagsburger Straße 11. (6418

S£ hön ., kl . 3-Z.-Wohn ., Ndf . , Lazarett¬
straße , zu verm . Zuschr . unt . 7247 .

Sch . S-Z. -Wohn ., Bad , Mans . , zu verm .
Fridolinstraße 2 ; 11—2 Uhr . (7250

Mietgesuche
Für Büro : 5—8 Räume m. Ztrl . -Hzg . für

sof . zu miet . ges . Eilofferte an Esca ,
Straßburg , Straß e des 19 . Juni 24 .

Zwecks Errichtung eines Lagers für
Handelsbetrieb evtl . m . Fabrikations¬
möglichkeit suche ich sof . geeignete
Räumlichkeiten , am liebst , mit Bahn¬
anschluß in Stadt , Vorort , Unter - od .
Oberelsaß . Angeb . unt . 7381 ah N . N.

Student aus Kolmar sucht f . 1. od . 15.
Nov . schön möbl . gut heizb . Zimm .,
evtl . auch mit Küche , Stadtmitte od .
N ähe Spi tal , Univ . Ang . u . F 35 614 .

Möbl . Zimm . m . Kochgel . v . Ehepaar
für einige Wochen gesucht ? Geg -end
Schirmecker Ring . Ang . Hnter 7304 .

Wir suchen für unseren Bauleiter frdl .
möbl . Zimmer mit Heizg ., evtl . mit
Doppelbett für den 1. 11 . 43. Nähe
Stadtgarten bevorzugt . Angebote an
Sager & Woerner , Mü llenheimstad . 36

Alleinst . Dame sucht möbl . Zirm mogl .
sof . Zuschr . unt . 7395 an d . Str . N . N

Jge . Frau sucht möbl . Zim . in g . Hause .
R . Schäfer , Neuer Fischmärkt 4.

Sericses Fräulein sucht nettes Zimmer
mit Ztr .-Hzg . , Nähe Rucl . -Schwander -
Platz od . Horst -Wessel -Allee . Zuschr .
unter 7358 an die Straßburger N . N.

Studentin sucht frdl . möbl . Zimmer ,
mögl . sofort od . später . Zuschriften
unter 7446 an die Straßburger N . N.

Studentin sucht saub . möbl . Zimm . , am
liebst . Nähe Bürgerspit . Aftg . u . 7408 .

Gut möbl . Zim ., Ztr . -Heizg . , sof . od . ab
1. Xk ges . Angeb . unt . 7404 an N . N.

Studentin sycht möbl ., heizb . Zim . , sof .
od . 1. Nov ., Wäsche kann gestellt
werden . Ang . u . F 35 649 an d . N . N.

2 Studentinnen suchen 2 od . 1 großes ,
schönes helles Zimmer (möbl .) . Bett¬
wäsche kann gestellt werden . Ange¬
bote uhter R 35 641 an die Str . N . N.

Gebildete , berufstät . Dame sucht auf
1. Nov . schön möbl . Zim . mit Zentr .-
Heizg ., Nähe Brantplatz , zu mieten .
Angebote unter 7163 an die N. N.

Familien -Anzeigen
Ihre Verlobung geben bekannt : Mari -

lena Slahlberger , Werner Kuchta ,
stud . ing ., z . Z . Luftw . Straßburg i.

JEIs ., Breslau , Okto ber 1943. (7407

Ihre Vermählung zeigen an : Medizi¬
nalrat Dr . med . Oskar Ehrier , Amts¬
arzt , Liselotte Ehrler , verw . Haver -

kampf , geb . Heyner , Weißenburg i .
Eis ., Karlsruhe/Baden , 23. Okt . 1943.

Furchtbar hart und unerwar¬
tet traf uns die traurige
Nachricht,daß mein innigst -

geliebter Mann , mein guter Papi ,
unser lieber Schwiegersohn , Bru¬
der und Schwager ,

Uffz . Ernst Rieger
Inh . des BK. II , »einer im Osten ,
am 1. Okt . 1943 , erlittenen schwe¬
ren Verwundung erlegen ist . Er
starb für Führer u . Vaterland u .
ruht auf einem Heldenfriedhof im
Nordabschnitt .

In unsagbarem Leid : Hannl Rie¬

ger geb . Storck mit Kind Wer¬
ner , Familien Rioger , Storck ,
Schatte und alle Angehörigen .

Str .-Ruprechtsau , Obststraße 4.
Königsfeld i. Schwarzwald .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unseren
innigstgeliebten Bruder , Schwa¬

ger und Onkel ,
Georg Kapp

im Alter von 77 Jahren , nach
kurzer Krankheit , wohlvorbereitet ,
zu sich in die Ewigkeit abge¬
rufen hat . (7328

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Wwe . Schott , Familien Hoerter ,
Kapp und Weber .

Beerdig . : Sonntag , 24 . Okt ., vorm .
10 Uhr , in Fessenheim .

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß ist mein innigstgelieb -
ter So |in , unser guter Bruder ,
-Schwager , Neffe und Vetter ,

Andreas Anckly
Techn . Zeichner , am 19. Okt . 43,
plötzlich u . unerwartet , im Alter
von 30 J ., von uns geschieden .
Str .-Neudorf , St .-Aloysius -Str . 43.

In tiefer Trauer :
Familie Anckiy .

Beerdig , im engst . Familienkreise
Seelenamt : Dienstag , 26 . Okt . 43,
vorm . 7.15 Uhr , im St .-Odilien -
Krankenhaus . (49677
Wir verlieren in d . Verstorbenen
einen treuen Mitarbeiter u . v/er¬
den ihn stets in bester Erinnerung
behalt . Umiegungsamt Straßburg .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meinen lie¬
ben Gatten , unseren nerzensguten
Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel ,

Karl Zaug (Mouillard )
am 21 . Okt . 1943 , nach schwerer
Krankheit , im Alter von 57 Jahren ,
wohlvorbereitet , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat . (49674
Marienheim , Hauptstraße 249 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Mouillard , Zaug , Hart¬
mann .

Beord . : Sonntag * 24 . Okt ., vorm .
10.30 Uhr , vom Trauerhauso aus .

Für, die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme bei der Beerdigung
uns . lieb . Friedrich Buck , sprach ,
wir uns innigst . Dank aus . Farn .
Buck -Richter und Anverwandte ,
Ruprechtsau . (49678

IFü

( die zahlreichen , mitfühlenden
Beweise innigster Anteilnahme b .
d . Beerdigung uns ."

'lieben Theo¬
bald Wittling , sprechen wir uns .
aufrichtigst . Dank aus , insbes . H .
Pfr . Neifer für seine trostr . Worte .
Familie Wittling -Zillig , Neudorf .

Für die überaus innige Anteil¬
nahme an dem schmerzl . Verlust
uns . lieben Anton Engel , sprechen
wir uns . aufriebt . Dank aus , ganz
besond . d . NS -Reichskriegerbund
u. der Tabakmanufaktur . Familie
Engel , Neudorf . (49679

AnläßL des Ablebens uns . lieb .,
unvergeßl . Gatten u . Vaters , Emil
Stiefbold , gingen uns so viele Be¬
weise herzl . Anteilnahme zu , daß
wir dieselben nicht einzeln be¬
antworten können . Wir drücken
hiermit allen uns . innigsten Dank
aus . Familie Stiefbold , Benfeld .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren
treusorgenden Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Onkel ,

Alax Schirmeyer
a m 22 . Okt . 1943, plötzlich u . un -
erwartet , im Alter von 60 Dahren ,
wohlvorbereitet , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Schlettstadt , Schanzenweg 9.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Schirmeyer , Guillaume ,
Schoepff , Weibel , Schwoertzig .

Beerdig . : Sonntag , 24 . Okt . 1943,
nachm . 2 Uhr , vom Bürgerspital
aus . Andacht heute abend 5 Uhr ,
in der St .-Georgs -Kirche . (49691

Tiefgerührt durch die viel . Be¬
weise herzl . Teiln . b . Heimgang
uns . lieb . Schwester u . Verwand¬
ten , Diakonissin PauÜne Gemehl ,
sprech . wir uns . innigst . Dank aus ,
insb . H. Pfr . Frey , dem gesamten
■Diakonissenhaus , all . Mitarb . , d .
Direkt , v . Rhein u . Mosel u . all .
Freunden u . Bekannten uns . lieb .
Verstorb . Familie Gemehl -Hasen -
clever , Klingental . (7405

Tiefbewegt durch die vielen Be¬
weise herzl . u . aufrichtiger Teil¬
nahme anl . des herben Verlustes
meiner lieben Gattin u . herzens¬
guten Butter , Frau Hortensia
MUnch geb . Diemer , sprechen wir
uns . innigsten Dank aus . Renatus
Münch und Kinder , Schiitigheim .

Für die vielen Beweise herzlich ,
u . inniger Anteilnahme beim Hin¬
scheiden uns . Jieben Karl Eugen
Dellenbach sprechen wir uns . in¬

nigsten Dank aus . Die trauernd .
Hfnterblieb . : Wwe . Dellenbach u .
Kinder u . Familie Klein , Urmatt -
Eckbolsheim . (49587

TiefgerUhrt durch die vielen Be¬
weise aufricht . Teilnahme anl . d .
Verlustes uns . innigstgel . einzig .
Sohnes , Alfred Mayiänder , spre¬
chen wir hiermit allen uns . in¬

nigst . Dank aus . Familie Karl
Mayiänder , KanSenbletn . (7391

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen aufricht . Anteilnahme b .
Hinscheiden uns . lieben Verst .,
Frau Emma Kühn geb . Cardot ,
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus , insb . all denen , die ihr
das letzte Geleit gaben Familien
Kühn , Cardot , Laugel , StraBburg .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme b . Hinscheiden uns .
lieben Frau Elisabeth Gros geb .
Graessei , sprechen wir uns . in¬
nigst . Dank aus , insb . H. Pfr . Bas¬
set für seine trostr . Worte . Die
trauernd . Hinterblieb . : Familien
Gros -Graessel , Ruprechtsau .

Krankenschw ., 20 J., "wünscht Bek . mit
ser . Herrn in sicher . Stellung , zw . sp ,
Heirat . Nur e rnst g . Zuschr . u . 7208 .

Welche schlanke , gebiid . Dame , eleg
Ersch ., ohne Anhang , bis Mitte 40,
wünscht Verbd . m . Fünfziger , allein¬
steh ., gr . u . gesund, , selbst . Position ,
zwecks bald . Heirat ? Angebote , mögl
mi t Bild , erb , unter 6898 an die N . N

Witwe , kath ., 65 J . , mit klein . Pension ,
wünscht Bek . mit älter . Herrn , Pen¬
sionär bevorzugt , zwecks Heirat . Zu
Schriften unter 6983 an die Str . N ; N.

Witwe , 56 J ., alleinst ., wünscht Hand¬
werker zwecks Heirat kennenzulem
Zuschriften unter 7193 an die N . N.

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor
nehm , diskreter Basis : Fr . Salomea
Speicher , Stgbg ., Fre iburge r St r . H .

Frl ., 35 J ., des Alleinseins müfle , sucht
Bek . mit Herrn, . 40—50 J ., zw . Heirat .
Züsch ri ften unter 7248 ai? die N . N .

Witwer , 65 J ., pensiensb ., wünscht Be
kanntsch . m . einf ., brav . Frau zw .
späterer Heirat . Zuschrift , unt . 7254

Beamtenwitwe , 60 J . , ges ., ang . Aeuß .,
wünscht wieder Heirat m . Geschäfts -
mann od . Be a mten . Ang . u . E 35 654

Jg . Mann , 24 J ., kath ., wünscht Bek .
m . Mädch . v . Lande , 20 -24 J . , kath .,
zw . Heirat . Angebote unter F 35 655.

Äußerst ., für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme gclegentl . d .
Hinscheidens uns . lieb . Sohnes ,
Bruders , Enkels und Verwandten ,
Karl Barthel , persönl . zu danken ,
möchten wir allen , die unser in
diesen schweren Tagen gedacht
haben , uns . tiefempf . Dank aus¬
sprechen , insb . H. Pfr . Metzen¬
thin . Im Namen der schmerzge¬
beugten Familie : Wwe . Georg
Barthel , Brumat . (7320

Für die zahlreichen , mitfühlenden
Beweise inniger Teilnahme anl . d .
Hinscheidens uns . lieben Mutti ,
Frau Salomea Plous , sprechen wir
uns . tiefempf . Dank aus , insbes .
H. Pfr . Eckly für .seine trostreich .
Worte . Familie Pleus -Papendick ,
Bischweller -Insterburg . (49565

Weitere Sterbcf8lle in StraBburg
vom 11.—15. Oktober . — Albert
Gangloff , Bischh ., Baumschulg . 15,
69 1. — Elisabetha Schib geb . Lutz ,
Königshofen , Römerstr . 142, 80 J .
— Sofie Metzler geb . Leininger ,
Neudorf , Sulzmatter Str . 19 , 63 J .
— Gustav Müller , Spitalpl . 1 , 84 J.
— Alfred Borderieux , Spitalpl . 1,
80 3. — Marie Kohler geb . Weber ,
Weißenburger Str . 3, 80 J . (49666

Heiraten
Brav . Arbeiter , 43 J . , kath ., wünscht

Heir . Hl alleinst . Frau . Zu. u . 7266 .

Witwe, »36 J ., kath ., m . Kind u . Erspar
nissen , wünsght Heirat mit Herrn in
sichere r Steflu n Zusc hr . unt : 7234 .

Glückl . Ehen vermitt . nach wie vor Fr.
Woerner . Strb g., St .-Barba r a -G. 19, I .

Junge Dame wünscht Bek . mit gebild .
Herrn (Ingenieur o . ä .) zwischen 36
u . 45 Jahren , zwecks späterer Heirat .

^ Zuschriften unter 7074 an die N . N.
Jungges ., Ende 40, in sehr guten Ver -

hä '.tn ., sucht gleichgest . Person , Gr .
bia 1,60 m , zw . Heirat . Zuschriften
unter 7157 an die Straßburger N . N

Gastwirt mit schönem eigenen Geschäft
wünscht Bekanntschaft mit nettem
Fräulein bis zu 30 Jahr , (wenn mögl .
aus dem Fach ) zwecks spät . Heirat ,
Bildzuschr . (sof . zurück ) ünter 7388 .

Verloren - Gefunden
Kl ., rote Brieftasche m . Inh . verl . Geg .

gute Bei , »bz . Pohl , Kochstad . . 14 b .

Blutdruckapparat (schwarz . Kästchen )
a . d . Wege " zw . Wiener Str . üb . Wai¬
sengasse nach Brantpl . verl . Abzug .
geg . Belohn . Ruprechtsauer Allee 1.

Led . Werkzeugtasche (von Fahrrad )
Mittwochabend v . Grünebg . bis Kro¬
nenburg . Ring verl . Abzug , geg . Bei .
Wirtschaft , Kronenburger Ring 4.

Pelz ( Skunks ) b . Niederhausbergen ver -
lor . Abzug , geg . B e l . a . d . FundbOro .

Recht ., schw . G!ac6 -Handschuh verlor .
Abzug . Ndf ., Zieg elfeldweg 35 . ' (7275

Diejenige Person , die am Montagabd .,
im Lichtspielhaus Eldorado , die schw .
D.-Lederhandschuhe aufgehoben und
mitgenommen hat , wird dringend ge¬
beten , dieselben beim DRK . , Goethe -
straBe 27 , abz ugeben . (7325

Braune KIndermütze
1* mit karr . Rand

ve rl . Abg . Geilerstr . i5 . 2 . Stck . (7276
Schwarzer Griffon Donnerstag gegen 4

Uhr Wörmser Str . 7 entlauf . Abzug ,
geg . Belohn . Chartier , Schleuse 51,
Rheinhafen (7410

D.-Armbanduhr gef . , 21 . Okt . Abz . bei
f^ ugel , Grüningei stra &e 1Z*

Studentin sucht schön möbl . Zim . mit
Ztrl . -Hzg . u . fl . Wasser , in d6r Nähe
d . Universität . Ang . an Dr . Sch -wartz ,
Kolmar i . Eis . , Schlumbergerstr . 26 a .

Studentin sucht für 1. Nov . od . später
gut möbh Zim mer . Zu sc hr . u . 7340.

Möbl . Zim . in gut . Hause f . berufstät .
Dame sof . ges . Ang . an Dr . Aug . Oet -
ker , Meinau , Mark us -Ot to -Straße 30.

E
Sngretten

•

um Ober schwere Krankheits¬
fälle hinwegzukommen ? Viel
richtiger Ist es , eine Kranken¬
haustagegeld Versicherung ab¬
zuschließen , die z. B. bei einem
45j8.hrigen bei 1,75 RM Monats -
prämie ein Tagegeld von 10,—
RM bei Krankenhausaufenthalt
bietet . Das kann sich jed . leist .

DEUTSCHE ERANKEN »
VERSICHERÜNGS - AG .

Landesdirektion f . Eis . u . Lothr .
Straßburg , Gerbergraben 1«

Fernruf 2 66 27.
Verlangen Sie unverbind -

^ liehen Vertreterbesuch .

F . Küppersbusch & Söhne , AG.
Ingenieurbüro für Straßburg :

Obering . Heinrich Bernards ,
Karlsruhe , Vorholzs .tr . 28. Ruf : 24 61.

1-2 möbl . Zim . nebst Küche , mit Heizg .,
Gegd . Rupr . Allee oder Vorort , von
Beamten gesucht . Zusc hrift , u . 7127.

2-Z.-Whg . m . Küche (auch Mans . -Whg .)
od . 2 leere ' Zim . m . Kochgeleg ., v . be¬
rufst . Dame in gut . Wohnlage soft
od . spät - ges . Angebote - unter 7318.

3-Ztm .-W<ihn . , mit od . ohne Bad , zu m.
gesucht . Angebote unter 7143 .

Beamter sucht sof . od . später bessere
4-5-Zim . -Wohn . in Stadt od . Vorort .
Angebote unter 7220 an die N . N.

5 -6-Zim .-Wohn . mit Zubehör , Gartten od ,
Grünfläche , evtl . Garage , v. Beamt .
ges . Vorort Strhg . bev . Ang . u . 7050.

Morkit
das ungiftigeX̂ rgällungs .
mittel ist so einfach und
trocken anwendbar wie
die Ceresan -Trodcenbeize

» ßayet «
LG. FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Pflanzenschuir •Abteiig .

LEVERKUSEN

Gut rasiert r
gut gelaunt

Wohnungstausch
Geboten : 2-Zim .- Wohn . ( Neubau ) , Bal¬

kon , Bad , Ztr . Heizg . , Warmw . , Auf¬
zug ; gesucht : gute 3— 4-Zim .-Wohn .
in Baden . Freiburg , Baden -Baden ,
Heidelberg bevorz . Ang . u . X 35 668.

Auswärt , u . Landwohnung .
Pens . Beamter , 2 Person . , sucht a . dem

Lande , mögl . Bahnstat . , 1—2 Zimmer
m . Küche , möbliert oder unmöbliert .
Zuschriften unter £797 an die N . N.

Unterricht
Engl ., span . u . ital . Fortbildungsunter¬

richt ges . Zuschr . unt . 7424 an N. N.
Wer erteilt guten russischen Unter¬

richt ? Ang . unt . 7425 an die Str . N . N .

Staatliche Textiäfachschule . Mülhausen
i . Eis . — Semesterbeginn im Oktober .
Eintritt ins Praktikum jederzeit . —
Lehrplan und Beratung kostenlos .

Sorgfältiges Abtrocknen
der Klinge — am besten mit

weichem Papier — gleich
nach dem Rasieren erhält

die Schnitffähigkeit .

Gottesdienste
Evangelischer Gottesdienst . 24 . Okt . :

Neue Kirche : 10 Lic . Dr . Schlink (K) ,
17 Neumann ; Do . 20 Dr . Berron . Jung
St . Peter : 7 .30 Sakr . -Feier nf". Pred . ,
9.30 Muth Erlangen ( Martin -Luther -
Bund ) , 11 Kdg . , 15 Roth ; Mi . 16 R .

. Wolff . St . Wilhelm : 10 Prof . Dedo
Müller (Leipzig ) , 11 Kdg ., 15 Ritter .
St . Nikiaus : 10 Michaelis (K) . Sankt
Thomas : 9.30 Birmele (K) , 17 Bir -
mele ; Do . 20 Birmele . Alt St . Peter :
9 .50 Waither ( K ) . St . Aureiien : 10
Brandt (K ) . Garnisonkirche : 10 Dr .
Berron (Abdm .) , Frei . 20 Orgeland . ,
20 .30 lit . Feier . Rheinhafen : 13 30
Merkling . Reform . Kirche : 9.45 Bar¬
tholme (Abendm .) , 11 Kdg . Bürger¬
spital : 9.45 Roth . Diakonissenhaus :
11 Frey . Bischheim : 10 Kempf (K) ;
Mi . 20 Kempf . Iiikirch : 9.45 Lienhard
(KV. Königshofen : 9 .30 Bach (K) ,
14.15 Bach ; Mi . 15 u . 20 Bach . Kro¬
nenburg : 9.30 Gröber (K) . Neudorf :
8 .30 u . 10 Müller (K ) . Ruprechtsau :
9 .45 Blocher ( K ) , 10 Basset . Schiitig¬
heim : 10 Deiß (K) , 14 Klein (Ge -
dächtnisfeier ) . (49 671

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde ,
FinkweilerstraP .e 3 : 15 .30 Uhr . (7270

&ei fedec laMette
dcan denken :

SJZit Heilmitteln foll m<m immer
fparfam fein — unb IjetUe erft redjt . *

8flfo niefit rnefjr nefjmen unb nieftf
öfter , a(d eä- bie SBorfcfjrift öer -

| langt ! ®or alfem ober : SMrtlid) nur
bann , menn eS unbedingt not tut .

gilt ßutf) für . .

SUpAoscaCUts
HaMeüen̂

f SBeiitt arte bieä emfllid ) tebenfcit ,
, tetommt jeber eilMoScalin , bet e*

■fcraudjt.

| Carl BUhler , Konstanz . Fabrik
der pharm . Präparate Silphoscalln

und Thyliai .

Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7 :
9 .30 Pr ed ., Stro bel ; Mittw ., 16 Uhrr

Neuapostolische Kirche , Hecklerstr , 6
(beim Müllenheimstaden ) , Gottes¬
dienste Sonntag 9.45 Uhr . (7034

Evang . Gemeinschaft , Gerbergrab . 56 :
9.30 U . Reiß : Dienstag 20 U. Bibelst .

Kreuzkirche , Metzgerplatz 6a : 9 Uhr .

Sonntagsdienst der Ärzte
24 . Okt . : Altst ., Krutenau : Dr . EWin ,

Gutenbergpl . ; Vogesenstr ., Tivoli :
Dr . Krencker , Am Roseneck 1 ;• Ru¬
prechtsau : Dr . Jäger , D . Hirtz -Str . 12 ;
Schiltsgh ., Bischh ., Hönh . : Dr . Mey -
länder , Biscbweilerstr . 59 ; Zaberner
Ring , Kronenbg ., Obefhausberg . : Dr .
Müller , Moscherösehstad . 11 ; Königs¬
hof ., Eckbolsh . : Dr . Rohmer , Schlös¬
selweg 9 ; Grünebg, , Lingolshm ., Ost¬
wald : Dr . S^hneegans , Oberlinstr . 7 ;
Universit ., Rheinhaf . : Dr . Bilger Fl . ,
Universitätspl . 2 ; Neudf ., Neuhof : Dr .
Ulrich , Simonisstr . 4 ; Illk .-Grafenst . :
Dr . Troesch , Grafenstad . — Chirurg :
Dr. Stulz ; Frauenarzt ; Dr . Hüller.
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' Theater Straßbur §
Großes Haus

(Adolf -Hitler -Platz )
Sametag , 23. Okt ., 18.30 Uhr : „ Rigo

letto " . Ende nach 21 Uhr .
Softnt . , 24 . Okt .. 17.30 Uhr : „ Die Hoch¬

zeit des Figaro ". Ende 21 Uhr .
Dienstag , 26. Okt ., 18.30 Uhr : „ Emilia

Galotti ". E . 20 .45 Uhr . Stamms . B 4.
Mittwoch , 27. Okt ., 18.30 Uhr : , , Emilia

Galotti ". E. 20 .45 Uhr . Stamms . D 4.
Donn . , 28 . ©kt ., 18-30 Uhr : „ Die ver¬

kaufte Braut " . E . n. 21 . Stamms . F 4.
Freit . , 29 . Okt . , 17.30 Uhr : „ Die Hoch¬

zeit des Figaro " . E . 21 . Geschl . Vorst .
Samstag , 30. Okt ., 17.30 Uhr : „ Emilia

Galotti ". Ende 19.45 Uhr .
Sonnt . , 31 . Okt ., 18 Uhr : „ Rigoletto " .

Ende 20 .30 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden )•&amst . , 23 . Okt . , 18.30 Uhr : irE »n toller

Fall " . Ende 21 Uhr .
Sonnt M 24 . Okt . , 19 Uhr : „ Meiseken " .

Ende 21 Uhr .
Donnerst . , 28 . Okt ., 18.30 Uhr : „ Die

schlaue Susanna " . Ende 21 Uhr .
Freitag , 2f9. Okt ., 19 Uhr : „ Meiseken " .

Ende 21 Uhr .
Samst ., 30 . Okt . , 18.30 Uhr : „ Die Ent¬

führung aus dem Serail " . E. nach 21.
Sonnt ., 31 . Okt ., 18 .30 U . : „ Die schlaue

Susanna ". Ende 21 Uhr .

Veranstaltungen
Volkspark (beim Rud .-Schwander -Platz )

bis einschließlich 31 . Oktober täglich
geöffnet bis Eintret . der Dunkelheit :
Attraktionen aller Art für groß und
klejn ! Schulte ' s Raubtierschau . Mol
lino ' 8 Theater . Gebirgs -8 -Bahn , Pia
neten - , Seesturm , und Geisterbahn ,
Auto -Skooter , Seeungeheuer v. Locb -
Neß , Kinderkarussells . Schießhallen ,
Ballwerfen , Kraftmesser , Schnellfoto ,
grafie , Verlosung , Spiel - u . Zuckerwa
ren , Speiseeis . Appetitshappen , usw .
Es -lad . ein : Das ambulante Gewerbe .

Sperrcett für Tauben
Auf Grund der Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung ( Finanz - u .

Wirtschaftsabteilung ) zum Schutze der Felder u Gärten gegen Tauben
vom 4, Okt . 1943 (Verordnungsblatt Nr. 21 S . 153) wird im Stadtkreis
Strasburg zum Schutze der Herbstbestellung die Sperrzeit für Tauben
vom 23. Oktober bis 20. November 1943 festgesetzt . Während dieses Zeit¬
raumes sind die Tauben so zu halten , daß sie die bestellten Felder und
Gärten nicht aufsuchen können . Straßburg , 22 . Okt . 1943. Der Oberbür¬
germeister : I. V. : Dr . Hausmann , k . Beigeordneter . (49692

Erweiterung der Autleihezeit der Hauptstelle der Stadtbücherei
Straßburg , Dornengasce 11 sb Moniag, 25 . Okt ., wie folgt :

Montag u . Donnerstag , von 1S—19 Uhr, Mittwoch , von 9—11 Uhr und
13— 16 Uhr , Samstag , von 11— 13 Uhr . Der Oberbürgermeister : I. V. : Dr .
Hausmann , k. Beigeordneter . (49562

Offene Stellen

Kaufm . Angestellter für sehr ausbaut
Stelle für sof . ges . Maschinenschreib .
Bedingung . Zuschr . unt . 7366 an N". K .

Erfahr . Maschinentechniker f . sof . ges .
evtl . auch halbtägl . Zuschr . u . 6068,

Kraftfahrer für LKW . ges . Transport -
untern . Armand , Rpts ., Selzex Str . 13.

Heizer f . Ztrl . -Hzg ., Anw . Mitte Schil¬
tigheim , sof . ges . Zuschr . u . 73jl
-./ut LilucknUn . ~~ _ n :i«_ u . ü *.Tücht . Hilfsheizer sowie Hilfsarbeiter
für sofort ges . Hotel Rotes Haus ,
Straßburg . (4£ 672

Botenjunge mit eig . Fahrrad sof . ges .
Rasmus , Straßb ., Haydnstr . 6 . (49 646

Lehrling m . Kost u . Wohn ., wenn mögl .
v . Lande sof . gesucht . Josef Faul -
haber , Schpiiedemeist . , Willgottheim .

Circus Schulte am Volkspark . Tägl . £
Vorst . : 3 u . 6 .30 Uhr . Großes Zirkus -

• und Varietö -Programm . Tierschau
täglich 10 bis 14 Uhr . (49 031

Sport - Veranstaltungen

Morgen , 14.30 Uhr : Meisterschaftsspiel
FV . Hagenau gegen Rasensportclub
Straßburg . — HJ .-Vorspiel . Eintritt¬
berechtigung für Mitglieder des RCS .
wie in Straßburg . (64 114

Morgen . 1-5 Uhr : Schweighausen gegen
Schlettstadt (Meisterschaftsspiel ) .

Filmtheater

Täglich 3 Vorst ellungen : 2f/ 4.30, 7 Uhr
UFA -CAPITOL : 2. Woche : „ Die kluge

Marianne ". Jgdvbt . Vorvk . 10-12 Uhr .
UT . : „ Fräulein Frechdachs ". Jgdvbt .

Vorverkauf von 10—12 IJhr .
RHEINGOLD : „ Mein Leben für dich ".' Jugendverbot . Vorverkauf 10-12 Uhr .
GLORIA : 3. Woche : „ Die Julika " .

Jgd . ab 14 Jr . Vorverkauf 10-12 Uhr .
ARKADEN : „ Der Hoohtourist " . Ju¬

gendverbot . Vorverkauf 10—12 Uhr .
ELDORADO : Lange Str . 97—101 : „ In

der roten Hölle " . Jugend ab 14 Jahr .
Vorverkauf 10— 12 TJhr .

PALAST : „ Herz ohne Heimat ". Jgdvbt .
SCALA : „ Dr. Crippen an Bord " . Ju¬

gendverbot . Vorverkauf 11—12 TJhr .
ZENTRAL : „ Tanz mit dem Kaiser " .

J ugendverbot .
EDEN : „ Das unsterbliche «, Herz " . Ju¬

gendverbot . '
Schiltigheim ; bis ein «chl . Mont . Marika

Rökk »Tanz mit dem Kaiser «. Jgdvbt .
Bischheim : bis einschl . Mont . Marthe

Harell » Der dunkle Tag «. Jgdverbot .
Kronenburg : »Der Hochtourist «. Jgdvb ,
Königshofen : 7 Uhr »Der Hochtourist «.

Jugendverbot .
Barr : „ Späte Liehe ". Jugrendverbot .

Vorverkauf 11— 12 Uhr .
Buchsweiler : Sa . 7 .30, So . 2 .30 u . 7.30 :

„ Dr. Crippen an Bord " . Jugendverb .
Ingweiler : Sa. 7i30 . So . 3 u . 7.30 : Mar .

Rökk : „ Eine Nacht im Mai ' S Jgdvbt .
Schlettstadt , Kammer : 3 u . 7 ü . : „ Das

große Spiel ", z . T . Farbfilm . Jgdfrei .
Weißenburg : Heute u . Mont . 7.30 , So .

4.30 u . 7 .30 Uhr : „ Ein Zug fährt ab " .
Jugendverbot .

Bäckerlehrling gesucht . Krug ,
tigheim , Sehlittweg 35 .

Schil -
(7206

Techn . Büro in Straßburg sucht f . sof .
od . spät , eine geeign . , unbed . zuverl .
Kraft zur Bedien , d. Lichtpauserei u .
Zeichnungsregistratur . Fachkenntn .
nicht unbedingt nötig , da Anlernung
erfolgt . Angebote unter E 35 704 .

Gute Bürokraft , Herr o . Dame f . Kor¬
respondenz u . leichte Buchungen ges *
Zuschr . unt . 7369 an die Straßb . N. N .

Für sof . tücht . Koch od . Köchin , wel¬
che an selbst . Arbeit , gew . sind , ges .
R . -Bahnhofgast . Singen a/Bodensee .

Pförtnerstelie an sauberes Ehepaar zu
vergeh , geg . freie Wohnung . Mucken -
sturm , Antwerpener Ring 30 . (6583

Bürolehriing od . Büromädchen kann
sof . eintreten . Handschriftl . Angeb .
unter L 35 585 an die Straßb . N . N.

2-3 Anlernlinge ges ., die Lust hab ., das
Taschnerhandw . zu erlern . Taschen -
fabr . „ Erika " , Kronenburger Ring 18.

Erstkl . Stenotypistin f . unsere Export -
abteiig, , absolut zuverl . in Aufnahme
u. Wiedergabe , mögl . sof . gesucht .
Perf . Fremdsprachenkenntn . erförd .
Ausf . Bewerbungen m . Lichtbild , Le
benslauf , Zeugnisabschr . u . frühest .
Antrittstermin unt . J 35 708 an N. N .

Jung . Mädchen , da^ sein Pflichtfahr be¬
endet hat , sucht Stelle als Lehrmäd -
chea in Geschäft , evtl . Bäckerei od .
Metzgerei , mit Kost und Wohnung .
Zuschriften unter 7191 an die N . N .

Haushälterin , 58 J . alt , gebildet , sucht
Stelle in frauenlo -sem .Haushalt . Zu¬
schriften unter .7112 an die Str . N . N .

Erfahr . Kinderfräulein s . Stelle in Strb .
od . Umgebung . Zuschriften unt . 7042 .

ElnzelSGhränke , auch a» t ., Teppiche ,
Brücken u . Läufer , Schlafkautsch ,
Ruhebett . Kokoslaüfer , 10—15 m , ca .
2 m br ., Bettwäsche , Federdeckbett .,
Kopfkissen , auch beschäd ., sowie Ho¬
tel -Wäsche zu kf . ges . Otto Richter ,
Hotel Blume , Kehl a/Rh ., Adolf -
Hitler -Straße 54. . (6574

Seegrasniatr . in gut . Zust . zu kf . ges .
Angebote unter 6559 an die N . N.

Klavier oder Flügel , gut erh ., zu kauf ,
ges . Ang . unt . G 35 650 an die N . N.

Guterh . -Radioapparat , 4— 6 Röhren , zu
kaufen ges . Angeb . unt . 7350 an N . N.

Radio , Markengerät , ges ., bis 500 RM.
Zuschriften unter 6523 an die N . N.

Alte Schaliplatten sucht zu kauf . od . zu
tausch , geg . Tisch . Ang . unter 6356.

Getr . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig da3 älteste Geschäft
am Platze . W . Hoehlig , Altspital¬
gasse 35, Fernruf 2 89 36. (73 081

Zu verkaufen

Vogelkäfig , 55 cm tief , 100 cm br., 10,—
RM, elektr . Bügeleisen , 220 V., 18,—
RM , u . 3 .50 m Vorhangstoff 20,— RM
zu verkf . Zuschr . unt . 7401 an N. N .

Vierteiliger Käfig , 2 m hoch , 125 breit ,
100 RM , versch . Bilder 45, -, 35, -, 25, -,
1 Dtzd . fl . Teller 18,-, Fensterputz¬
leiter 10, -, zu vkf . Zuschr . unt . 7418 .

Fast neu . Holzwaschbottich , auf Füßen ,
25, -, guterh . Wringmasch . 30, -, 2-Loch -
Gaskocher 30, - RM . Zuschr . u . 7203 .

1 Oelzentrifuge , 1 hydraul . Bremsregu¬
lator zu verkauf . Ang . unt . E 35 613 .

Förderbänder , fahr - u. tragbar , sowie
Elektromotore liefern R . Dolberg
AG ., Stuttgart -N . , Friedrichstr . 14 .
Fernruf 2 59 02 . (49 656

Starker Einspännerwagen zu verkaufen .
Angebote unter 7099 an dde N. N .

Union -Sperial -Sacknähmasch . , Kl. 1900 ,
neuw ., 4O0,-, zu verk . Angeb .' u . ' 7024 .

Nähmaschine Singer (Langschiff ) , 100 .-,
dkl . Kinderwagen (Ballonbereif .) 80, -,
Sportwagen 30, -, Uhr mit 2 Leuchtern
(Bronze ) , 100,— RM . Zu erfr . u . 7435 .

Kinderstuhl 17,-, Fahrr .-Körbchen für
Kind 5, -, D. -Hut , braun (Flechet ) ,
25, - zu verk . Zuschriften unter 6586 .

Für Buchhaltung suchen wir fleißige u .
zuverlässige Dame , Schreibmaschine
Bedingung , Kurzschrift erwünscht .
Angeb . unter K 35 709 an die N ./X .

Tücht . Bürokraft m. schneller Auffas¬
sungsgabe , halbtäg . , sof . ges ., mögl .
m . Stenographie - und Schreibmaschi¬
nenkenntnissen . Rasmus , Strasburg ,
Haydnstraße 6. Ruf 2! 31 98. (49 645

Wir suchen f . unser in Tann gelegenes
Untersuchungslaboratorium 2 Chemie¬
laborantinnen . Zuschr . unt . G 35 706.

Tücht . Friseuse sof . ges . L. Altheimer ,
Straßburg , Eisgrubeji 1. (7402

Dam .-Schneiderin in gut . Kundenhan «,
Nähe Benfeld gesucht . Zuschriften
unter C 35 628 an die Straßb . N . N

Frühvorstellung im Ufa -Capitol Sonn¬
tag , 24 . Okt . 43 , 10.15 vorm ., unter d .
Motto : Geheimnisse der Natur . Mit

• der Telekamera Erlauschtes . Aus
denn Inhalt : Im Reich der Liliputa¬
ner , Der ^ meisenstaat , Räuber unter
Wasser , Entdeckungsfahrt im Rohr ,
Von Schwarzkitteln lind Schauflern .
Jugendfrei . Karten im Vorverkauf .

Gloria -Palast : Sonntag , vorm . 11 Uhr :
Wochenschau mit Kulturfilm . Jugend¬
frei . Kleine Preise : 20 und 40 Pfg .

Unterhaltung

Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß¬
gaststätte . Die 11 Mann starke

"
neue

Attraktionskapelle Weckesser .
Cafe Odeon , K.-Roos -Pl . Tägl . ab 16 U . :

die berühmte Künstlerkapelle Batal .
Sehirmann -Bubne . Das Riesensensations -

Progr . : , ,Rund um Alexis " . Ruf 20922 .
Großgaststätte

Weinmarkt 4
,,Meteor -Bräu ", Alter
Jed . Abend Konzert .

„ Zum weißen Röß 'l" , Meisengasse 3
Puf 2 54 59. Tägl . 17 U. Kap . CT. Rutz

Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs¬
lauben 47/49 . Das gr . Rest , in Stadt
mitte . Die Hauskapelle wird Sie be¬
geistern . Sa . u . So . auch nachmitt .
Sonn - u . feiert , more - : Frühkonzert .

Variete „ Bei Heitz " . Täglich 7.30 Uhr ,
sonn - u . feiertags , 3.30 und 7.30 Uhr :
Variete , wie man es gerne siebt

Hotel Rotes Haus , K -Roos Platz . 4 Uhr
Konzert Tee . Künstlerkapelle . (42 a72

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Tägl . 7 .30 Uhr , Sonnt . 3 und
7.30 Uhr : ..Buntes Allerlei " (49 397

Sahützenkeller " , Laternen ? , fi.
Tägl . 18 Uhr : Bayernkapelle J. Graf .

Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe¬
zialitäten u. d . Kuriositäten . Bru >ler
hofgasse . Fernruf : 2 3136 (36 320

Gaststätte „ Zum Baidnersgarten "
Neudorf , Polygonstraße 43 . Gute biir
gerliche Küch e . (5655

Großgaststätte »Tiger «, Weißturmstr . 5.
Tägl . Konz . u . Variet ^einl . Eintr . frei .

Amtliche Anzeigen

Gütcrechtsregister dps Amtsgerichts
Straßburg i. Eis . — Es wurde heute
eingetragen iti Band XXXIII , Seite
217 : Schlosser Karl , Straßenbahnan¬
gestellter in Rtraßburg -Ruprecht ^gu ,
u . Rosalie Maria , geb . Heintz . Durch
Vertrag vöm 28 . September 1943 ist
Errungenschatysgemeinschaft verein¬
bart worden .
Seite 218 : Müller Wilhelm , Maler ,
zur Zeit Wachtmeister der Schutz¬
polizei in Straßburg , u . Berta , geb .
Köhler . Durch Vertrag vom 7 . Ok¬
tober 1943 ist Gütertrennung verein¬
bart worden . — Straßbur '

g . den 21 .
Oktober 1343. 'Am tsgerii ht

Amtsgericht gabern . Vereinsregister . -
In dem Veremsrpgister Band I Nr 34
wurde heute u . Nr . 2 bei dem Verein
„ Fischverein Steinburg ", mit d. Sitz
tn Steiuburg . folg . eingetragen : Die
Statuten v . 20 . 10. 1928 sind durch die
neue 'n Satzungen v . 12. 4. 1^42 ersetzt
worden . Vorstand ist der ^ r ?insfüh -
rer Josef Kuntzner , Eisenbahner , in
Steinburg . Stellvertr . Vereinsführer
ist Eugen Held , Fabrikarbeiter in
Steinig . Z&bcs » . *9 . Ä 43. Anjtsgcrt

Frau für leichte Hand -arbeit gesucht .
Hemdenfabrik Nisor , Stampfga »se 3.

Frau für halbtags zum Bettfedern füllen
ges . R. Wirth , Straße des 19. Juni 24.

Aelt ., noch rüst . Frau als Pförtnerin
sof . ges . bei freier Wohn . (1 Zim . u.
Küche ) , frei Licht , freie Hz . u . Lohn .
Hzg . ist n . zu bes . Ohmachtstr . 9, I .

Hausgehilfin nach Straßburg gesucht .
Angeb . unter 7411 an die Str . N . N.

Selbst . , tücht . Haushälterin in Daner -
stellg . nach Kolmar ges . Ang . tl 8ch .
2924 an die N. N . in Schlettstadt .

Tücht, , ält . Person in Haushalt Nähe
Straßburg sof . ges . Zuschr . unt . 7380.

Haushälterin zu älterem Ehepa 'ar ges .
Zuschriften unter 7041 an die N . N.

Haushälterin , gute Kochkenntn ., zu al
leinsteh . Herrn , Umg . Hagenau , ges .
Zuschriften unt . F 35 705 an die N. N.

Altere Person als Hausgehilfin gesucht .
Schiltigheim , Wehrstraße 19. (7440

Hausgehilfin sof . ges . Wettling , Mau -
rit ^usgtr . 10 (b . Arnoldplatz ) . (7432

Aelt . Frau f. nachm .'2 Kinder zu hüten
gesucht . — Korker Str . 7, 1, Stock
(Rheinhafen ) . (7162

Witwer , 54 J ., sucht zuverl . Frau zum
Besorg , sein . Haushaltes u . kleiner
Landwirtschaft . .Zuschrift , unt . ,7240.

Alleinst ., ält . Frau zur Betreuung und
Beaufs . v . 2 Kindern (8 -9 J .) , ins ob .
Breuschtal ges . Vorzustell . zw . 12 u .
14.30 Uhr bei Bing , Helenengasse 18.

Suche brav, , jung . Mädchen z . Mithilfe
in Haushalt u . Geschäft . Kihzheim ,
Adolf -Hitler -Straße 55 . (7245

Zuverl . Mädchen od . alleinst . Frau für
Haushalt m . voll . Verpfleg , u . Wohn ,
ab 1. Nov . ges . Dauerstellung . Batal ,
Ndf . . Fatzemichelstraße U. (7316

Mädchen f Haush . zum sof . Eintr . ges .
L . Wo ^rle , Freiburger Str ^ 10. (7302

Kindermädchen zu lVjjähr . Jungen ges .
Hausfrau berufstätig . Ang . unt . 7409.

Pflichtjahrmädch . zu kl . Kind z . 1. XI .
geav Ang . unt . 7412 an die Str . N . N.

Zimmermädchen sof . ges . Hotel Ter -
minus , Bahnhofplatz 10—11. (7239

2. Küchenmädchen od . Frau z. Mithilfe
beim Kochen sofort od . später ges .>Gasths . »Basler Hof «, am Metzgerpl .

Stundenfrau ges -, gleichgiilt . f . welche
Zeit . Am Hoheneck 22 . II . Ruf 2 -32 28 .

Putzfrau f . berufst . Frau , 2-3 mal wö -
chentl . , ges . Geg . Schießrain . Vorst .
Bürostunden bei Fr . Axster , Einzel¬
handel , Gutenbergplatz 10. (6686

Putzfrau für 2 Stunden von 8— in Uhr
vorm . ges .»Sich melden bei R . WTirth ,
Straße des 19 . Juni 24. (7368

Stellengesuche

Frei zum 1. 1. 44 wird techn . u . kaufm .
vielseit . erfahrene Persönl . best . Ruf .
u Charakt ., bewährt als Betriebsführ .
u . Leiter . Hervorrag . Menschen führer
u . Organis ., repräsent . Erschein . , ge¬
wandt im Verkehr mit Behörden , Ort
des spät . Einsatzes gleichgtilt . Auch
Ausland angenehm . Erstrebt wird nur
leitende Stelig . 51 Jahre . Zuschriften
u . F D 1176 an Wefra Werbegesell¬
schaft Frankfurt a/M ., Kaiserstr . 23.

Buchhalter , Ende 50, sucht sofort Ver¬
trauensposten in Buchhaltung , Kasse
od . ähnlich . Zuschr . u . 7403 an N . N.

Pension . Beamter sucht Bürobeschäft .
für nachmittags . Angeb . unter 7287.

Geschäftstüchtige Frau , gute Köchin ,
sucht Vertrauensposten zu alleinst .
Wirt oder yirtin . Zuschr . unt . 7251

Stenc -Sekr ., 21 J ., sucht für sof . guten
Wirkungskreis , dauernd od . zur Aus¬
hilfe . Zuschr . U; 7306 an die N . N.

Jge . Korrespondentin sucht möglichst
selbständ . Posten . Zuschr . unt -. 7286.

Laborantin , gewandt in Zellstoff - und
Zellulose -Acetat -Analyse , sucht ähnl .

Einf . Schlafz ., best , aus 2 weiß ., mod .
Eisenbett . m . Spr . -FecL-Matr ., groß .,
pok .Kleiderscbrk ., Wascht - m . Marm .
u . Spiegelaufs .. Nachtfc .^ neuw ., 850, -,'
Küch .-Büf ., mod ., 300,-, Ruheb . 80, -,
Küchenherd , weiß , neuw ., 150, - zu vk .
Zuschriften unter 7265 an die N. N .

Gutes Ruhebett zu verk . 210, - RM. Anz .
Sonntag 11-1 Uhr . Geilerplatz 2, II .

75 Kinderbetten , bezugsscheinfr ., auch
einzeln abzugeben . Möbel -End , Stein¬
straße Nr . 39. (49 583

*f . eis . Kinderbett 30 RM, ält . Schreib¬
tisch 50 RM , zu verk . Neudorf , Horst -
Wessel -Allee 61 . T7382

H.-W.- Mant ., mittelgr ., sohl . F ., zu kf .
ges . Kie .hr , Nd f ., Polygonstr . 84 , III .

W.-Mantel u . Anzug für 17jähr . Jgr.' zu
kauf , ges . Zusch r . m . Preis u . 7269 .

H.- Innenpelzmantel , kleine Figur , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 6573.

Geschäftsempfehlungen
Klotzware : Tanne , Fichte , Kiefer ,

Eiche , Buche , ged . u. unged ., Erle ,
prompt lieferbar . Abgabe von Nadel¬
holz nur gegen Einkaufsscheine . —
Huber - Voglefc & Co ., Holz -„AG .,
Straßburg -Neudorf . Fernruf : 4 13 00 .

Verdunkelungsrollos in all . Gröfi ^ lief ,
sof . : Teppich -Heyler , Lange Str . 109,
neb . Papierhdlg . Hiller . Ruf 2 27 92 .

Trauerkränze . Beerdigungsunternehmen
M . Blaess , Straßburg : Brandgasse 6,
Schiltighm . : Bischweilerstr . 29 , Bisch¬
heim : Bischweilerstr . 139. Übernahme
von Beerdigungen u . Überführungen .

Möbeltransporte in Stadt und Land ,
von and nach dem Reich , mittels
Bahn - und Automöbelwagen , durch
Spezialhaus Greiner & Sohn , Adolf -
Hitler -Platz 2, Ruf 2 17 57/58 . (73 474

Verdunkelungsanlagen aller Art und
Systeme für Behörde und Industrie -
Hermann Fischer , Straßburg , Blau¬
wolkengasse 8. Ruf 2 32 47 . (47289

Schön . H.-Mantel , mittl . Gr ., zu kauf ,
ges . Ang . unt . 6620 an die N . N.

H.-Ueberzieher , Gr. 54 , zu kaufen ges .
Angebote unter 6585 an die N . N.

Regenmantel sow . Golfhosen f . 15jähr .
Jungen zu kf . ges . Angeb . unt . 610.9.

H.-Anzug , Gr . 44 -46, sow . H.-W .-Man¬
tel , zu kaufen gesucht . Ostertag .
Geudertheim 115. (6542

Neuw . H .-Anzug f . schl . Fig . u . eben -
solch . H.-W .-Mantel zu kaufen g £s.
Angebote unter 6525 an die N . N.

Guterh . H .-Anzug u, -W .-Mantel , mittl .
Gr . , zu kf . ges . Angeb . unter 6614 .

Pelzmantel , Gr . 40 , in ; beige od . braun
zu kaufen gesucht . Angebote u . 6634 .

Pelzmantel zu kf . ges . Ang . u . 6637 .
Pelzmantel , Gr . 44 : hell . Uebergangs -

mantel f . Herrn , Gr . 46 , zu kauf . ges .
Angebote unter 6572 an die N . N.

Guterh . D.-W.-Mantel , Gr . 46-48 , sowie
Knab . -Anzug , 12 -14 J ., zu kauf . ges .
Preisangebote unt . 6455 an die N . N.

Guterh . Mädch .-Mantel , Gr . 42, zu kf .
ges . Heidmann , Zimmerleutgasse 4.

Mädch . - Mantel , Gr . 42-44 , zu kauf . od .
geg . gr . Puppe zu tauschen gesucht .
Zuschriften unter 6566 an die N . N.

Kind .-W .-Mantel f. 4Jähr . u. dklbl . D .-
Filzhut zu kaufen gesucht . Hoffmann .
RecklinghausenHraße 6 . (7342

Neuw ., dklbl . D .- Kleid , Gr . 44, u . D .¬
Schuhe , Gr . 39 -40, zu kauf . ges . Ger -
rer Strub , Hinter d. Mauern 14, Erdg .

Pelzbesatz zu kauf , ges . Ang . u . 6584 .
Schön . Skunks od . sonst . Pelz zu kauf ,

ges . Ang . unt . 6612 an die N . N.

Eis . Kinderbettstelle mit Matr ., 30 RM
su verkf . Weiß , Geil er platz 2. (7356

Kinderbett , neuw ., 45 RM zu verk . Ru -
rechtsau , Aug . -Himly -Sfa-aße 6. (7262

Rund . Tisch , 90 cm Durchm ., dklbraun .
geb ., 30, - zu verk . Zuschr . unt . 7321 .

2 Blumentische 15, - u . 25, - RM zu vkf .
GoldgießAn 20. IT ., links . / 7414

Leucht ., 4 Lamp ., Schmiedeeis M g. erh .,
140,-, zu vkf . Im Grünen Bruchei , II

Eisschrank 45, - RM zu verk . Zuschrift ,
unter 7205 an die Straßburger N . N .

Kachelofen , mittl . Größe , 100, -, elektr .
Leuchter 100,-, zu verk . Schiltigheim
Bisohweilerstraße 50, I . Stock , (7090

Kl ., schw . Zimmerofen , rep .-bed ., 15, - ;
groß . Waschkessel 10,- ; Wanne 8,
Holzkoffer 15,-. — Fauth , Marbach¬
gasse 13, 4. Stock . (7332

Zimmerofen , Eisen . e.m., zu verk . 60, -.
Finkmattstaden 1, .2 . Stock . (7159

Badewanne , galvan ., 1.70 lang , 0.65 br .,
90 RM , zu verkf . Anzus . Samst . zw ,
8—3 ühr . Lange Str . 107, II . , Hths .

Violine mit Kasten 90, - RM zu verkauf .
Zuschriften unter 7204 an die N. N .

Alte Geige 200 RM , zu vkf . Straße des
19. Juni 45 , III M rechts . (7362

Vi- Geige m . Käst . u . Bog ., erstklass .
Instrum . , 275 R.M ; einige schöne Oel -
gemälde , eingerahmt , zu vk . Neudf .,
Ratzemichelstraße 2, Erdg . (7322

'/«- Geige , altes Instr . , zu vk . E . Wag¬
ner , Königshofen , Römerstraße 46 .
Anzusehen sonnl ^ gs . (724-3

Gitarre 50, -, 1/1 Geige 0. Zubehör 40, -,
Mandoline mit Tragtasche 30, . RM zu
verk . Treiber , Sleidanstr . 14, 1. St .

Radio Super , 5 Röhr , (neu ) , 210 RM, zu
verkf . Zuschr . unt . 7045 an die N. iC

40 Schallplatten zu vkf ., 40 UM . Kaller ,
Neuhof , Goldammerweg 12. (7364

2 Knab .-Mäntel f . 12 b. 14 Jr . , 25, n .
50, -; H . -Ftlzhut , Gr . 56/57 , 10 . - ; Foto¬
apparat , Gr . 9 X 12 , 50, - ; Zuglampe
15, - zu vk . Regenbogengasse 25, ITI .

Neuwert . Anzug f . 14—15jähr : Knaben ,
dklbl ., 70 RM, zu vkf . Kalbs -gasse 10,
I . Stock , Hof , links . (7415

Neuer , hell . D.-Filzhut , 'Sportform . 35, -
RM zu verk . Zuschriften unt er 697 5.

2 schone schwarze echte Straußfedern
zu vkf . , 15 -28 RM . Zuschr . unter 7357 .

Steppdecke 30, -, Federbett 50, - , Kissen
30, -, .zu verkf . Gießhausgasse 2, II .

Kaufgesuche

Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge¬
mälde kauft : Dietz , Gr . Spitzeng . 11.

Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt¬
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg 13 15, -Lager Rheinstr . -Lands -
bercstr ., Strbg . -Neudorf , Ruf 2 26 96 .

Kinderauto zu kauf , gesucht . Angeb . u .
HA 62 119 an die N . N. in Hagenau .

Leica od . and . g4ute Kleinbildkamera
bis 6 X 6 dring , zu kaufen gesucht .
Angebote unter 6834 an die N. N .

Fotoapparat zu kf . g ^s . Ang . unt . 6636 .
Altertum in Waffen , Münzen , Spindel¬

uhren , Büchern , Apothekert
'
öpf ., Eis .

Tellern , Leuchtern , Mörsern , Truhen ,
Sesseln . Gemälde u . Sammlung , aller
Art . Schmitt , Metzg erstraße 5. (44561

Suche zu kaufen : Schornstein in Eisen¬
blech , 9— 12 m hoch , Dürchm . 500—
600 mm . Möbelfabrik Valentin Simon ,
Burgfelden (Ober -Elsaß ) . (49 644

Wir suchen 3 gebr ., evtl . auch repara¬
turbedürft . Pritschenwagen mit einer
Ladefähigkt . von 2 -3 Tonnen . Maschh
nenfabrik Zinser , Hagenau/Eis . (62121

Schön ., neuw . Kinderwagen zu kaufen
ges . sowie Erstlingsmäntelchen . An -
gebote unter 6581 an die Str . N. N. '

Guterh . Kinderwagen , Nähmaschine zu
kaufen gesucht . Alphei , Straßburg -
RÖttig . Pelikanweg 12. (6644

Kindersportwagen , neu ad . gut erh . , zu
kaufen gesucht . Angeb . an Welskop .
Benfeld . Eis ., Bahnhofstr . 8 , I .- (49 647

Schön . D -Schreibtisch sowie guterh
Spielsachen f 6jähr . Mädch . zu kauf .
ges . Züschr . unt . 6646 an die N. N.

Schön möbl , Doppelzimmer bzw . Wohn
u . Schlafzim . mit gut . Heizgelegenh .
von 2 berufstätig . Damen gesucht . —
Angeb . unt . 7433 an die Str . N . N.

Schön ., groB ., 2tür . Schrank zu - kauf ,
ges . Ang . unt . 6619 an die N . N .

Tätigkeit . Ang . unt . HA . 4911 an . die JCOohensohrank , noch gut erh, ., ru kauf .

Kinderkleidung u . -Wäsche f . 2j"ähr .
Jung , zu kauf , ges . Ang . unter 663 3.

D.-Filzhut , große Form , zu kauf . ges .
Zuschriften unter 6647 an die N . N.

llebergardinen zu kaufen gesucht In
Plüsch oder Samt . Straßburg , Weiß -
turmring 26 , 1. Stock , links . (6439

D.-Schuhe , 38-39 ; D.-Regenmant . , mittl .
Gr ., zu kf . ges . Angebote unter 6631 .

1 Paar D.-Schuhe , Gr. '38 -39, gesucht .
Zuschriften unter 6541 an die N . N.

Nähmaschinenreparaturen werden fach -
männisch ausgeführt . Eig . Werkstätte
in d. Nußbaumgasse ä , im altbekann¬
ten Haus &choepff -Zopf . (42125

Instit . für Körperpflege Simon , -Eugen
Würtz -Str . 21 , III . ( Lift im H . ) , Ruf :
2 76 21. Lichtbäder Gesichts - u . Kör -

/ permassage (nur f . Damen ) , Entfer -
nung lästig . Haare u . Warzen . (4362g

Tauschgesuche
Tausche schw . Lederhandtasche geg . 2

Paar reinseid . D .-Strümpfe , Gr . dVz
bis 10. Ang . unt . 6595 an die N. N .

Biete Mädch . - Bücherranzen , Led ., geg .
Mantel f . 12jähr . Knaben od . Mädch .
Anschr . erfr . unt . A 6621 in d . N. N .

Biete 3 Meccanos , Nr . 0,0 A u . 1, geg .
mod ., guterhalt - Puppenwagen . An¬
gebote unter 6577 an die Str . N; N .

Tausche guterh . Weinfaß , 110 1, g. K . -
Dreirad . Antwerpener Ring 77 , Erdg .

Biete Fotoapparat , Voigtländer -Com -
pur , 6X9 , Film ; suche Radioapparat
od . Pelzmantel , Gr . 44 . Ausgl . -Zahlg .
Zuschriften unter 6564 an die N. N .

Biete Kleinbildkamera ; suche Spot -
Light (Scheinwerfer ) . Ang . n . 6613 .

BEACHTENSIE UNSERELAUFENDEN
ANZEIGEN IN DE* RUBRIK
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PALUCCA
Einmaliges Tanz -ß astspiel
Das neue
Programm
Am Flügel : Helga Schöne

Karten bei Vogelweith , 8pieB-
gasse 19, sow . Zigarrengesch .

| Morgen . Küßs -tr . 11. &tamln -
sitzkarten ungültig .

Biete Muldenmange mit Absauge , Gas¬
behalt 175x28 , geg .

"Waschmaschine ,
30 -50 kg fassend . — Wäscherei Fritz
Schneider , Saarburg

"
(Lothr .) , Richt¬

hofenstraße Nr . 24 . (7018
Tausche Fahrrad , Herr od, Dame , geg

elektrische Waschmaschine . — Emil
Rohmer , Sundhausen . (49 643

Biete H.-Fahrrad geg . guterh . Klarier .
Ausgl .-Zhlg . Angebote unt . C 35 652.

Tausche hell . , mod . Kinderwagen geg .
D . -Armb .-U . Anschr . erfr . u . A 6666.

Tausche Akkordeon geg . mod ., guterh ,
Küchenbüfett od . 2 "Wollmatr . Heid -
mann , Zimmerleutgasse 4. (6546

Biete Radio , m«d. Gerät , H .-Mantel ,
dkl grau , sow . dkl . Anzug , st . Fig „ Gr .
1,76 ; suche Nähmaschine , versenkb .,
Wohnziramerteppich od . Dauerbren -

<fhr . u . Iner . Zus <• 6562 an die N. N .
Biete H.-W.-Mantel f . gr ., st . Fig ., ge¬

gen schwarz . D.-Tuchmantel mit Pelz
oder Pelzbesatz . Angebote unt . 6493.

Mehrere groß . Uhren , neu od . gebr .,
für Fabriksäle ges . Ang . n . M 35 711

Kontrolluhr m . Stempel Vorrichtung für
200 Leute , mogl . elektr . m. Neben -
uhren sof . ges . Angeb . unt . L 35 710 .

Betriet » sucht dring , z. üeberwaeh . der
Arbeitszeit . 1 Stück Arbeitskarten -
Stempeluhr in gutem Zustand . Ang .
unter D 35 703 an die Straßb . N . N.

Kraftfahrzeuge

Tempo - Wagen , billig , sparsam, ' groß .
Ist der geeign . Lieferwagen . Ersetzt
ihren Behelfslieferwagen durch einen
Tempo -Kleinlastwagen . Generalvertr .
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt -
Johannes -Staden fl. Fernruf : 2 82 215.
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen ;
Schirmecker Wallstr . 50 , Ruf 2 36 12.

Hydraul . Autowinde od . kl . hydraul .
Presse zu kau f , ges . Ang . unter 6590 .

Led , Spritzdacke f . Motorrad , neuw .,
30 RM sowie Soziussitz 20 RM zu vk .
Hagenau , Marientaler Str . 48 . (4899

Tiermarkt

Zu kauf , ges . : starker Zugochse , nicht
unter fünf Jahre alt . Franz Scherrer ,
Sufflenheim . (49 652

Starker Zugochse , fünfjährig , zu \ erkf .
Alfons Himbeer , Grendelbruch ,
Hauptstraße 1. (7419

Junge , starke Fahr - u . Nutzkuh , drit¬
tes Kalb , zu verkaufen . — Kutzen -
hausen Nr . 100 . bei Sulz u . W . (49 121

Junge , trächtige Fahrkuh zu verkauf .
Kut .zenhausen Nr , 94. (49 658

Erstlingskälberkuh u. Kalb , weil über¬
zählig . zu verk . Georg Ebert , Ober -
betschdorf , Adolf -Hitler -Straße 203 .

Schöne , junge Kälberkuh , rechts und
links gelernt , zu verkauf . Schwind¬
ratzheim 209. (49 606

Kalbin , 2 Jahre alt , sehr stark , gut ein -
gef . zu vk . Hördt , Kutschergasse 2.

Einige Mutterschafe abzugeben . Nicht -
landw . Einkaufsbescheinigung . Schä¬
ferei Krayl , Oberehnheim . (49 655

Ferkel zu verkauf . Elbel , Tttlenheim .
Schone Ferkel , 6 "Wochen alt , zu verkf .

Nordhausen -W . 126. (7278
Ferkel zu vk . Schiltigh . . Linseng . 12.
Ziege zu kaufei } gesucht . — Bläsheim .

Hauptstraße 6 . (7341
Biberzuchtanlage mit Upfieren TJrnsF.

halb , zu vk . 2000, - RM . Rupp , Immo¬
bilien , Schiltighm .. Roßfelder Str . 25 .

Waldvögel , verschied ., Stieglitz , Hänf¬
ling . Schwarzblatt . Grasmücken , Zei -

»el , Kananen , Wellensittiche , Papag .-
Rasse , Hunde zu verkaufen .

'
Punzel ,

München 25, K apellenwftg l/II . (49119
linjähr . Jagdhund (Cocker breton ) zu

verk . Herde . Schießrain 7, II . (7255
Jg . Hofhund zu ve,rk . Mieschler , Schil¬

tigheim , Bischweilerstraße 156. (7253

Tausche dklbl . H.-Mantel , Gr . 50 , geg .
elektr . Herd od . Teppich , 2-3 m (Aus -
gleichzahlg . ) u. H .-Schuhe , Größe 40 ,
geg . Kn . -Schuhe , Gr . 33/34 . Angeb . u .
HA 4897 an die N. N . in Hagenau .

Biet © Regenmantel , Gr .
~

44, geeT Dam
Schuhe , Gr . 40-41. Angeb . unter 6611.

Tausche Schneiderkostüm , Gr . 40 , jreg
Kostüm , » y . 40-42 . Ang - unt - 7242

Biete reinseid . D.-Kleid , sehr gmterh . ,
geg . guterh . Radio . Ausgleich » . Ang .
u . HA 4895 a n die N . N. in Ha .genau .

Biete 3 Stor (Ripsstoff ) od . Kautsch
Überzug (Rips ) geg . Fuchspelz oder
Cape . Ang . unt . 6615 an die N. N .

Biete Offz. -Schaftstiefel , Maßarb .. Gr .
42 -43 , geg . Kleinradio . (Ausgl . -Zhlg .)
Zuschriften unter 6623 an die N. N .

H.- Rohrstiefel , Gr. 40 , geg . Skistiefel
n . D .-Schuhe , Gr. 39 , zu tausch , ges .
Zuschriften unter 6548 an die N. N

Tausche br . Sportstiefel (auch f . Ski ) ,Gr . 39/40, gg . eleg . braune D .-Schuhe ,
Gr . 39. Ang . unt . 6597 an die N. N .

Biete H.-Arb . -Schuhe , Gr . 40 u . D .-Stra
ßenschuhe , Eidechs , halbhoh . Abs . ,
m . Ledersohlen , gegen D.-Skistiefel ,44 -46 . An geb . unt . 6575 an die N. N.

Biete H.-Schuhe , Gr. 40/41 , geg . Kind .
Wäsche u . -Kleidung für 2jähr . Jung .
Angebote unter 6632 an die N. N .

Biete starke H.-Lederhalhschuhe , Gr .
43 , geg . Ia . gebr . Fahrraddecken
(Draht 28X ^ ) . Zuschriften unt . 6529.

Biete 3 P. schwarz . H, -Halbschuhe , Gr.
41 , 1 Deckb . m . 2 Kiss ., 1 P . Kinder -
Rollschuhe ; suche W . -,Mant . f . Mäd¬
chen v. 16 .J ., Gr . 40/42 , H . -Kleider ,
Gr . 50, D .-Mantel , Gr . 44 u . D . -Klei -
der . Ang . unt . 6629 an die N . N .

Biete 1 P. guterh . Skischuhe , Gr . 38 ,1 P . guterh . Straßenschuhe , Gr . 38 .
geg . 2 P . Sportschuhe , Gr . 39 ; 1 P .
Gebirgsschnürstiefel , Gr , 43 , 1 gr .
Aluminiumtopf . 1 Tischdecke , geg . 2
Regenmäntel . Wintermäntel od . Trai
ningsanzug für Mädel von 8 u , 10 Jr .
Zuschriften unter 66-38 an die N. N .

Tausche D.-Schuhe , br . , Gr. 36 , höh .
Abs ., gg . dklbl . od . schw . D. -J .-Kl . ,Gr . 44. Ausgl . -Zhlg . Ang . Unter 6609.

Tausche 1 P. guterh ., hohe Schuhe , Gr .
36 , geg . ebens . Gr . 39 od . nied . Herr . -
Schuhe , Gr . 39 . Zuschriften unt . 6543 .

Biete Mädch .- Halbschuhe , Gr. 35 -35%,
Jüngl .-Halbschuh ^ , Gr . 41, Mädch .
Handtasche (LecT) , all . gut erh . , geg .
H . -W .-Mant, , Gr . 48 -50 . Ang . u . 6760

Biete Kinderschuhe , 31 , u. D .-Schuhe ,
36^ 2 ; suche Badeanzug f. Mädchen v .
10 Jr . u . Dam .-Unterwäsche , Gr . 42 .
Zuschriften unter 6277 an die N. N .

Immobilien - Kapitalien
A. u . M. Goebringer , Immobilien , MaV

teuffelatr . 35 , Ruf Nr . 2 01 24 . über¬
nimmt noch einige Hausverwaltungen
auch für vorübergehende Zeitdauer .

Drahthaarfoxhündin , 5 Mon . alt . bestes
deutsches Gebr . -Blut , in Jägerhand
abzugeben . Zuschriften unter 7305 .

Verschiedenes

Die Dame , welche irrtümlicherw . einen
Kinderstubenwagen mit 2 versch .
rosafarb . Garnitur ausgelief . bekam ,
wird geb ., zw . Richtigstell , im Gesch .
Wery , Gewerbslauhen 79 , vorzuspr ,

Witwe v . Lande , in Eigent . wohn ., 60
J ., sucht ebenf . alleinst . , anständige
Frau z . Mitbewohn , u . gemeinscha ftl .
Haushalt . Ausf . Zuschr . unter 7289 .

Wer würde 3jahr . Jungen nacfimitt . bis
Wiedereröffng . der Kinderschule be
treuen ? Dr. Bernhard , Ehrmannstr . 7
(vorstelj . wochentags von 10-12 Uhr ) .

Wer strickt moderne Damenjacke ? An¬
gebote unter 7180 an die Str . N. N .

Alleinsteh . Person findet gutes Heim
mit Verpflegung , Nähe Straßbg ., bei
2 älter . Leuten . Hausarbeit geg . Be¬
zahlung kann verrichtet werden . Zu¬
schriften unter 7373 an die Str . N . N .

* * . Aüe, .u* . Z3W
Nehme noch Flick - u. Stopf arbeiten an

£a«S Weiä * äk (73ö £.

Einf . -Haus in den Vogesen zu kauf . od .
zu mieten ges . Gute Bahnverbindung
bevorzugt . Angebote unter 6553 .

Schlosserei in Straßburg od. Umgebung
zu kauf . - ges . A. u . M . Goehringer ,
Immobilien , Manteuffelstraße 35 . —
Ruf Nr . 2 01 24 . (49 680

Lebensmittelgeschäft in guter Lage zu
kaufen eder mieten gesucht . — Zu -
Schriften unter 6970 an die Str . N . N .

Wirtschaft mit Saal in Rotau zu veim .
Anfr . an Brauerei Adelshoffen , A .-G.,
Straßburg -Schiltigheim . (7361

2—3 Ar Feld beim Hocbweg zu mieten
ges . Voltz , Schiltigheim . Hochweg 16.

Beteiligung , halbaktiv , wird v . steuer -
bew . Bilanzbuchhalter ges . Einlage
20 000, — bis 30 000, — RM

'
, evtl . mehr .

Angebote unt . C 35 702 an die N . N .

Auswärtige Anzeigen

Besuchen Sie
die ©

Q <ztkar -

£% ack 'jczatuu . Cj
STRASSBURG , Gerbergraben 51 ,
vorm . v . 9-12, nachm . v . 2 -6 Uhr ,
f. Berufstätige : Dienstag 20 -22 U .

r
Dieses Zeichen

und der

Role . Pjng
sind KenmeJdven

unserer
{rneugnisse

S E R1 R E l t E R E r £ PI

ÖHNLEIN
. AG

WIESBADEN - SCHIERSTEIN

ubetiegeH.
bevor»twoifortgeworfenwird, obei nom oroudibarIst.Alteßrillenfossunge» i.&. kann derAugenopfikerdurchAuer-Neophan-Glewerin eine wertvolleBlendschutzbrille
vflf*ondeln, die IhreSonnentageverschönertlosien Sieaber demAugenoptikerZeit, dennNeophon-Gläsersindnichtimmersofortlieferbar.

das farbentreue kontrastreiche
Blendschutz . Glas
AUERGESELLSCHAFT A. G.

KLEINE WEFE RS

KREFELD
SIBLIN • WIEN • HAMBURG

fiTimiiin 'iMTfr *
— IJJIIUIIfTW »

Teuerschutz

lL

Kreis Hagenau
Achtung : Groß - Variete -Schau . Geschwi¬

ster Bügier gibt in Hagenau auf dem
Union -Platz in seinen zuerbauten Zel¬
ten heute Samstag u . morgen Sonn¬
tag tägl . 2 Vorstell . ( 14 u . 16 Uhr ) .
Reitkunst , Luft - u . Erdakrobatik ,
Tierdressuren , Stierkämpfe usw . Ein¬
tritt spreise : Erwachsene 1,50 RM ;
Kinder 0,75 RM . — Es ladet freundl .
eins . Die Diie ^ pÄ Bügle ^ <4 912

Handfeperlöscher ^ 1. yir7_- .
Fahrbare Löschgeräte
Großfeuer - Schulzanlagen 1

TOTAL KOM. GES.
FOERSTNER & CO .

BERLIN
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